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77. Jahrgang 


Die Kleine Entente 
und der Anſchluß 


Zum Abicluß der Tagung in Sinaia 
Von unserem Korrespondenten.) 

Es läßt ſich aus dem Zeit ; 

, j puntt, der Thema: 
‘elung und den Ergebniſſen der in Sinaia 

rchgeführten Ratstagung der „Kleinen 
0 der Eindruck einer gewiſſen 

erholtheit, zumindeſten der Form und, 
enennung dieſer Staatengruppierung, nicht 
Die in Pariſer Zeitungen ge⸗ 


ungen, der Zuſammenſchluß Großdeutſch⸗ 
nds würde zu einer Neubelebung des in len 


Nooren 1920/21 geſchloſſenen ſüdoſteuropä⸗ 


en Staatenverbandes führen, werden 


urch die Ergebni inai 
i gebniſſe von Sinaia nach Auffaſ⸗ 
> 1013, Berlins nicht beftätigt. Der er 


5 druck, ſondern auch hier als Entſpannungsfak⸗ 


uſammenſchluß hat keineswegs als Alp⸗ 


r gewirkt. In Berlin hat man die Zuſam⸗ 
unft von Sinaia denn auch ohne die ge⸗ 
Es iſt nicht 


e Ereigniſſe in Rom, die eine Berichterſtat⸗ 
verhältnismäßig be⸗ 


poznan (Pofen), Sonntag, 8. Mai 1938 


fir. 194 


— 


Zeugen faſchiſtiſcher Wehrkraft 


Die große Truppenparade in Rom — 50000 Mann nahmen teil 


Seit den früheſlen Morgenſtunden find die 
Straßen und Plätze Roms, die der König 
und Kaiſer, der Führer und der Duce am 
Freitag auf dem Wege zur Truppenſchau 
durchfahren, links und rechts von dichten 
Menſchenmaſſen eingefaßt. Bis weithin zu 
den An- und Abmarſchſtraßen der Truppen 
drängt ſich alt und jung, um an der Ehrung 
Adolf Hitlers durch die italieniſche Wehr⸗ 
macht teilzunehmen, : 

An der Truppenſchau, die der omman- 
dant des Armeekommandos in Rom, der. ehe- 
malige Befehlshaber der italieniſchen Trup- 
pen in Tripolis, General Siciliani (der, 
wie an anderer Stelle berichtet, in wiſchen 
plötzlich einem Schlaganfall erlegen im, be- 
fehligt, ift das Heer mit 50 000 Mann, 2500 
Pferden, 600 Kraftwagen, 320 Krafträdern, 
400 leichten und ſchweren Kampfwagen, 200 
Mörſern und 400 Geſchützen beteiligt. 

Da der Faſchiſt für ſein ganzes Leben im 
Dienſt der faſchiſtiſchen Idee ſteht und ſein 
Leben von 93 8 — Tugenden erfüllt iſt, 


zu marſchieren, wo das Vaterland ihrer be- 
| darf, ift mit vier Verbänden vertreten. 


Kurz nach 9.30 Uhr treffen die Begleiter 
des Führers mit dem italieniſchen Ehrendienſt 
für Adolf Hitler ein. Bald darauf werden 
die Königin und Kaiſerin Elena, die Prin⸗ 
zeſſinnen Maria und Mafalda von 
Heſſen, letztere mit ihren beiden Söhnen 
in HJ.⸗Uniform, mit ſtürmiſchem Beifall emp- 
fangen. . 

Die Kapelle des 81. Infanterieregiments 
nimmt neben der Ehrenkompanie ufſtel⸗ 
lung. Wenige Minuten nach 10 Uhr erſcheint 
der Führer zur Rechten des Königs und Kai⸗ 
ſers in der Loge. Links vom König ſteht 
der Duce, während die Nationalhymnen ge⸗ 


ſpielt werden. BER | 
Mit brauſendem Beifall werden die Gäſte 
begrüßt. Kaum hat ſich der Sturm der Jubel⸗ 
rufe gelegt, da rücken 


die Abteilungen der Balilla 


die Arbeiterlegion an. Sie füllt die 
ganze Breite der Straße aus. 

Als dem Duce zugejubelt wird, winkt Muſ⸗ 
ſolini ab. Aber Adolf Hitler unterbricht jeint 
Handbewegung. Gleichzeitig ſetzt neuer Ju⸗ 
bel ein. r Duce und der Führer danken 
nun beide aufeinanderweiſend. 


Avanguardiſten und Jungfaſchiſten 
ſind die erſten, die im neuen römiſchen Pa⸗ 


radeſchritt, in Paſſo Romano, vorbei: 
marſchieren. Bereits von weitem hallt ihr 


taktfeſter Schritt auf dem Pflaſter wider. Da- 


zu dröhnt der dumpfe Rhythmus der Trom⸗ 
meln. Die muſtergültige Ausführung und die 
ſtraffe Diſziplin wird von ſtürmiſchem Bei» 
fall begleitet. 
Die zweite Gruppe ſtellt die 
Faſchiſtiſche Miliz. 

Unter Führung des Generalkonſuls der Miliz 
Antonelli marſchiert als erſte die Cen⸗ 


. f 5 


denen Raum zurückgedrängt hat. Iſt man nahmen auch an dieſe > 5 i | 
1 RR ittel⸗ r militäriſchen Truppen- turi des Duce, die den Namen „Musketiere 3 
S ee e . ſchau nicht nur die an der mier mit geſchultertem Gewehr in 24er Reihen des Duce” tragen, in ihrer wundervollen Unis 1 
uktion einer Niederhallung Ungarns und Ausbildung teilnehmenden Avanguardiſten heran. Voran die Trompeter, ihre Inſtru⸗] form mit dem ſilbernen Beſteck vorbei. Das iit au 
egelung Deutſchlands unter der Schirm: und a Wale ſondern geben der Mili: mat cop tend. In kadelloſer Ausrich- eine wahre Elitetruppe, die für ihren glänzen⸗ 7 
ſchaft von Paris längſt durch die Ent⸗ auch die Balilla und die Legion Nenn Be tung folgen die leder ficht Frauen ata, den Borbeimarſch mit demonſtrativem Beiſan y 
wicklung überholt iit, wie ja die entſchei⸗ ie m Frauen teil. Die Miliz, die dem Duce demie in ſchwarzer Uniform mit weißen begrüßt wird. f 
dende 2 A * Be e ja die i i- | geihworen hat, gleich allen militäriſchen Handſchuhen und die Legion der faſchiſtiſchen Die flotte und beſchwingte Weiſe des Prinz⸗ ; 
Jaugoſ Yin 1 75 Statie en Deuil Ban Streitkräften immer und zu jeder Zeit dahin! Frauen. Mit geſchultertem Spaten reiht fid | Eu gen⸗Marſches kündet die dritte Parade an, 
Reiche zeigt. Die vor kurzem veröffentlichten — Poerſt Trionfi führt. Von nun an marſchlenen 
daten über den Handelsverkehr zwiſchen dem i ; 725 die Formationen wieder in dem alten, ſchnellen 
gen poeutichen Reich und den Südoſtſtaaten R f d a. r Marſchtritt. Dieje Gruppe umfaßt 
Bee aim Buben der dee nie om ehrt den Führen "Begteitwaffen-Batailione 
renaustauſches ſich durchgeſetzt hat. Es Rai der Grenadier⸗ und Infanterieregimenter, ein 
Bet von un 15 an 1 a AF gaen ber Die offizielle Begrüßung auf dem Capitol Diäten i ein Tantabwebrbataillon: die | 
en, recht eigenartig an. wenn heute in - : i Begleitwaffen dieſer Formationen werden au ; 
Kangöfticen geifungen % Begleiter; zu dem n ga Geltern erfolgte bie au In der Auguſtus⸗Ausſiellung he Mauleſeln, mitgeführt. Dieſer ; 
ena u conie aeiheieben Dir bie | air b de mire ittag Gruppe ſchließen ſich die alpinen Regi- i 
wirtſchaftliche Lage in Südoſteuropa ſei nach Furt Colonna, den Gouverneur von Rom. |: Der Bühter maie am Freitag nachmittag menter an. Alle Gebirgsformationen tragen l 
dem Anſchluß Defterreihs eine Hau torge Vom Schloß bis zur Piazza d Aracoelt aus der N Begleitung Muſſolinis einen Rundgang an ihren Berghüten die Adlerfeder. i; 
Stanfreihs Frankreich macht fich ali En ſich in Formenharmonie Capitol und Sena⸗ durch die Auguſtus⸗Ausſtellung, die lehrreich 5 
d daß zwichen Mittel und Sübpftenropa | fazenpalcit erheben, dudeten Truppen und und eindringlich die Anfänge des antiken Die Königliche Marine $ 
fo lange künſtlich abgeſperrte Handels- Miliz Spalier. Dann wurden die Gäſte von Roms, feinen geſchichtlichen Auſſtieg und ipä- i buten Kam aE e a 
verkehr nunmehr mit immer fteigenden Bife Dienern, die in den Farben der Stadt — Wein- teren Niedergang zeigt. Der Duce übernahm | ſtellt die von Konteradmiral Z om 4 f ge a 
fern ſich einzuſpielen beginnt. Die an dieſem rot und Gelb — gelleidet waren, in den Saal | dabei Häufig jelbjt die Führung. ee : wi e ale mit het 5 
Fundelsverkehr nutznießend beteiligten Wirt: des Capitols geleitet. Dieſer Saal unt ne — . y 1 EPE A haar eee ie; 1 
ftstreife dürften dieje „Sorgen“ nicht tei Namen des ruhmreichen Mannes der altrömi⸗ roßer Empfang für Heß „8 i d ; 
len, N ſchen Geſchichte, Julius Caeſar, deſſen 1 ſteht. Die Unteroffizierſchule und da⸗ ý 
Marmorſtandbild von hohem Sodel ſymboliſch Im Rahmen der Veranſtaltungen anläßlich Fliegertorps iſt dieſer Gruppe, ange 3 
l ' l des Führerbeſuches in Italien veranſtaltete der | ſchloſſen, deren Beſchluß die faſchiſtiſche Marine 4 


teduh der verſuch der Tſche choſlo wa. 
u die Vertragspartner für die [udeten- 
onen Sorgen dieſes Staates einzu⸗ 
pe nnen, mußten ſcheitern. Die ganz un⸗ 
rſtändlichen Gewalttaten und Provokatio⸗ 
n, die gerade in dieſem Augenblick von 


frühem 7. Mai. Im Hinblick auf den ſeit den 
gen en Morgenſtunden ee hefti⸗ 
5 gehen ſind die für Sonnabend 5 
bee enen Manöver des Landheeres un 
uftwaffe verſchoben worden. Der Füh⸗ 


i 
er benutzte den Sonnabend vormittag zu 


alle denen tignan in der, italig- 


den Führer bei. feinem Eintritt grüßte. 

Hier hatten ſich rund 500 Gäſte eingefunden, 
die Elite von Staat und Partei ſowie der Ariſto⸗ 
kratie, darunter viele Namen, die wie der des 
Hausherrn längſt in die Geſchichte eingegangen 


deutſchen Gäſten noch ein kleinerer geladener 
Kreis hinzugezogen wurde. 

Dann begab der Führer ſich wieder nach dem 
Quirinal zurück, wobei er wiederum, wie ſchon 
auf der Hinfahrt, neben der Königin im erſten 
Galawagen Platz genommen hatte. Königs⸗ 
küraſſiere begleiteten den Zug. N A 


Generalſekretär der Faſchiſtiſchen Partei, Exz. 
Starace, am Freitag mittag zu Ehren des 
Stellvertreters des Führers, Rudolf Heß, im 
Forum Muſſolini einen großen Empfang, der 
die führenden Perſönlichkeiten der Faſchiſtiſchen 


( reitkräfte in 725 
litanien und übernahm anſchließend die Jn- 
fanteriediviſion a Im Juli 1936 
wurde ihm der Befehl über die erſte Schwarz⸗ 
hemdendiviſion „23. März“ übertragen. Ge⸗ 
neral Graf Siciliani iſt Ritter hoher Orden. 
1 955 war er Kommandant des Armeekorps 
1 om. 2 E d y . 


: er Vizegouverneur der Cyrenaika. Dann 


; Ihule, 


und zwar eine Artillerieabteilung, bil⸗ 
det, die vor der Ehrentribüne Exerzierübungen 
Abprotzen und Feuerbereitſchaft mit Abrücken 
vorführt und dafür mit einem Sonderbeifall 


begrüßt wird. 


lung. 
Die vorletzte Gruppe bilden die 
mototiſierten Abteilungen 


und zwar Flak verſchiedenen Kalibers, leichte 
und ſchwere motbriſierte Artillerie, mit ſchnellen 
geländegängigen Traktoren ausgerüstet. Den 


chechiſcher Sei i i ` 
r Seite her gegen das Sudeten- | find. f Partei und der NSDAP., ſoweit de in Rom i ä 
die en in Mähren verübt wurden, zeigen | Trompetenſiöße kündeten das Nahen des anweſend find, zu einer Stunde des „eilammen- | d n e nähert ſich dann hr 
mit e e a von Jugoflawien und da- ie 2 die nun und SKaiferin | jeins vereinte, EBEN NE t 
; uch von Rumänien in der ſudetendeut⸗ führte, un ctor Emanuels III., der — — sb ädiaten 
pen Frage ausgeübten Zurückhaltung. f feiner Tochter, Prinzeſſin Mafalda von 2 Legion der Shwertrieg eih er 
Pah auch Polen und Ungarn an einer ver- | Heffen, den Arm gereicht hatte. Prinzeſſin General Siciliani + zumeiſt Blinde. Zu ihren Ehren erhebt fih 3 
funftgemäßen Regelung der tihechoflowati- | Maria wurde von Außenminister v. Rib⸗ h ST | alles von den Plätzen und grüßt fie mit dem ; 
8 85 n Frage intereſſiert find, ele man in | bentrop geführt. Vor ihnen ſchritt der Rom, 7. Mai. Wie die Agentur Stefani Faſchiſtiſchen und dem Deutſchen Gruß. A 
% S naia ebenfalls in Rechnung geſtellt haben. | Hausherr, Fürſt Colon na, mit den Würden⸗ meldet, iſt der Kommandant des Armeekorps Brigadegeneral Forgie ro führt die ſechſte N 
St Berlin gönnt man den Franzosen die. | trägern der Stadt. Als die hohen Güfte an pen Rom, General Graf Domenico Sici⸗ Gruppe an, die mit dem i 
, dre lb ſttäuſchung, die darin zum Aus- ihren Plätzen angekommen waren, intonierte liani an einem Schlaganfall geſtorben. ie-Tankregi t 
| RA kommt, daß man in Paris die grund- das Orcheſter die deutſchen und italieniſchen SER 4. Infanterie-TZanfregimen 
als gewandelte Lage in Südoſteuropa Nationalhymnen, die ſtehend angehört wurden.] General Graf Domenico Siciliani wurde beginnt, kleinere Zweimann⸗Kampfwagen, be 
A Polilit der g gim 8 5 e Me Dann begann das Hauskonzert. Benjamino L Mai 1879 geboren. In feiner glänzenden denen der Schütze während der Vorbeifahrt die I 
4 nimmt s Kleinen Verbandes zur Kenntnis Gigli fang die Arie aus Tosca „Und es Militärlaufbahn bekleidete er zahlreiche außer⸗ Ehrenbezeugung erweiſt. Gruppen beſonders 3 
; „ a Blitzen die Sterne“ und ein bekanntes neapoli⸗ ordentlich wichtige Aemter. Als Stabschef | jäneller kleiner Kampfwagen, die zum Teil 8 
f Hefti R taniſches Volkslied. Die Sopraniſtin Ca- it Ber und päteren 2 Bado aga = 1 z 
y i i imi aù glio ſtellte er ſeine militäriſchen Fähigkeiten | gen, techn! , ntetruppen, Nach⸗ 7 
1 0 , ger Regen in om 8 5 8 darauf die Arie der Mimi aus unter Beweis. In den Jahren 1975 hig 1930 richtenabteilungen, Scheinwerferbatterien, Gas- N 
i Manöver des Landheeres und der Luftwaile 118 Eh Konzert gab Fürst Colonna zu i ie waffen und e e e eee Flammen⸗ 1A 
W verschoben 4 à j kommandierte er fünf Jahre lang die ge- werfer mit feuerfeſten Anzügen, ſämtlich mit 3 
Ehren des Führers einen Tee, zu dem außer den ſamten Spigt h a 85 b 3 9% | Gasmasten ausgerüſtet, beſchließen die Uster 95 
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Abſchluß bilden hier gewaltige Feldhaubitzen 
und ſchwere Mörſerbatterien. 

Donnerndes Händeklatſchen kündet das Nahen 
jener Truppengattung an, der der Duce ange⸗ 
hört, der berühmten 


Berſaglieri 

Im Laufſchritt kommt ihr Muſikzug, den Marſch 
der Berſaglieri ſpielend, heran, und im Lauf⸗ 
ſchritt ziehen auch die Fußtruppen des Regi⸗ 
ments vorüber. 

Einen farbigen, prächtigen und überaus ſchnei⸗ 
digen Anſchluß der Truppenſchau bildete der 
Vorbeimarſch der 


libiſchen Reiter. 


Zunächſt waren es die Spahis mit ihren 
weiten roten Burnuſſen und den weißen wal⸗ 
lenden Kopftüchern, dann die Sapties mit 
rotem Fez und langer dunkelblauer Quaſte an 
den blauen Burnuſſen und zum Abſchluß die 
Sawaris mit dunkelblauen Burnuſſen und 
weißen Kopftüchern. 

Damit hatte die großartige Truppenſchau des 
faſchiſtiſchen Italiens ihren Abſchluß gefunden. 
Halb Rom hatte mit Stolz und Freude das 
militäriſche Schauſpiel und den tiefen Eindruck, 
den es auf die Gäſte gemacht hatte, miterlebt. 
Sofort ſetzten wieder die Ovationen für den 
hohen Gaſt ein, der ſich von der Königlichen 
Familie und dem Duce verabſchiedete und unter 
den nun ſchon gewohnten ſtürmiſchen Kund⸗ 
gebungen der begeiſterten Römer zum Quirinal 
zurückkehrte. 

Auf der Piazza Venezia bereitete nach der 
Truppenſchau eine gewaltige Volksmenge dem 
Duce. dem Schöpfer der neuen imperialen Wehr- 
macht Italiens, ſtürmiſche Huldigungen, in 
deren Verlauf ſich der Duce zweimal auf dem 
mit einem koſtbaren Gobelin bedeckten Balkon 
des Palazzo Venezia zeigte und für die Ova⸗ 
tionen dankte. 


Die Anerkennung 

Der Duce hat an Parteiſekretär Miniſter 
Starace folgendes Schreiben gerichtet: 

„Die Uebungen der GIL. (Jugend des Lit: 
torenbündels) in Centocelle haben auf den 
Führer und alle Anweſenden einen tiefen Ein⸗ 
druck gemacht. Ich drücke Ihnen meine Genug⸗ 
tuung aus und bitte Sie, dies allen jungen 
Schwarzhemden zum Ausdruck zu bringen. Das 
dritte Campo Roma wird lange in aller Er⸗ 
innerung bleiben. Muſſolini.“ 

An die Admirale, Kommandanten und Stäbe 
ſowie Mannſchaften der Flotte richtete der 
Duce folgenden Tagesbefehl: 


„Seine Majeſtät der König und Kaiſer ber |. 


auftragt mich. Ihnen die hohe Bewunderung 
des Führers und ſein hohes Lob für den Be⸗ 
weis der Macht, der Disziplin und der Ausbil- 
dung zu übermitteln, die Sie bei den Uebungen 
in den Gewäſſern von Neapel erbracht haben. 
Muſſolini.“ 
Der Duce hat an die Befehlshaber, Stäbe 
und Mannſchaften der U-Boote folgenden 
Tagesbefehl gerichtet: h 
„Ich bin ſtolz auf Euch. Muſſolini.“ 


der Eindruck in London 


Die große Militärparade hat ihren Eindruck 
auf die engliſche Preſſe nicht verfehlt. Die 
„Times“ ſpricht in ihrem Bericht von einem 
farbenfrohen Bild, das einen großen Eindruck 
von der Schlagkraft der italieni⸗ 
ſchen Armee vermittelt habe. Der „Daily 
Telegraph“ nennt die Parade ſogar das ein⸗ 
drucksvollſte Schauſpiel militäriſcher Macht, das 
Rom in ſeiner modernen Zeit je geſehen habe. 


Hörberichte und Muſik 


aus Italien 


Berlin. Am Sonnabend um 20 Uhr bringen 
alle deutſchen Sender (außer Berlin und Saar⸗ 
brücken) Hörberichte nom großen Manöver 
in Furbara und San Marinello. 

Von 21—22.40 Uhr bringen die deutſchen und 
italieniſchen Sender ein großes Austauſch⸗ 


konzert mit Werken führender Meiſter bei⸗ 


der Länder. Den erſten Teil des Konzertes 
bis 21.45 Uhr beſtreiten die Italiener. Sie 
ſpielen die Beethoven⸗Ouvertüre zur Oper „Co⸗ 
riolan“ und die ſymphoniſche Dichtung „Don 
Quichote“ von Richard Strauß. Uebertragen 
wird das italieniſche Konzert vom Deutſchland⸗ 
ſender und den Reichsſendern Breslau, Frank⸗ 
furt, Köln, Königsberg. 

Der Deutſchlandſender ſendet von 21.55 Uhr 
bis 22.40 Uhr. Es ſpielt das große Orcheſter 
des Deutſchlandſenders unter Leitung von Eugen 
Jochum. Das Konzert wird übernommen von 
den Reichsſendern Breslau, Hamburg und Kö⸗ 
nigsberg. * 

Am Sonntag, von 20—22 Uhr bringt der 
Deutſchlandſender im Rahmen eines Unter- 
haltungskonzerts Hörberichte von der Schluß⸗ 
ftundgebung im Foro Olimpico mit der 
Freilichtaufführung des 2. Aktes der Oper 
„Lohengrin“. Die Veranſtaltung wird von 
allen deutſchen Reichsſendern außer Hamburg, 
Leipzig und Saarbrücken übernommen. 


Tapeten ; 
Wachstuch, Linoleum, Teppiche 


Nowy Dom Tapet 1. 0 Bronikowski 
ei Sue ne 2 . 2317. 


—— 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 8. Mat 1938 


Der Gumminknüppel regiert! 


Anerhörte Aeberfälle auf Deutſche in der Tſchechoſlowakei 


Wie wir ſchon geſtern berichtet hatten, häufen 
ſich in dieſen Tagen die Ueberfälle und Miß⸗ 
handlungen der Deutſchen in der Tſchecho⸗ 
ſlowakei. In vielen Orten ijt es fogar die 
Polizei, die ohne Grund auf friedliche Bürger 
deutſcher Volkszugehörigkeit mit Gummiknüp⸗ 
peln einſchlägt. Nachſtehend bringen wir einige 
Berichte über dieje unerhörten Ueberfälle, die 
jetzt in der Tſchechoſlowakei an der Tagesord⸗ 
nung ſind. 

Wie die Sudetendeutſche Partei mitteilt, 
maßen fih Militärperſonen in Fal⸗ 


kenau an der Eger polizeiliche Gewalt an 


und gehen gegen die ſudetendeutſche Bevpölke⸗ 
rung, die ſich mit dem Deutſchen Gruß grüßt, 
vor. Am Freitag iſt es deshalb wiederholt zu 
Ausſchreitungen gekommen. Der Abge⸗ 
ordnete der Sudetendeutſchen Partei, Koel⸗ 
ner, hat ſich nach Falkenau begeben, um die 
Abberufung des Militärs zu erwirken. 

Geſtern um 18½ Uhr kam es durch die Feſt⸗ 
nahme eines Jugendlichen vor dem Polizei⸗ 
gebäude in Saaz zu Kundgebungen. Obwohl 
die Kundgeber auseinandergingen, ſchlug die 
Polizei auf die zurückweichende Menge von rück⸗ 
wärts mit dem Gummiknüppel ein. Zwei 
Männer wurden am Rücken und am Hinterkopf 
verletzt, was zwei Aerzte feſtſtellten. 

Am Freitag abend ſtürzten ſich in Prag in 
der Lützowgaſſe mehrere Tſchechen auf einen 
deutſchen Studenten und verfolgten ihn 
unter lauten „Schlagt ihn nieder!“ 
Rufen. Der deutſche Student konnte ſchließlich 


in das Studentenheim in der Lützowgaſſe flüch⸗ 


ten, wohin ihm die Tſchechen zu folgen verſuch⸗ 
ten. Dort anweſende Studenten ſtellten ſich den 
Eindringlingen entgegen. Als der Leiter des 
Heims von den Tſchechen Aufklärung über ihr 
Vorgehen verlangte, ſchlugen ihn die tſchechi⸗ 
ſchen Angreifer nieder und riſſen ihm die Klei⸗ 
der vom Leibe. 


Selbſtbeſtimmungsrecht für 
die Sudetendeukſchen 


England bringt für die Tschechen keine Opfer 


London, 7. Mai. Der bekannte engliſche 
Publiziſt und frühere Labour⸗Miniſter Noel 
Buxton ſetzt ſich in einer Zuſchrift an die 
„Times“ für eine Anerkennung des Selbſt⸗ 
beſtimmungsrechtes der Sudeten⸗ 
deutſchen ein. Die Selbſtbeſtimmung, ſo 
ſagt er einleitend, könne man nicht auf der 
einen Seite zugunſten der Unabhängigkeit der 
Tſchechen anrufen und zugunſten der Sudeten⸗ 
deutſchen ablehnen. Das einzige praktiſche 
Mittel, den Tſchechen eine ſtändige Unabhäns 
gigkeit zu ſichern, ſei, den Sudetendeutſchen die 
Möglichkeit zu geben, ihr eigenes Schickſal zu 
beſtimmen. Die Berechtigung des ſudetendeut⸗ 
ſchen Anſpruches könne von denen kaum geleug⸗ 
net werden, die auf dem Standpunkt ſtehen, 
daß das Selbſtbeſtimmungsrecht der 
Völker zu Recht als eines der „Kriegsziele“ 
der Alliierten herausgeſtellt worden ſei, und die 
ſich auch heute noch zu dieſem Grundſatz be⸗ 
kennen. 


Konferenz der Kleinen Entente in Bulareſt 


In dieſen Tagen fand in Bukareſt die Konferenz der Kleinen Entente ſtatt, über deren Ergeb: 
niſſe nur ein ſehr kleines Kommunique heraus gegeben wurde. 
dieſem Kommunique von der tſchechiſchen Frage überhaupt keine Rede. 


Bemerkenswerterweiſe iſt in 
Man ſchließt hieraus, 


daß die Vertreter Rumäniens und Jugoſlawiens fih der abwartenden Haltung Englands gegen- 
über der Tſchechoſlowakei angeſchloſſen haben. Unfer Bild zeigt (von links) den jugoſlawiſchen 


Miniſterpräſidenten Dr. 


Stojadinowitſch, den rumäniſchen Außenminiſter Petrescu Comnen 
und den tſchechiſchen Außenminiſter Krofta 


Taktifche Schwenkung der Tſchechei 


Prag möchte plötzlich Verengung der Beziehungen zu Polen 


(Bericht unseres Warschauer Korrespondenten) 

Warſchan, 7. Mai. Die geſtern gemeldete 
Antwort der tſchechiſchen Regierung auf die 
polniſche Note iſt offenbar recht entgegenkom⸗ 
mend gehalten, weil Prag in ſeiner gegen⸗ 
wärtigen Lage unter allen Umſtänden Belaſtun⸗ 
gen mit Polen vermeiden möchte. Vor eini⸗ 
gen Tagen hat der tſchechiſche Geſandte Sla⸗ 
wik Außenminiſter Beck aufgeſucht Er ſoll auch 
mit Vizepremier Kwiattowſkti Anterhal⸗ 
tungen gepflogen haben. Die Tſchechen bemühen 
ſich ſeit einiger Zeit, ihren Export über 
Edingen zu ſteigern. In polniſchen 
Preſſeſtimmen wird von der tſchechiſchen Abſicht 
geſprochen, den Gdingener Hafen ſtärker aus⸗ 
zunutzen, um den Anteil der deutſchen Häfen 
an der tſchechiſchen Ausfuhr zu verringern. Im 
vergangenen Jahre betrug der tſchechiſche Export 


Neue Regierungskrije 
in Belgien? 


Brüſſel, 7. Mai. Freitag nachmittag waren 
in politiſchen Kreiſen und in den Wandelgän⸗ 
gen der belgiſchen Kammer Gerüchte er 


einen Rücktritt des Kabinelts Janjon wäh- 


rend des Wochenendes im Umlauf. Grund 
waren die Verhandlungen im granjas: 
ſchuß, der am Vormittag nur der Wiederein⸗ 
führung der Kriſenſteuer und der Erhöhung 
der Zölle und Gebrauchsabgaben zugeſtimmt, 
aber alle übrigen Steuerprofekte des Kabi⸗ 
netts a b rene hatte. Gegen die Maß⸗ 


nahmen ſtimmte auch die ganze Katholiſche 


über Danzig —Gdingen 1,2 Millionen Tonnen, 
während er 1936 erſt 660 000 Tonnen betragen 
hat. Außerdem ſind die Tſchechen zum erſten 
Male auf der Poſerner Meſſe vertreten. 

Auf polniſcher Seite ſteht man den auffälligen 
tſchechiſchen Bemühungen, die wirtſchaftlichen 
und politiſchen Beziehungen zu Polen plötzlich 
zu ändern, nüchtern gegenüber. Die „Gazeta 
Polſka“ kommt in einem Artikel, der die ſtrate⸗ 
giſche Lage der Tſchechoſlowakei beſpricht, zu 
dem Ergebnis, daß Prag auf ſeine Bundes⸗ 
genoſſen nicht rechnen könne. Gegenüber aus⸗ 
ländiſchen Preſſemeldungen von einem engli⸗ 
ſchen Schritt in Warſchau und Budapeſt zur 
Bereinigung des Verhältniſſes dieſer Län⸗ 
der in der Tſchechoſlowakei wird an Warſchauer 
zuſtändiger Stelle erklärt, daß davon nichts 
bekannt ſei. 


Partei, obwohl deren Miniſter die Steuer⸗ 


maßnahmen gutgeheißen hatte. die 
Flämiſchen Nationaliſten und die Rexiſten 
lehnten die Steuerprofjekte ab. $ 

Das Kabinett trat am Nachmittag zuſam⸗ 
men, um die neugeſchaffene Sage, au beraten. 
Wie mitgeteilt würde, werden Mini! erpräſi⸗ 
dent Janſon und der Finanzminiſter am 
Dienstag vor der Kammer Erklärungen über 
die politiſche und wirtſchaftliche Lage abgeben 
und die rtrauensfrage ſtellen. 

In politiſchen Kreiſen glaubt man, daß die 
Regierung bis zum Dienstag alles verſuchen 
wird, um doch noch einen Kompromiß 
mit der Katholiſchen Partei in der Steuer⸗ 
frage zu erzielen. 


bekanntlich ebenfalls der 
fallen. art 
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Kirchenpräſident 
D. Voß + 


Am Freitag, dem 6. Mai, entſchlief in Bre* 
lau der Präſident der unierten evangelischen 
Kirche in Polniſch⸗Oberſchleſien, D. Hermann 
Voß. Von ſchwerer Krankheit heimgeſucht, 
hoffte er in Breslau durch eine Operation, 
die am 28. April vollzogen worden war, Be 
freiung von ſeinem Leiden zu finden, das ihn 
ſchon feit Wochen zum Fernbleiben von feiner 
Kirche gezwungen hatte. 


Der Entſchlafene ſtand im Alter von 65 Jah. 
ren. In der Kirchengemeinde Kattom! 
wirkte er ſeit 1904 als erſter Pfarrer. Das 
Vertrauen der Gemeinde Polniſch⸗Oberſchleſten 
berief ihn, der 1919 Superintendent des Kit 
chenkreiſes Pleß geworden war, im Jahre 19 
zum Präſidenten der unierten evangeliſchel 
Kirche Polniſch⸗Oberſchleſiens. Kirchenpräſiden 
D. Voß, der mit Einſatz ſeiner ganzen Kraft un 
feiner in den letzten Jahren ihon oft ſchwer be 
drohten Geſundheit in vollem Vertrauen 
hinter ihm ſtehenden Gemeinden für ſeine Kirche 
eintrat, hat es nicht mehr erleben dürfen, 
fein Einſatz Erfolg brachte. Eine Würdigung 
ſeiner Perſönlichkeit und feines Schaffens laſſen 
wir mit dem Bericht über die Beiſetzungsfeier⸗ 
lichkeiten folgen. pA. 


Beck bleibt der Genfer 
Maitagung fern 


Sein nächstes Reiseprogramm 
Warſchau, 7. Mai. (Eigener Bericht.] Außen 
miniſter Beck wird an der RNatstagung De! 
Genjer Liga nicht teilnehmen. Polen begnügt 
ſich mit der Vertretung durch ſeinen ſtändi 


Genfer Delegierten Komarnicki. oiuperden y 


wird Vizedirektor Gwiazdowſki nach 
fahren. Von polniſcher Seite wird für 
Wichtigſte die Erledigung der abeſſiniſchen 
Frage gehalten, wobei man darauf aufme 
macht, daß leider gewiſſe Neigung beſtehe, 
endliche formelle Bereinigung dieſer Angeles 
heit zu erſchweren. 


In der Zeit vom 25. bis 27. Mai wird auher, 
miniſter Bed, wie bereits kurz gemeldet, in 
hol m weilen, um den Beſuch von Außenmin 
ſter Sandler im vergangenen Jahre in ind 
hau zu erwidern. Von polniſcher Seite w 
betont, daß im Verhältnis zu Schweden e 
Uebereinſtimmung ſowohl in den Grundſätzer 
wie in den Methoden beſtehe. Beide Länder 
hätten gemeinſame Oſtſeeintereſſen; fie 1 
auf dem Standpunkt, daß in der internati” 
nalen Politik Blockbildungen nicht ſtattfin je 
ſollten und auch nicht nach Doktrinen eine Schi 
dung erfolgen ſollte. Der Stockholmer Beh, 
werde im Zeichen einer polniſch⸗ſchwed 
ſchen Polit! 
ſtehen. 

Noch in dieſem Sommer wird Außenminiſter 
Beck fih auch zu einem Beſuch nach Riga und 
Rewal begeben. 


Budzinſki über die Gruppe 
„Jutro Pracy“ 


Eins ihrer Ziele: Beschränkung der Minde” 
heitenrechte 


Warſchau, 7. Mai. (Eigener Bericht.) Bin 
Gruppe „Jutro Pracy“ hielt geſtern iht, 
Preſſeempfang ab. Abgeordneter Budzin if 
erklärte, daß die Gruppe einen neuen Klub 
den würde, der vermutlich den Namen „Jung 
Nationaliſten“ tragen würde. Die Grun 
werde ſich auf die wohlhabenden Bauern an 
dem Dorſe und auf die Beſitzer eigener 
ſtätten in den Städten ſtützen. In petit 
Beziehung vertrat Budzinſti die Forderung d 
Beſchränkung der Rechte der Mit 
derheit (1) und der Führung einer n 
politit mit ſtärkerer nationaler Farbe. 8, 
einer Polemik mit dem OZN erklärte er, Si 
plin müſſe fein, aber nicht in der Form, 
einfach unter zivilen Leuten Strammſtehen ie 
mandiert werde. Auf eine Frage, wie d 
Gruppe ſich zur Wahlordnung ſtelle, e 
klärte Budzinſti, daß fie ihre Auffaſſung dal 
noch nicht feſtgelegt habe. In bezug au 
Verhältnis zur Regierung erklärte er, daß Ki 
Gruppe gegen die Miniſter Swietoſtawſti 
Poniatowſti wäre. Irgendwelche Beziehung 10 
Slawel stritt er ab. Sie hätten große Achtun 
vor Obert Stawet, aber ſonſt nichts mit ih 
gemein. 


freundſchaftlichen 
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Der D. P. D. wieder 
beſchlagnahmt 


In der vorigen Ausgabe (Nr. 17) 
„Deulſchen Preſſedienſtes aus Polen für das 
In. und Ausland“ beanſtandete der Aalto, 


1.7% 


witer Zenfor einen Satz in dem Bericht übe! 
den deutſchen Leiſtungswetlkampf in obea 


ſchleſien. Die Nr. 16 des Brefiedienfles 
Beiclagnapme 6 
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Vatikaniſche 
Anfreundlichkeiten 


Berlin. 8. Mai. Auch in Berlin wird die 
etwas merkwürdige Haltung, die vatika⸗ 
niſche Kreiſe in Rom zum Staatsbeſuch 
des Führers und Reichskanzlers einnehmen, 
nicht überſehen. Bereits in der „Regime 
Fasciſta“ iſt offene Kritik an dem Ver⸗ 
halten des päpſtlichen Organs, dem „Oſſer⸗ 
vatore Romano“, geübt worden, der fiğ 
Bisher über den Hitler⸗Beſuch in Italien voll- 
kommen aus geſchwiegen hat. Das faſchi⸗ 
fiche Blatt ſtellt feſt, daß dieſe Haltung des 
Be iziöſen Organs des Vatikans weder dem 
Faſchismus noch dem Nationalſozialismus 
-irgendeinen Schaden zufügen könne. Geſchädigt 
werden könne einzig und allein die Kirche 
ſelbſt. Die „Regime Fasciſta“ ift der Anſicht, 


; 
] 
; 


Katholiken dadurch nur verſtimmt werden 
könnten. In der deutſchen Preſſe 
vatikaniſchen Unfreundlichkeiten im übrigen mit 

tillſchweigen übergangen. Es kann 
keinem Zweifel unterliegen, daß in katho⸗ 


der katholiſchen Kirche im Reich zu nützen. 


Streik auf franzöſiſchen 
Ueberſeeſchiffen 


Paris, 7. Mai. Der Streik bei der Trans⸗ 


geht weiter. Sämtliche großen Ueberſeeſchiffe 
find davon betroffen. Eine ganze Reihe von 
ihnen konnte nicht fahrplanmäßig auslaufen, ſo 
„Ile de France“, en „„Le Colombie“, 
„Le Waſhington“, „La Florida“ und „L' In⸗ 
diana“. Eine Verſammlung der Streikenden 
am Freitag und Beſprechungen des Handels- 
miniſteriums mit Abordnungen der Geſellſchaft 
und der Streikenden haben an der Lage nichts 
geändert. Die Kapitäne wenden ſich vor allem 
gegen das Auftreten und die Machenſchaften der 
marxiſtiſchen Gewerkſchaftsſekretäre, die ohne 
$ rlaubnis an Bord kämen und die Beſatzungen 
aufwiegelten. Ein ſolcher Fall bildet auch die 
Urſache der Vorkommniſſe auf der „Chaplaine“, 
wo ein Gewerkſchaftsſekretär ohne Erlaubnis 
im Speiſeſaal eine Verſammlung veranſtaltete, 
n der er das Perſonal zum Ungehorſam auf⸗ 
forderte und gegen den Kapitän des Schiffes 
Ä e wurde. 


Währungsverhandlungen 
Paris — Brüſſel 


ee wehrt sich gegen zu grosse Waren- 
einiuhr 


Brüſſel. 7 Mai. Zwiſchen der belgiſchen 

und franzöſiſchen Regierung find Verhand⸗ 
lungen über die Rückwirkung der neuen 
rank⸗Entwertung auf die belgiſche 
irtſchaft eingeleitet worden. Eine längere 

Unterredung zwiſchen dem belgiſchen Außen⸗ 

miniſter Spaak und dem franzöſiſchen Bot- 

ſchafter Bargeton am Donnerstag abend 

hat ſich vermutlich, wie man in politiſchen 
reiſen annimmt, hauptſächlich mit dieſer 
age befaßt. 


Die belgiſche Ri ierung hat bei den Fran- 
en auf Ma men gedrängt, die eine 
anormale franz fiilde DWarenausfuhr nach Bel- 
i BC Sie Feanfen werden jet mi 
an ranken werden m 
5 b belgiſchen Franken notiert) verhindern: fol- 
len. Bon belgiſcher Seite erinnert man in 
efem Zuſammenhang an das im April 1935 
age chene belgiſch⸗franzöſiſche Abkommen, 
gewiſſe einſchränkende Maßnahmen für 
de Ausfuhr belgiſcher Waren nach Frank⸗ 
eich anläßlich der damals erfolgten belgi⸗ 
ſchen Abnvertung vorgeſehen hatte. 
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Neues Einwanderungsgeſetz 
in Braſilien 


SN 92 Harter Schlag für die Siedierschulen 


‘dio de Janeiro, 7. Mai. 
Fundespraſdent erließ in Fortführung der 
ationaliſierungsmaßnahmen des 
neuen Regimes ein Einwanderungs⸗ 
hi ar N eſetz, das die Einreiſe von Krüppeln, Blin- 


4 lementen unterbindet. Einwanderer unter 
Er . Jahren ſowie ſolche, die das 60. Lebensjahr 
erſchritten haben, müſſen einen Lebensunter⸗ 
halle ten. 
Die „Kolonieſchulen“, das find die von den 


CEeinwanderern errichteten Unterrichtsanſtalten, 


werden den neuen Nationaliſierungsbeſtimmun⸗ 


gen unterworfen. Die Ausſchaltung von frem⸗ 
den Sprachen bis zu dem Zeitpunkte, in dem die 


üler das 14. Lebensjahr vollendet haben, ijt 


di ie grundlegende Bedingung der erwähnten Be⸗ 


ſtimmungen. Der Unterricht tann nur durch ge- 
rene Braſilianer erteilt werden. Als Unter, 
K chtsſprache iſt nur Portugieſiſch geſtattet. 
Die Herausgabe fremdſprachiger Zei⸗ 
tungen, Schriften und Bücher iſt zukünftig an 
eine Sondererlaubnis des Juſtizmini⸗ 
ters gebunden. 


daß. große Teile des Klerus und viele gute 


orden die 


Etid en Kreiſen Deutſchlands dieje Vorgänge 
edauert werden, da ſie nicht geeignet ſind, 


atlantique⸗Schiffahrtsgeſellſchaft in Le Havre i 


Der braſilianiſche 


den, Taubſtummen, Kranken und zweifelhaften 


t nachweiſen, Re fie die Einreiſeerlaubnis 


den ſei. 
wegen der angeblichen Dringlichkeit der zur 


Die italieniſchen mere 


Auf dem Flaggſchiff „Cavour“ (links) befanden ſich der Führer mit dem König von 
Italien und der Duce z 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 8. Mai 1938 


Weitere Vorſtöße im Külfengebiet 


Hohe Verluſte der internationalen Brigaden 


Salamanca, 7. Mai. Wie der nationalſpani⸗ 
ſche Heeresbericht meldet, dringen die Truppen 
General Francos im Küftenabſchnitt der 
Caſtellon⸗Front weiter fortgeſetzt vor. Im Ab⸗ 
ſchnitt Morella eroberten die nationalen Trup⸗ 
pen Cintorres und ſtießen einige Kilometer dar- 
über hinaus vor. 


Der Frontberichterſtatter des nationalſpani⸗ 
ſchen Hauptquartiers berichtet über die Verneh⸗ 
mung von gefangenen ausländiſchen Anführern 
der Bolſchewiſten, von denen einer ſich als Chef 
der Information der „Brigade Guarner“ be⸗ 
zeichnete. Nach ſeinen Angaben umfaßt dieſe 
Brigade 9000 Mann und gilt als die bedeu⸗ 
tendeſte der internationalen bolſchewiſtiſchen 
Einheiten. Wie der Rote zugab, waren die 
Verluſte dieſer internationalen Brigaden müh- 
rend der letzten Gefechte ſehr hoch. Der gejan: 
gene Inſormationschef erklärt dieſe Tatſache 
mit der ausſchließlichen Verwendung dieſer 
Verbände als Stoßtrupps, denen die 
Hauptaufgabe des Kampfes aufgebürd hr E 
Verſchiedene Abteilungen ſeien völlig 
tet. Die Sowjetruſſen würden hauptſächlich in 
den techniſchen Verbänden, wie Tankabwehr 
und Flaks, eingeſetzt. Im ganzen leiteten fünf 
ſowjetruſſiſche Generale die militäriſchen Ope⸗ 
rationen an den verſchiedenen Frontabſchnitten. 

Wie er weiter behauptet, befindet der Sow⸗ 
jetgeneral Pozas ſich unter der Anklage der 
Fahrläſſigkeit angeſichts derartig ſchwerer Nie⸗ 
derlagen. Seine Erſchießung ſei wahrſcheinlich. 

Der Gefangene beſtätigt, daß auch in letzter 
Zeit wieder bedeutende Sendungen von 
Kriegsmaterial aus Eee 


eingetroffen ſind. 


Mit Waſchineng ewehren in den 


Kampf getrieben 


Die nationalſpaniſchen Zeitungen veröffent⸗ 


lichen das Fakſimile eines an der katalaniſchen 
Front gefundenen ſchriftlichen Befehls des roten 
„Generalſtabes“. Dieſer hat in der Weber- 
ſetzung folgenden Wortlaut: 
„107. gemiſchte Brigade. 
traulich. 


Generalſtab. Ver⸗ 
Hinter den in vorderſter Linie beſind⸗ 


lichen Verbänden iſt ein Maſchinengewehr 


Seit dem Abſchluß des Londoner Geſprächs 
zwiſchen den britiſchen und den franzö⸗ 
paea. Staatsmännern beſchäftigt fih ein 

il der internationalen Preſſe mit einer an⸗ 
Pesch bevorſtehenden Demarche des britiſchen 

tichaffers in der nee bei der das 
ii ee Problem erörtert werden 


*Diefer Schritt der britiſchen Regierung ift 
bis heute nicht erfolgt. Auch läßt ſich fagen, 
daß die Reichsregierung über eine ſolche 
ſicht Englands bislang keine Kenntnis 
erhalten hat. Urſprünglich hieß es nach aus⸗ 
ländiſchen Informationsquellen, daß mit 
Rückſicht auf die Wiwefenheit des Führers 
und Reichskanzlers ſowie ſeines Außenmini⸗ 


in Stellung zu bringen mit dem Zweck, auf die 
Leute zu feuern, falls dieſe ſich ohne höheren 
Befehl nach hinten zurückziehen. Dieſe Forma- 
tion hat den Befehl auszuführen, andernfalls 
außer den gegen die befehligenden Offiziere an⸗ 


zuſetzenden Strafen noch andere Maßnahmen er⸗ 
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Bemerkımgen ZUE Fagespolitik 
Britiiche Demarche in Berlin? 


Hngeblickhe Erörterung des tidiechoflowaklidıen Problems 


(Von unserem Berliner Korrespondenten) 


ſters der angebliche diplomatiſche Schritt Eng⸗ 


lands bis zur nächſten Woche verſchoben wor⸗ 


Dann verlautete wiederum, 


Erörterung ſtehenden Frage noch in dieſer 
Woche der britiſche Botſchafter Henderſon 


daß über zu informieren, was von London und 


; Anerkennung Nationalſpaniens 


12 Jahre NSDAP 


nimmt deshalb in 


griffen werden. Der Brigadechef (unleſerlich), 


der Brigadekommiſſar (unlejerlid).“ 

Nichts kann die Moral in den Reihen der 
Sowjetſöldner und die Brutalität ihrer bol- 
ſchewiſtiſchen Henker eindringlicher veranſchau⸗ 
lichen als dieſer Mordbefehl. 


durch Kleine Entente und Balkan- 

bund 

Die „Vreme“ beſtätigt die Meldung, daß die 
Tſchechoſlowalei die nationalſpaniſche Regierung 
de facto durch die Entſendung eines Handels⸗ 
agenten anerkennen werde und daß die Staaten 
des Balkanbundes und der Kleinen Entente 
de ire ⸗ Anerkennung für einen 


} i Sa Zeitpunkt in Ausſicht ſtellen. 
— — 


in Oeſterreich 

Wien, 7. Mai. Prof. Dr. Suchen⸗ 
wir h, einer der älteſten Vorkämpfer der Be- 
wegung in Oeſterreich, empfing die Vertreter der 
Wiener Preſſe, um ihnen darüber zu berichten, 
wie vor nunmehr zwölf Jahren in Oeſterreich 
die Hitler-Bewegung gegründet wurde. Knapp 
vor dem Linzer Parteitag im April 1926 ſei er 
(Suchenwirth) nach München zu Adolf Hit⸗ 
ler gefahren und habe ihm die Bitte unter⸗ 
breitet, die öſterreichiſchen National⸗ 
ſozaaliſten für den Fall, daß es zum Bruch 
käme, durch Eingliederung in die 
NSDAP unter feinen Schutz zu nehmen. 
Adolf Hitler ſei dieſem Gedanken zugänglich ge⸗ 
weſen, und als dann auf dem Parteitag tat- 
ſächlich die Oppoſition ausgeſchloſſen wurden, 
habe er mit ſeinen Kameraden die Hitler⸗Be⸗ 
wegung in Oeſterreich gegründet. Die Grün⸗ 
dungsverſammlung habe am 4. Mai 
1926 im Hubertſaal der Gaſtwirtſchaft Tiſchler 
ſtattgefunden. 


einen diplomatiſchen Schritt unternehmen 
werde und deshalb beim Stellvertreter des 
Führers und Reichskanzlers, bei Generalfeld⸗ 
marſchall Göring, vorſprechen wolle. 

Man wird gut tun, alle dieſe Gerüchte und 
Meldungen mit roßer Vorſicht aufzuneh⸗ 
men. J B Berlin it heute von alledem nichts 
bekannt, und es iſt ſchwerlich a . 
daß die britiſche 9 in der 
Tſchechoſlowakei eine Demarchie ihres ® 
ters in Berlin beabſichtigt. Mit genügender 
Deutlichkeit iſt hier geſagt worden, daß für die 
Entſpannung der J7 in der Tſchechoſlowa⸗ 
kei nur Prag allein zu m ſtändig ſein kann. Man 

rlin auch an, daß der 
Beſuch des britiſchen Botſchafters, wenn er 
in der Wilhelmſtraße erfolgen ſollte, nur den 
Zweck haben wird, die Reichsregierung dar⸗ 


Paris für Schritte unternommen worden find, 
um in Prag einen mäßigenden Einfluß aus⸗ 
zuüben. er. 
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PISTYAR: ARKREDITIVE 


bis 21 800.— monatlich durch jede Devisen- 
bank. Komplette Pauschalkuren ab 85,— Kê 
täglich. Literatur über Rheumatismus und 
Auskunft: Biuro Piszczany‘ Katowice, Kosciu- 
Szki 42 a. Tel 347-19. 


Geburt eines Töchterchens 


im Hauſe Goebbels 


Neapel, 7. Mai. Während der Einfahrt in 
den Hafen von Neapel ging auf der „Cavour“ 
auf funkentelegraphiſchem Wege die freudige 
Nachricht von der Geburt eines Töchterchens 
des Reichsminiſters Dr. Goebbels ein. 
Der Führer ſprach dem Miniſter ſofort ſeine 
herzlichſten Glückwünſche aus. Auch die übri⸗ 
gen führenden Perſönlichkeiten beider Natio- 
nen ſchloſſen ſich dieſen Wünſchen von Herzen 


Si In Kürze 


Wird Gnofnſti Staatsſetretär im Innenmini⸗ 
ſterium? Einige polniſche Blätter bringen das 
Gerücht, daß der jetzige Direktor des Arbeits⸗ 
fonds, Guoinſki, zum Staatsſekretär im 
Innenminiſterium ernannt werden würde. Di⸗ 
rektor des Arbeitsfonds ſoll entweder der jetzige 
Vizeminiſter Nakoniecznikow⸗ Klukow⸗ 
ſki oder der jetzige Vizeminiſter im Sozial⸗ 
minifterium Jaſtrzebſki werden. 2 


Deutſch⸗ polniſche Luſtverkehrsverhandlungen. 
Am 5. Mai iſt eine Delegation des polniſchen 
Verkehrsminiſteriums, beſtehend aus dem Mi⸗ 
niſterialdirektor Wieden, Chef der polniſchen 
Zivilluftfahrt, ſowie den Miniſterialräten 
Piatkowſti, Polturak und Racieſki, 
zu Luftverkehrsverhandlungen im Reichsluft⸗ 
fahrtminiſterium in Berlin eingetroffen. 


Zwei neue polniſche Ueberſeeſchifſe. Die pol 
niſche Handelsflotte wird in den nächſten beiden 
Jahren durch zwei neue Ueberſeeſchiffe, die ſich 
gegenwärtig auf einer engliſchen und einer dä» 
niſchen Werft im Bau befinden, verſtärkt wer⸗ 
den. Es handelt ſich um ein 12 000⸗Tonnen⸗ 
Paſſagierſchiff, das im Jahre 1939 auf der 
Gdingen⸗Amerika⸗Linie eingeſetzt werden ſoll, 
und um ein zweites Schiff, das im Jahre 1940 
fertiggeſtellt werden wird. 


Goga Toer erkrankt 

Der ehemalige rumäniſche Miniſte 

Dr. Octivian Goga ift, wie gemeldet, ic 
"feinem. Landſitz in Siebenbürgen an einer 
ſchweren Grippe erkrankt, die zu erniten Bes 
ſorgniſſen Anlaß gibt 
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„Tag des deutſchen 
Handwerks“ 


Der „Tag des deutſchen Handwerks“ nahm 
am Donnerstag nachmittag mit der Eröffnung 
der Reichsausſtellung „Handwerkerwettkampf 
1938“ und der Ehrung der Reichsſieger des 
Handwerkerwettkampfes in Frankfurt a. M. 
ſeinen Anfang. Die Stadt des deutſchen Hand⸗ 
werks hatte zu Ehren der deutſchen Handwer⸗ 
ker, die zu Tauſenden aus allen Gauen des 
Reiches eintrafen, ein überaus feſtliches Kleid 
angelegt. 100 öſterreichiſche Handwerksführer 
wurden vom Leiter des deutſchen Handwerks in 
der DAF., Paul Walter, herzlich willkommen 
geheißen. Um 16 Uhr fand im Bachſaal des 
„Hauſes der Moden“ auf dem Feſthallengelände 
eine Feierſtunde ſtatt. Staatsrat Schmeer 
überreichte den 67 Reichsſiegern die Ehren⸗ 
plaketten. Anſchließend erläuterte er den Sinn 
der Handwerkerwettlämpfe, die dazu dienen 
ſollen, die Leiſtung zu ſteigern und die Quali⸗ 
tätsarbeit zu fördern. Jeder einzelne müſſe 
ſeinen Ehrgeiz darein ſetzen, an der Leiſtungs⸗ 
ſteigerung mitzuwirken. Dazu ſei es nötig, daß 
die alljährlich ſtattfindenden Handwerkerwett⸗ 
kämpfe eine immer größere Beteiligung fänden. 
Staatsrat Schmeer dankte im Namen des 
Reichsorganiſationsleiters Dr. Ley allen Wett⸗ 
kampfteilnehmern. Das Handwerk habe nur 
eine einheitliche Marſchroute über alle organi⸗ 
ſatoriſchen und kleinlichen Fragen hinweg in 
der Richtung, die der Führer beſtimmt habe. 


Am Freitag nahm der „Tag des deutſchen 
Handwerks“ mit einer eindrucksvollen Arbeits⸗ 
tagung ſeinen Fortgang. Der kommiſſariſche 
Reichshandwerksmeiſter Schramm ſprach 
über die neue Handwerkergeſetzgebung, die das 
glückliche Vorzeichen ſei, unter dem das Hand⸗ 
werk heute lebe. Nach ihm ſprach der Leiter des 
deutſchen Handwerks in der DAN, Paul Walter, 
über die Aufgaben des Handwerks im natio⸗ 
nalſozialiſtiſchen Staat. 


Der Jahrestag der Kataſtrophe 


von Lakehurſt 


Am 6. Mai jährte ſich der Tag, an dem das 
deutſche Volk fein Luftſchiff „Hinden: 
burg“ in Lakehurſt verlor. Die deutſche Zeppe⸗ 
lin⸗Reederei gedachte an dieſem Tage ihrer 
Toten. Freitag vormittag fand am Grabe der 
ſieben in Frankfurt beigeſetzten Beſatzungsmit⸗ 
glieder eine ſchlichte Trauerfeier ſtatt, bei der 
von Vertretern des Luftfahrtminiſteriums, der 
Behörden und der Zeppelin⸗Reederei Kranz⸗ 


ſpenden niedergelegt wurden. 


Dr. Eckener fährt nach Amerika 


Berlin. Dr. Eckener hat ſich in Begleitung 
des Geſchäftsführers der Deutſchen Zeppelin⸗ 
Reederei, Direktor Iſſel, nach den Vereinigten 
Staaten von Amerika begeben, um dort Ver⸗ 
kehrsfragen für den Luftſchiffdienſt der Deut⸗ 
ſchen Zeppelin⸗Reederei zu beſprechen. Dr. Ecke⸗ 
ner wird bei dieſer Gelegenheit vom Präſi⸗ 
aie ten der Bereinigten Staaten empfangen 
werden, 


Flugtechniſche Pioniertat 


Berlin. Der bekannte deutſche el- und 
Motorflieger F Wolf Hirth 
ſtartete im März von Stuttgart aus mit 
einem Bücker Jun 5 eug zu 
einem Flug nach Südafrika. oh Huth 
konnte jetzt nach 12 800 Klm. — 1 in 
Johannesburg die Maſchine der ſüdafrikani⸗ 
ſchen Vertretung der Bückerwerke übergeben. 
Es handelt ſich um eine Maſchine, die nach 
Südafrika verkauft wurde. Wolf Hirth — 75 
die geſamte Strecke in 80 nm ran zurück 
was einem Stundendurchſchnitt von 160,8 
Kilometer entſpricht. 


Wie der Flieger telegraphiſch mitteilte, hat 
ſich der „Jungmann“ auf der geſamten Strecke 
beſtens bewährt und feine Eignung als fto” 
penkaugliches Flugzeug unter äußerſt ſchwie⸗ 
rigen Verhältniſſen unter Beweis geſtellt. 
Die Leiſtung von Wolf Hirth fand ungeteilte 
Anerkennung in Afrika, zumal Wolf Hirth 
die während des Fluges einſetzende Regen- 
zeit in Afrika bewältigen mußle. 


Glänzende Rekordleiſtung 
Deutfcher Flieger 


Das Natlonalſozialiſtiſche Fliegerkorps kann 
auf eine neue Glanzleiſtung zweier feiner Mit- 
glieder zurückblicen. Sturmführer Hofmann 
von der Segelflugſchule Trebbin und ein 
Begleiter verbeſſerten den deutſchen Rekord im 
Langſtreckenflug ganz erheblich, indem ſie einen 


Weg von rund 400 Kilometer zurücklegten. Leis 


der zwang ungünſtige Witterung zur Landung, 
die Flieger hätten jonfr den Flug noch erheblich 
weiter fortſetzen können. Hofmann und fein 
Begleiter ſtarteten in einem Doppelſitzer des 
Typ „Kranich“ in Trebbin und landeten nach 
etwa 400 Kilometer wohlbehalten in der Nähe 
von Brünn bei Deblin. Damit wurde der deut⸗ 
ihe Rekord um etwa 145 Kilometer herauf⸗ 
gelekt, deln die bisher beſte Leiſtung im doppel⸗ 
ſitzigen Streckenflug hatten Vergens und Kühn 
am 19. Juli des vorigen Jahres von Trebbin 
nach Breslau mit 255 Kilometer ausgeführt. 


— — —— 


konnte. 


Poſener Tageblatt, Sonntag, den 8. Mai 1938 


Heimkehr von ſtolzer Fahrt 


Flaggſchiff der Adß⸗Flonte von der Reiſe zurück 


Hamburg. Am Freitag früh um 10 Uhr kehrte 
das Flaggſchiff der Kd ⸗Flotte, „Wilhelm 
Guſtloff“, von ſeiner erſten großen Seereiſe 
nach Liſſabon und Madeira zurück. 1400 Rdg- 
Urlauber kehrten, beladen mit großen Bananen⸗ 
trauben, rieſigen Sonnenſtrohhüten, bunten Ma⸗ 
deira⸗Kappen und anderen Reiſeandenken, ges 
nE und ſonnengebräunt in die Heimat zu⸗ 
rück. 

Die Heimkehr des Kdß⸗Schiffes war für alle 
Urlauber ein freudiges Erlebnis. Von den 
Ufern der Elbe, aus den Fenſtern der Häufer, 
aus den Betrieben und von vorüberfahrenden 
Schiffen wurde den Urlaubern begeiſtert zuge⸗ 
winlt. Die erſte Jungfernreiſe beſtand das 
ſtolze deutſche Schiff glänzend. Auf einer fünf⸗ 
zehntägigen Fahrt hat es 1400 Urlauber über 
den Ozean getragen und Liſſabon und die Inſel 
Madeira angeſteuert. 450 Arbeitskameraden 
aus den Fabriken, vom Acker und aus den Gru⸗ 
ben, 600 aus den Büros und Verkaufsſtätten 


Künſtler, Männer vom Film, Rundfunk und von 
der Preſſe und eine Spielſchar der Hitlerjugend 
befanden ſich an Bord. Den Heimkehrern auf 
dieſem ſtolzen Schiff ſah man es an, daß ſie 
125 Reihe ſchöner und glücklicher Tage verlebt 
aben. 


Ehrung für Ein atzber eitſchaft 

Als Anerkennung für die Einſatzbereitſchaft 
und die Kameradſchaft, die die Bejagung bei 
der Rettung der 19 Schiffbrüchigen des engli⸗ 
ſchen Dampfers „Pegaway“ bewieſen, fand für 
den inzwiſchen verſtorbenen Kapitän Lübbe ſo⸗ 
mie für die Bootsbeſatzungen Freitag mittag 
eine Feier ſtatt. 7 

Im Namen der Hamburg⸗Südamerikaniſchen 
Dampfſſchiffahrts⸗Geſellſchaft überreichte Direk⸗ 
tor Dittmer jedem der Bootsbeſatzungen ein 
Anerkennungsſchreiben und einen namhaften 
Geldbetrag. Im Anſchluß daran verlieh eine 
Kommiſſion der deutſchen Geſellſchaft zur Ret⸗ 


und viele Angehörige der Freien Berufe haben tung Schiffbrüchiger verſchiedene goldene und 
dieſe herrliche Fahrt miterlebt. Dichter und | filberne Medaillen ſowie Geldprämien. 


Das franzöſiſche Motorſchiff „Lafayette“, das im Trockendock von Le Havre lag, wurde 


durch ein Rieſenfeuer vernichtet. 


zünden wollte griff das Feuer auf 
das Feuer ſo raſch, daß die 


dem brennenden Schiff gerettet werden konnten. 
a große Schiff während des Brandes 


Als ein Heizer einen Brenner des Heizkeſſels an⸗ 
die im Heizraum liegenden Brennſtoffäſſer über. 
Obwohl die Feuerwehr umfangreiche Löſchmaßnahmen der lch hatte, verbreitete ſich 

wermehrleute nur noch unter 


chſter Lebensgefahr aus 
Unſer Bild zeigt das 25.000 n 


$port vom Cage 
Poſen wieder Mittelpunkt des Ruder ports 


Zwei Groß-Kampflage auf neuer Regattaſtrecke 


Wenn heute, im Zeitalter des Sports, Tau⸗ 
ſende zu einem Fußballkampf wandern, nicht 
minder die Großkampftage des Boxſports be- 
ſucht werden, wenn die Leichtathletik die 
Maſſen in ihren Bann zieht, dann erſcheint 
es 9 zu unterſuchen, welche ENT. 
keiten im UEP fteden, um dieſem ſo 
gefunden Sport die Bolkstümlichkeit zu brin- 
gen, denen ſich die vorgenannten Sportarten 
bereits erfreuen. 


Der polniſche Ruderverband als Träger der 


Geſamtorganiſation umfaßt heute 66 Vereine 
mit etwa 8000 Ruderern. Dieſe antipi 
gering erſcheinen. Wer r die 


ahl ma € 
Berhättn fie kennt und weiß, welch hohen 
3 die ausübenden Mitglieder in den 
Vereinen ſtellen, der wird die 8 die⸗ 
fer Leibesübung nicht unterſchätzen. Talſache 
iſt. daß der polniſche Ruderſport in feiner 
Spitzenklaſſe ein international —.— Geg- 
ner iſt und ſchon auch bei den Europameiſter⸗ 
ſchaften den Sieg an ſeine Flagge heften 
Es iſt bekannt, daß die Ausübung 
des Ruderſports in ſtarkem Maße von einer 
entſprechenden Sarung der finanziellen Srog 
abhängt. Boote und Bootshaus find eben ni 
billig, und ihre Unterhaltung machen allen 
Vereinsleitern ſtets große Sorgen. Darüber 
hinaus find die Wettkampf = Gelegenheiten 
ziemlich oe Au Dem letzteren abzuhelfen, 
iſt die große Aufgabe des laufenden Jahres. 
at doch der polniſche Ruderperband erkannt, 
daß es unbedingt notwendig iſt, in Polen eine 
5 Regatta - Strecke zu ſchaffen, da 
die bisherigen zwei Regattabahnen auf 
ſtehendem Gewäſſer in Bromberg Be en 
Brahnau) und in Kruſchwitz (Goploſee) den 
Anforderungen nicht genügen können. Cs ift 
deshalb beſchloſſen worden, die Poſener Re- 
gatltaſtrecke auf dem Witobeler See bei Sten- 
ſchewo zu einer iuternallonal einwandfreien 
Regattabahn auszubauen. Die Pläne find 


Treffen ſicher für ſich entſcheiden. 


bereits . dien 28 und mit den Arbeiten 
el 


wurde in dieſen Tagen begonnen. Das Po⸗ 
ſener Komitee der Rudervereine, das die Ge⸗ 
ſamtplanung ſowie Ausführung in die Hand 


genommen hat, erfreut ſich der Unterſtützung 
aller maßgeblichen amtlichen Stellen. Es 
ſteht alſo zu erwarten, daß die neue Regatta⸗ 
ſtrecke en wieder zum Mittelpunkt des 
polniſchen Ruderſports ie wird. Die in⸗ 
ternational günſtige Lage Po 
felsohne auch den Ruderern des Auslandes 
Anlaß geben, ihre Kräfte mit den polniſchen 
Mannſchaften zu meſſen. i 
Bereits in dieſem Jahre findet am 14. Au- 
gult der Länderkampf Polen—Ungarn auf 
m Witobeler See ſtatt und am 15. Auguft 
folgen die Landesmeiſterſchaften. Alſo zwei 
Dean Ronna, die geeignet ſein dürften, 
dem Ruderſport neue Anhänger zuzuführen 
und die breite Oeffentlichkeit zu intereſſieren. 
Poſen iſt im Begriff, feine Vormachtſtellung 
im polniſchen Ruderſport wieder zu gain 
nen, . 


Polen gegen Dänemark in Führung 


Am Freitag begann in Kattowitz der 
Tenniskampf um den Davispokal zwiſchen 
Polen und Dänemark. Die Polen ge⸗ 
wannen beide Einzelſpiele und werden das 
Hebda 
ſchlug Plougman ohne Satzverluſt 6:3, 6:2, 
6:1. Der Pole war weit regelmäßiger als 
ſein Gegner und zeigte auch das beſſere Spiel 
am Netz. Im erſten Satz führte der Däne 2:1, 
dann glich Hebda aus und zog davon. Im letz⸗ 
ten Satz kam Plougman überhaupt nicht mehr 
zu Worte. Die zweite Begegnung, die von 
Tloczyüſti und Bekevoldt beſtritten wurde, 
brachte den Polen den zweiten Punkt, auch ohne 
Satzverluſt. Der Pole ſiegte 6: 2, 6:3, 6:2. 
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Heftige Grippe in Warſchau 


Infolge des unbeſtändigen Wetters in dieſem 
Jahre hat die alljährliche Grippe in Warſchau 
ein beſonders großes Ausmaß angenommen. 
Rund 15000 Perſonen ſollen an Grippe und 
Angina erkrankt ſein, jo daß die Aerzte der 
Sozialverſicherungsanſtalt mit Arbeit überhäuft 
ſind. Die Grippe, die ſich beſonders unter den 
Schultindern verbreitet, nimmt zum Glück mei 
ſtens einen gelinden Verlauf. Etwa 20 Prozent 
der Warſchauer Schuljugend beſuchen nicht die 
Schulen. 


Ein Müller bedroht ſein Dorf 


Im Dorfe Broſztöw bei Warſchau bekam 
der Müller Konſtanty Michalſti einen Tob⸗ 
ſuchtsanfall und bedrohte ſchließlich das ganze 
Dorf. Eines Tages kam er auf dem Rade in 
das Dorf gefahren, ſtieg plötzlich ab, riß eine 
Latte vom Zaun und begann auf die vorüber 
gehenden Dorfbewohner einzuſchlagen. Dann 
lief er auf ſeine Mühle zurück und zertrümmerte 
dort die ganze Einrichtung. Auch der Polizei, 
die bald darauf eintraf, leiſtete er heftigen 
Widerſtand, bis er doch überwältigt werden 
konnte. Da er fih ſelbſt erheblich verletzt hatte, 
mußte er zu einem Arzt gebracht werden. Da⸗ 
bei gelang es ihm zu entfliehen. Auf der Straße 
ſchlug er abermals blindlings auf die Worüber 
gehenden ein und zertrümmerte mehrere Jen 
ſterſcheiben. Erſt nach einigen Stunden konnte 
er — überwältigt und festgenommen 
werden. 


von einer gezähmten Wölfin 
zerriſſen 


Ein furchtbares Unglück trug ſich in dieſen 
Tagen in der Siedlung CTzaplowizna in der 
Nähe von Warſchau zu. Eine gezähmte Wölfin, 
das Eigentum einer Frau Wodzicka, fiel plötz 
lich einen jehsjährigen Knaben an und z 
ihn, ehe man Hilfe bringen konnte. Das Tier, 
das ſchon von Jugend auf gezähmt worden war 
und bisher keinerlei Raubluſt ge? 
zeigt hatte, mußte wohl doch plötzlich die 
Stimme des Raubtierblutes vernommen haben ⸗ 
Die Wölfin wird dem Warſchauer Zoo über“ 
wieſen. * 


Auf dem gefürchteten Boden von Agrau 
begann am Freitag der Ausſcheidungskamp 
zwiſchen Jugoſlawien und der Tſchecho⸗ 
flowa lei. Am eriten Tage teilten fih die 
Gegner in die Punkte. Im erſten Spiel feierte 
Buncec einen 7:5, 6:3, 6:3 Sieg über 
Hecht. Für den Ausgleich ſorgte Roderich 
Menzel, der den reichlich unſicheren Fug” 
ſlawen Pallada mühelos mit 6 2, 6:2, 6:4 
abfertigte. ` $ 


Am zweiten Tage ihrer Begegnung 
land auf den Grasplägen von Dublin 
konnten ſich die Italiener einen wichtigen 
Punkt erkämpfen. Taroni⸗Quintavalle gewan⸗ 
nen das Doppel gegen Rogers⸗MacVeagh mit 
6:3, 4:6, 641, 6:2 und brachten ihr Land 
damit 2:1 in Führung. An dem Endſiege 
Italiens iſt kaum noch zu zweifeln. 


Eur opa- Botal- Wenbewerb 
abgebrochen a 
Das Organifationstomitee für die Durch, 


führung des Fußball⸗Wettbewerbs der Län’ 
rmannſchaften um den Europa⸗Pokal, an 
dem bisher Italien, Oeſterreich, Ungarn, die 
Schweiz und die Tſchechoſlowakei beten, 
waren, hat entichieden, daß der Taufe 
Wettbewerb abgebrochen und annulliert mir, 
Bis zum 1. Januar 1939 foll ein neuer Wei 
bewerb ausgearbeitet werden. Der Präſide 
des Organſſations⸗-Komitees, Otto Eiche. 
(Schweiz), erhielt den Auftrag, Verhandlun 
gen über die Herbeiziehung eines weitere. 
eilnehmers aufzunehmen, wobei in erfte 
wine an Deutichland und Spanien 
wird. 


Geländelauf in Poſen 

In dieſem Jahre findet der traditionelle 
Lauf um den Wanderpokal des „Kurier Poznan 
jti“ erſt am morgigen Sonntag ſtatt. Star 
und Ziel befinden ſich auf dem Sokol⸗Platz in 
der Droga Debinſta, wo im Rahmen des 


fes auch ein leichtathletiſcher Wettkampf Polen 


Thorn ausgetragen wird. Beginn der We : 
kämpfe um 11 Uhr; der Geländelauf beginn 
um 12.30 Uhr. 
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und Land 


Stadt Poſen 


Sonnabend, den 7. Mai 


onntag: Sonnenaufgang 4.09, Sonnen⸗ 
R gang 19.29; Mondaufgang 13.01, Mond- 
j ergang 1.28. — Montag: Sonnenaufgang 
1 110 Sonnenuntergang 19.31; Mondaufgang 
T Monduntergang 1.50. 
10, Neritan der Warthe am 7. Mai 1938 
Meter gegen 1,57 Meter am Vortage. 


qunettervorherfage für Sonntag, den 8. Mai. 
i Weile nordweſtliche Winde, bewölkt, mehr⸗ 
Rech chauer, zum Teil Graupel und Schnee. 

t kühl, nachts Froſtgefahr. 


Deutſche Bühne 


Am Sonnta i, wi 
s g, 8. Mai, wird das Luſtſpiel 
125 med. Hiob Prätorius“, das bereits drei 
5 großem Beifall aufgenommene Auffüh⸗ 
ngen erlebte, zum legten Male gegeben. 


So Teatr Wielfi 
Sonnabend; „La Traviata“ ; 
Pa 15 Uhr: „Tauſend und eine Nacht“; 
D Uhr: Ballettabend („Die geraubte Braut“ 
und „Feuervogel“) 


Aye Kinos: 

Ho: „Gräfin Walewſka“ 

Swigzda: „Hofkonzert“ (Deutſch), ab Sonntag 

ma habe gelogen“ (Rolniih). 

Sfi opolis; „Das Land der Liebe“ (Deutſch) 
nis: a e (Polniſch). 

„Die Penſionsſchülerin“ (Engliſch). 
Wirſona: „Der Herrſcher“ ie) iM 


— — 


Letzte Vorſtellung 
der Spielzeit 


u: weiſen noch einmal ausdrücklich darauf 
15 daß am Sonntag nachmittag um 4 
in aai letzte Vorſtellung der Deutſchen Bühne 
. 75 Spielzeit ſtattfindet. Die Vorſtellung 
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das mit ſo großem Intereſſe aufge⸗ 


H 


noch einmal zu ſehen. Auch die Beſucher 
oſen⸗Stadt werden ſich dieſe letzte Gele⸗ 
t nicht entgehen laſſen, das Stück, das auch 
enblicklich wieder in Berlin und vielen ans 


gu 


tern im Reich mit unvergleichlichem 
olg Aber die Bretter geht, kennen zu lernen. 
Kartenvorverkauf hat bereits in der Evan⸗ 
; Vereinsbuchhandlung begonnen. 


Der dente Botſchaſter 
. auf der Meſſe 
i ilt 
e e MOA 
80 n Male die Poſener ejfe befi 


se ſtellte die ſtarke 


Mein lieber alter Freund! 
DSa Meinem großen Bedauern las ich, daß 


Mi 75 unſere Knochen ſind nicht ſo wie 


pS 


m 
gt. Der 
ntwicklung der 


fe 
vu an agen t, daß bei jedem Unglüd 
Adern bißchen Glück dabei 1. Du hättet 
R 


- it baben, D 
ichen Arbeiten zu widmen. 
tej alb habe ich Deinen Bücherwunſchzet⸗ 
ben eier in Angriff genommen. Einen gro⸗ 
ell konnte i r in der Deutſchen Bü⸗ 
r die Atlanten und fach⸗ 
o ichen Werte machten mir mehr 
da den. Doch werde ich A. Dejparfen, 
de mich ein Bekannter auf den Meſſeſtand 
175g r09mos- Buchhandlung, Halle 17, Stand 
übe aufmerkſam machte. Dort liegen ſämt⸗ 
> Atlanten ⸗Neuerſcheinungen und viele 
ichen her ouf dort finde ich auch fachmän⸗ 
Vue n Rat. Daher fei beruhigt, die Kosmos⸗ 
handlung wird unſere Sorge beheben! 
Dein alter L. L. 


FEN 


Metropolis 
„sorgen, Sonntag, 8. Mai, um 3 Uhr nad): 
mne der geniale Tragöde Wallace ei 
Ba das jchänite Liebespaar John Boles und 
Biere Stanwyck in dem hinreißenden 


„Der Held“ 
den n der Kunſtakademie in Amerika mit 
trit denen Medaille ausgezeichnet. Cin- 
tskarten ab 40 Grojchen. R. 1191. 


mene Stück von Curt Götz „Dr. med. Prä⸗ 
1 


Einladung an die Bergfreunde 


Dein Urlaub in den Schutzhäuſern des Bestidenvereins! 


Der Beskidenverein Bielſko (Bielitz) ladet 
alle hierdurch ein, den Urlaub auf ſeinen 
Schutzhäuſern zu verbringen. Höhen- 
luft und Höhenſonne ſind die allerbeſte Arznei. 
Das Gebirge erhält im Jahresmittel einen 
vier⸗ bis fünffachen Betrag an Sonnenkräften 
gegenüber dem Flachland. 

Für längeren Aufenthalt eignen fidh be- 
ſonders die Schutzhäuſer Klimczok (Kamitzer⸗ 
platle), Magóra (Klementinenhütte), Joſefs- 
berg und Lipowſka. Alle diefe Schutzhäuſer 
liegen inmitten großer Waldbeſtände. 

Für längeren Aufenthalt eignen ſich die 


(10 Min.) ſodann rote 
Schutzhaus 1% Stunden. 
Vorzügliche Küche. 

2. Klemenlinenhükte (Magora) 1095 Meter, 
ſtockhoher Steinbau, 13 Zimmer mit 40 Bet- 
ten, Telephon Bieljto 2382, Waſſerleitung, 
Bibliothek, Veranda, moderne Beleuchtung, 
Liegeſtühle, Radio, Freibad 16X26 Meter. 
Aufſlleg wie 1, ſodann der roten Markierung 
nach in 20 Minuten zur Klementinenhütte 
oder von Byſtra (Biſtrai — Zielſtation) blaue 
Zeichen in 2% Stunden, bzw. von Szcezyrk 
(Autobus von Bielitz) den blauen Zeichen 


Markierung zum 
Gepäcktransport. 


Zum letzten Male Dr. Prätorius 


Sonntag, 8. Mai, 4 Ahr nachmittags im Deutſchen Haus 


Monate Mai bis Ende September. 
Von allen Schutzhäuſern ſind wunderſchöne 
Ausflüge und Touren möglich. Herrliche 
Ausſichten, gute Wege, erſtklaſſige Markie⸗ 
rungen. Mit der deutſchen Sprache 
kommt man in den Beskiden überall gut vor- 
wärts. 


Anmeldungen zum längeren Aufenthalt in, 


den Schutzhäuſern an den Beskidenverein 
Bielſko, Wzgörze 14. Volle Tagespenſion, 
vier Mahlzeiten und tadelloſe Betten, nur 
6 zl, bei mindeſtens 5tägigem Aufenthalt, ſonſt 
31 6.50 leinſchließlich Beleuchtung, Bedienung 
und Bettwäſche). Kinder zahlen etwa 4—5 gl. 


1. Schutzhaus Kamitzerplalte (Klimczok) 
1001 Meier. Stockhoher vornehmer Steinbau, 
12 Zimmer mit etwa 40 Betten, Bad, Tele⸗ 
phon Bielſko 2010, Radio, Bibliothek, Waj- 
ſerleitung, Liegeſtühle, Alpengarten, Ve⸗ 
randa, moderne Beleuchtung. Von Vielſko 
mit der elektriſchen Kleinbahn in 18 Minuten 
nach dem Zigeunerwald, ſodann in 2 Stun⸗ 
den der roten Markierung nach dem Schutz⸗ 
haus, oder mit der Taxi nach Ober⸗Ohliſch 


nach in 1% Stunden zum Schutzhaus. Ge⸗ 
pädtransport von Byſtra bzw. Szezyrk. 

3. Joſefsberg (Magörka) 933 Meter, ſtock⸗ 
hoher moderner Steinbau, vollkommen ſtrah⸗ 
lungsfreies Haus, 11 Zimmer mit etwa 40 
Betten, Telephon Bielſko 2416, Bibliothek, 
Liegeſtühle, Veranda, moderne Beleuchtung, 
Radio, Gartenanlage, Duſche, ſehr ſonnig. 
Von Bielſko mit Autobus in 11 Minuten nach 
Straconka, ſodann in 1 Stunde zum Schutz⸗ 
haus. Gepäcktransport. Aufſtieg auch von 
Byſtra (Zielſtation), grüne Mark. 1% Stun⸗ 
den (ſteil). 

4. Lipowſkaſchutzhaus 1324 Meter, kleiner 
als 1—3, 6 Zimmer mit etwa 25 Betten und 
15 Matratzenlagern. Waſſerleitung, Duſche, 
Bibliothek, Nee de moderne Beleuchtung, 
Radio, (jog. „Hohe Beskiden“). Mit Bahn bis 
Milöwka (Zielſtation) ſodann Wagen bis 
Boracza und dann in 2% Stunden zum 
Schutzhaus den grünen, bzw. roten und gelben 
Zeichen nach. Nicht zu verwechſeln mit dem 
nahen Privaten „Schroniſko Lipowſka“. Das 
Beskidenvereinshaus trägt den Schild des 
Vereins. 


mee 


Poſener Ruderſaiſon 
wird morgen eröſſnet 


Am Sonntag, dem 8. Mai, findet die Eröff⸗ 
nung der diesjährigen Poſener Ruderſaiſon ſtatt 
Es iſt u. a. ein Aufmarſch ſämtlicher Poſener 
Ruderer und eine feierliche Flaggenhiſſung in 
dem Bootshaus des Militär- Sportklubs mit 
anſchließender Bootsdefilade vorgeſehen. 

Die deutſchen Ruderer Poſens verſammeln ſich 
zur Teilnahme an dem Aufmarſch am Sonntag 
vormittag um 10.30 Uhr auf dem Piac Dzialowy 
vor der Garniſonkirche. Kleidung: blauer An⸗ 
zug, weißer Umlegekragen, ſchwarzer langer 


Binder. Nach der Auffahrt wird im Bootshaus 


ein Eintopfeſſen bereitgehalten. 


Vom Warthe⸗Haſen 


In den letzten Wochen war der Umſchlag im 
Poſener Warthe⸗Hafen infolge Warenmangels 
nur gering. Am 4. Mai brachte der Dampfer 
„Venus“ drei Oderkähne aus Birnbaum nach 
Poſen, von denen einer in Obornik abgehängt 
wurde. Die beiden übrigen warten in Poſen 
auf Ladungen. Von der „Translloyd⸗Geſell⸗ 
ſchaft“ wurden 100 Tonnen landwirtſchafliche 
Maſchinen für die Landwirtſchaftliche Zentral⸗ 
genoſſenſchaft nach Poſen gebracht und werden 
augenblicklich ausgeladen. Dies iſt ſeit 1933 der 
erſte Maſchinenimport über den Warthe⸗Hafen 
Im Umſchlagshafen wurden im Monat April 


Geſchäftliche Mitteilungen 


Neu für Ihr Haar 


Die Wäsche ohne Erweichen und Aufquellen 
des Haares durch Alkali, mit dem neuen „Bez 
Mydła“ Czarna Główka. 

„Bez Mydła“ ist keines der üblichen Kopf- 
waschmittel, sondern ein völlig anders ge- 
artetes, auf die Lebensbedingung des Haares 
e Haar waschmittel ohne Seife und 

ali. 

„Bez Mydła“ gibt es in 2 Sorten: für dunkles 
und helles Haar. Also das nächste Mal Haar- 
wäsche mit „Bez Mydła“ Czarna rn. 

1189. 


fir ow Dordtsche eee 


311 Eiſenbahnwaggons regiſtriert, die mit Ge⸗ 
treide, Kunſtdünger, Futtermitteln, Zucker, Pa⸗ 
pier uſw. beladen waren. 

— — 


Todesfall. Im Alter von 78 Jahren ſtarb 
am Donnerstag nach ſchwerem Leiden der 
frühere Goldſchmied Oswald Teuber, der vor 
e Monat die einzige Schweſter verloren 

atte. 


Der Deutſche Arbeiterverein hält heute, Sonn⸗ 
abend, um 8 Uhr abends im Deutſchen Hauſe, 
Grobla 25, eine Mitgliederverſammlung ab 


Seltenes Jubiläum. Geſtern beging der in 
unſerer Stadt allgemein bekannte Ober⸗ 
kontrolleur der Straßenbahn, Franciszek Zurek, 
ſein 40jähriges Dienſtjubiläum. Er war am 
6. Mai 1898 als Schaffner eingeſtellt worden 
und wurde im Februar 1904 zum Kontrolleur 
ernannt. Seit 1924 iſt der Jubilar Ober⸗ 
kontrolleur der Poſener Straßenbahn. 


Film-RBesprechungen 
Metropolis: „Land der Liebe“ 
In einem Königreich, das auf keiner Land⸗ 


karte zu finden iſt, ſpielt ſich ein modernes 


Märchen ab, das von einem König erzählt, der 
eine Prinzeſſin heiraten ſoll, die er nicht kennt. 
Ein angebliches Attentat bringt luſtige Ver⸗ 
wicklungen. die ihre Löſung darin finden, daß 
ſchließlich die Richtigen zuſammenkommen. In 
dieſer Parodie auf höfiſche Sitten ſpielt Guſti 
Huber eine der Hauptrollen. Sie meiſtert ihre 
darſtelleriſche Aufgabe vorzüglich. Einen fym- 
pathiſchen Partner hat ſie in Albert Matterſtock, 
der in ſeiner Doppelrolle eine köſtliche Ueber⸗ 
legenheit an den Tag legt. Den größten Teil 
des Dialogs, der hier das Handlungstempo 
verdrängt, beſtreitet Valerie v. Martens mit 
großem Geſchick. Komiſche Figuren find Ben- 
dow als Miniſterpräſident und Sima als Polizei⸗ 
präfekt. — Im Vorprogramm ſehen wir eine 
Groteske, der das Märchen von den Bremer 
Stadtmuſikanten zugrunde liegt. 


. 
Sondlehleittäge 
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HAMBURG-AMERICA - LINIE 
HAMBURG 


Generalvertretung für Polen 
Poln. Reisebüro „ORBIS“ Warszawa. 
Regulä®® Verbindungen von Hamburg 


u. den Häfen West-Europas nach allen 
Weltteilen. Interessante Vergnügungs- 

und Studienreisen. Nähere Auskunft 
„ORBIS“ Poznan, Pl. Wolności 8 
Kalisz, ul. M. Pitsudskiego 3 


und Agenturen 
Ostrów, ul, Marsz. Piłsudskiego 10 
Leszno, Rynek 8 ; 
Inowrocław, Król. Jadwigi 15. 


Wichtig für Hausbeſitzer. Im Büro der Städti⸗ 
ſchen Reinigungsanſtalt an der Wolnica 1, Zim⸗ 
mer 4, wurde eine Liſte zur Einſicht ausgelegt, 
die den Plan der Koſtenverteilung für Straßen⸗ 
reinigung enthält. Dieſer Plan iſt beſonders 
wichtig für die Hausbeſitzer, die die ſtädtiſchen 
Einrichtungen zum Fortſchaffen des Kehrichts 
benutzen. Dieſer Koſtenverteilungsplan wird 
bis zum 18. Mai von 10—14 Uhr eingeſehen 
werden können. 

Abgelehnter Antrag. Vor einiger Zeit be⸗ 
richteten wir, daß der Verteidiger des Prieſter⸗ 
mörders Nowak an den Oberſten Gerichtshof 
eine Eingabe gerichtet hatte, in der er um die 


„Apollo“ 


Des großen Intereſſes wegen beginnen die 
Vorſtellungen des Filmromans 


„Frau Walewikn“ 
mit Greta Garbo und Charles Boyer mor- 
gen, Sonntag, 8. Mai, jhon ab 3 Uhr nady 
mittags. R. 1190. 


Verlegung der Appellationsverhandlung ſeines 
Mandanten in einen anderen Gerichtsbezirk bat. 
Der Verteidiger begründete ſeinen Antrag da⸗ 
mit, daß die allgemeine Stimmung in Poſen 
einen ungünſtigen Einfluß auf den objektiven 
Verlauf der Gerichtsverhandlung haben könnte. 
Der Oberſte Gerichtshof hat dieſen Antrag ab⸗ 
gelehnt, ſo daß auch die Appellationsverhand⸗ 
lung in nächſter Zeit in Poſen ſtattfinden wird. 


— 


Gewinne der Staatslofterie 
(Ohne Gewähr) 

Am erſten Ziehungstage der 4. Klaſſe der 
41. Staatslotterie wurden folgende größere Ger 
winne gezogen: 

100 000 Ztoty — Nr. 68350. 

10 000 Zloty — Nr. 34 633. 

5000 Zloty — Nr. 19 129, 52 595. 

2000 Zloty — Nr. 4447, 8246, 16 620, 19 184, 
22 245, 41 260, 58 245, 70 744, 76 023, 101 768, 
110 491, 118 850, 137 376, 139 305. 


Nachmittagsziehung 


75 000 Zloty — Nr. 94 409. 

50 000 Ztoty — Nr. 15331. 

25 000 Zloty — Nr. 89 713, 107 529. 

20 000 Zloty — Nr. 60 501. 

10 000 Ztoty — Nr. 111 366, 129 988, 152 596, 

5000 Zloty — Nr. 44 629, 71519, 136 596. 

2000 Zloty — Nr. 16 987, 33 624, 43 811, 
57 046, 65 144, 71 707, 84 660, 86 058, 94 876, 
127 899, 138 466, 146 034. 


— — 


„Das neue Deutſchland“ 


Ferienkurſus für Ausländer 


Die Hochſchule für Politik, Berlin, veran⸗ 
ſtaltet auch in dieſem Sommer wieder — vom 
30. Juli bis 13. Auguſt — in Gemeinſchaft mit 
dem Deutſchen Akademiſchen Austauſchdienſt 
einen Ferienkurſus für Ausländer „Das neue 
Deutſchland“. Der Kurſus ſoll die ausländiſchen 
Gäſte das junge nationalſozialiſtiſche Deutſch⸗ 
land erleben laſſen. Ein vielgeſtaltiges Pro⸗ 
gramm wird dieſem Zwecke dienen. Es werden 
einmal Vorträge führender Wiſſenſchaftler und 
Sachkenner die tragenden Ideen des Staates 
aufzeigen. Zum anderen werden zahlreiche Be⸗ 
ſichtigungen die Teilnehmer an die Stätten 
deutſcher Kultur und Wiſſenſchaft führen, wer⸗ 
den Einblick gewähren in das nationalſozia⸗ 
liſtiſche Erziehungswerk im Arbeitsdienſt, in 
der Hitler⸗Jugend und in den neu geſchaffenen 
Vildungsanſtalten. Schließlich erfolgen Füh⸗ 
rungen zu bedeutenden Werken deutſcher Technik 
und durch Induſtrieanlagen. Die Kurſus⸗Teil⸗ 
nehmer ſollen durch dieſe Veranſtaltungen ein 
klares Bild von den geſtaltenden Kräften des 
neuen Staates gewinnen. Vorträge und Beſich⸗ 
tigungen ſollen die nach Deutſchland kommen⸗ 
den Ausländer erkennen laſſen, daß das deutſche 
Bolt in harter Pflichterfüllung und Diſziplin 
in Frieden ſeiner Arbeit nachgehen will. 


JA 


er jedoch nicht zurück. 
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Aus Poſen und Pommerellen 


Jurchtbare Keſſelexploſion in Inowroclaw 


Fünf Arbeiter getötet, vier von ihnen in Stücke geriſſen 


ei. Am Freitag früh um 7.15 Uhr waren die 
Solvay-Werfe in Matwy bei Inowroclaw, in 
denen Soda hergeſtellt wird, der Schauplatz 
einer entſetzlichen Keſſelexploſion. Fünf Arbei⸗ 
ter kamen dabei ums Leben, zwei wurden ſchwer 
verletzt. 

In der Fabrik wird eine alte Lokomotive ver⸗ 
wendet, die die Güterwagen vom und zum 
Bahnhof bringt. Sie erhält den Dampf aus 
dem Keſſelhaus, wobei der Druck höchſtens zehn 
Atmoſphären betragen darf. Geſtern früh 
wurde die Lokomotive wie allmorgendlich mit 
Dampf aufgefüllt. Die Eiſenbahnſchienen füh⸗ 
ren vor dem Keſſelhaus zwiſchen hohen Fabrik⸗ 
gebäuden hindurch. Plötzlich erfolgte eine 
furchtbare Exploſion. Der Kejjel der Lokomo⸗ 
tive löſte ſich vom Untergeſtell und wurde zwi⸗ 
ſchen den Fabrikgebäuden hindurch fortgeſchleu⸗ 
dert. Unterwegs riß er einen in einer Höhe 
von 20 Meter zwiſchen zwei Fabrikgebäuden 
angebrachten Förderkran ab und ſtürzte dann 
auf einen mit Ziegeln beladenen Güterwagen, 
der vollkommen zertrümmert wurde. Dieſer 
Güterwagen jtand 120 Meter vom Ort der Er- 
ploſion entfernt. 


Vier Arbeiter, die in unmittelbarer Nähe 

der Lokomotive beſchäftigt waren, wurden 

in Stücke geriſſen. 

Der 50 Jahre alte Lokomotivführer Jan 
Kulus, der die Lokomotive 16 Jahre betreut 
hatte, wurde 200 Meter weit auf ein Fabrik⸗ | 
dach geſchleudert, wo Teile von ihm gefunden 
wurden. Der 32 Jahre alte Arbeiter Staniflaw 


Nowy Tomysl (Neutomiſchel) 


an. Mord. Eine gräßliche Mordtat hat unſer 
Städtchen in Aufregung gebracht. Wie wir be⸗ 
richteten, wurde am 4. d. Mts. der Kutſcher Otto 
Hein in den ſtädtiſchen Anlagen tot aufge⸗ 
funden. Wie die gerichtsärztliche Sektion ergab, 
iſt Hein durch Schläge auf den Kopf mit einem 
ſtumpfen Gegenſtand ermordet worden. Es 
find mehrere Verhaftungen in der Ange- 
legenheit erfolgt. Während die anderen bald 
auf freien Fuß geſetzt wurden, wurde als des 
Mordes dringend verdächtig der Arbeiter Rein⸗ 
hold Poliwka aus Neutomiſchel verhaftet, 
der die Mordtat bereits eingeſtanden hat, eben⸗ 


falls als der Beihilfe verdächtig wurde die 


Ehefrau des Ermordeten dem Gefängnis zuge- 
führt. Beide werden am 7. d. Mts. nach Poſen 
transportiert. 


Gniezno (Gnejen) 


20 Monate den Toten geſpielt 


ej. Im September 1936 verſchwand der 
38 Jahre alte Jan Malyjaſiak, wohnhaft in 
Gneſen in der Podgörna 3. Am 30. September 
hatte er mit mehreren Bekannten eine Angel⸗ 
partie auf dem See gemacht. Am Abend kehrte 
Als man ſpäter den 
Kahn mit den Sachen Makyjaſiaks fand, glaubte 
man, daß er ertrunken ſei. Vor einigen Tagen 
wurde nun feſtgeſtellt, daß der Verſchwundene 
nicht tot, ſondern ſich ſeit 20 Monaten bei ſei⸗ 
nem Vater in Graniczki, Kreis Kaliſch, aufhält. 
Es ſtellte ſich heraus, daß Malyjaſiak ſein Leben 
mit 30 000 Zkoty verſichert hatte und auf die⸗ 
ſem Wege in den Beſitz des Geldes gelangen 
wollte. Er hatte ſeinerzeit in Gneſen ſeine 
Frau und zwei Kinder zurückgelaſſen. 


Miedzychöd (Birnbaum) 
hs. Der Deutſche Wohlfahrtsdienſt ladet zur 


Feier des Muttertages am Sonntag, 8. d. Mts., 
14.30 Uhr die Volksgenoſſen aus Stadt und 
Land herzlichſt eingeladen. 
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Zietara wurde mit ſolcher Gewalt gegen die 
Wand des gegenüberliegenden Fabrikgebäudes 
geſchleudert, daß ſein Körper förmlich platt⸗ 
gedrückt wurde. Der 40 Jahre alte Stanijlaw 
Zablocki ſtürzte zuſammen mit dem Qoto- 
motivfejjel auf den Güterwagen, wo er ſtark 
verſtümmelt unter den Ziegelſteinen begraben 
wurde. Der vierte Arbeiter, der 29 Jahre alte 
Edmund Bubacz, wurde in eine Kalkgrube 
geſchleudert. Der 33 Jahre alte Stanijlaw 
Nalewajſki wurde in ſchwer verletztem Ju- 
ſtand nach Inowroclaw ins Krankenhaus iiber- 
geführt, wo er kurze Zeit nach feiner Einliefe⸗ 
rung ſtarb. Zwei weitere Arbeiter, der ſieben⸗ 
undzwanzig Jahre alte Jankowſki und der 
46 Jahre alte Franciſzek Tulaczewſki, 


wurden ſchwer verletzt ins Krankenhaus ge⸗ 
bracht. Die Gewalt der Exploſion war ſo groß, 
daß der Arbeiter Pilz, der an einem benach⸗ 
barten Gebäude mit Ausbeſſerungsarbeiten be⸗ 
ſchatigt war, eine Gehirnerſchütterung davon⸗ 
rug. 

In allen umliegenden Fabrikgebäuden 

wurden die Fenſterſcheiben ausgeſchla⸗ 

gen und teilweiſe die Mauern beſchä⸗ 

digt. 

Am Unfallort trafen ſofort die Unterſuchungs⸗ 
behörden ein, für die die Exploſion ein Rätſel 
iſt. Der Lotomotivteſſel wurde nämlich vor 
kurzem von einer ſtaatlichen Kommiſſion ge⸗ 
n wobei ſein Zuſtand als gut bezeichnet 
wurde. 


Ueber 2000 Rauſchgiſt⸗Rezepte 
ausgeſtellt 


Ei ſenſationeller Prozeß gegen einen Arzt in Bromberg 


Am Donnerstag fand vor der verſtärkten 
Strafkammer des Bromberger Bezirksgerichts 
ein ſenſationeller Prozeß gegen den 38jährigen 
. Arzt Dr. Antoni Le wandowſki 
ſta 


Die Anklageſchrift legt Dr. Lewandowjfi, der 
früher in Bromberg ſeine Praxis ausübte und 
vor einiger Zeit ſeinen Wohnſitz nach Gdingen 
verlegt hat, zur Laſt, daß er in der Zeit von 
Mai 1935 bis Auguſt 1936 widerrechtlich aus 
Gewinnſucht eine übermäßige Anzahl von Re⸗ 
zepten zur Erlangung von Rauſchgiften, wie 
Morphium und Kokain, ausſtellte. 

Dr. Lewandowſki hatte ſich im Jahre 1934 
als praktiſcher Arzt in Bromberg niedergelaſſen. 
Im Mai 1935 fanden ſich in ſeiner Sprechſtunde 
Patienten ein, die Rauſchgiften erlegen waren 
und ihn um Ausſtellung von Rezepten für die 
Verabfolgung von Morphium und Kokain baten. 
Anfänglich weigerte er ſich, die Bitte dieſer Pa⸗ 
tienten zu erfüllen, gab jedoch ſpäter den Bitten 
nach und verordnete ihnen Morphium und Ko⸗ 
kain. Von Zeit zu Zeit unterſuchte er dieſe 
Patienten auf ihren Geſundheitszuſtand und 
den Einfluß ſowie die Gewöhnung an die 
Rauſchgifte. 

Der Angeklagte beſchränkte ſich jedoch nicht 
nur auf die Ausſtellung einer beſtimmten 
Anzahl von Rauſchgiftrezepten, ſondern fer⸗ 
tigte zahlloſe Rezepte auf Namen von Perſonen 
aus, die ihn gar nicht konſultierten. In einigen 
Fällen verſchrieb er u. a. auch ſeiner Frau und 
den Verwandten Kokain und Morphium. Es 


wurde feſtgeſtellt, daß Dr. Lewandowſki insge⸗ 
ſamt über 2000 Rezepte auf Morphium und Ko⸗ 
kain ausſtellte, wofür er durchſchnittlich für ein 
Rezept ein Honorar von 50 Groſchen bis zu 
1 Zloty erhob. 

Dr. Lewandowjti verneinte die Schuldfrage, 
bekannte ſich dagegen dazu, die in der Anklage⸗ 
ſchrift angegebene Anzahl von Rezepten ausge⸗ 
ſtellt zu haben. 

Nach Vernehmung des Angeklagten trat das 
Gericht in die Zeugenvernehmung. In der 
Hauptſache wurden die dem Morphium ver⸗ 
fallenen Perſonen vernommen, denen Dr. Le⸗ 
wandowſki die Rauſchmittel verſchrieb. Aus 
ihren Ausſagen ging hervor, daß Dr. Lewan⸗ 
dowjfi tatſächlich nur ein Honorar von 50 Gro⸗ 
jhen und einem Zkoty erhoben habe. Es handelt 
ſich bei dieſen Zeugen faſt durchweg um voll⸗ 
ſtändig unbemittelte Menſchen. 

Um 9 Uhr abends verkündete das Gericht das 
Urteil, das für Dr. Lewandowſkti auf ein Jahr 
Gefängnis, 700 Zkoty Geldſtrafe und Entziehung 
der ärztlichen Praxis für die Dauer von drei 
Jahren lautete. 

Für die Gefängnisſtrafe gewährte das Gericht 
dem Angeklagten eine zweijährige Bewährungs⸗ 
friſt. In der Urteilsbegründung führte das 
Gericht aus, daß Dr. Lewandowſfki ſich des Mik- 
brauchs bei Ausſtellung von Rezepten für 
Rauſchmittel ſchuldig gemacht habe. Auch die 
Gewinnabſicht erkannte das Gericht bei dem An⸗ 
gellagten für erwieſen an. 


Der diesjährige Verbandstag am 11. Mai 


Fahrpreisermäßigung auf der Eiſenbahn 


Das Verkehrsminiſterium hat die vom Ver⸗ 
band deutſcher Genoſſenſchaften in Polen für 
den Verbandstag am 11. Mai beantragte Fahr⸗ 
preisermäßigung für die Teilnehmer genehmigt, 
die die Eiſenbahn benutzen. Hierbei iſt zu be⸗ 
achten: 

1. Die Ermäßigung gilt für alle Klaſſen der 
Perſonen⸗ und Schnellzüge. Sie wird nur ge- 
währt, wenn die Entfernung von Poſen mehr 
als 30 Kilometer beträgt. Sie beträgt 
50 Prozent des Preiſes für die Rück⸗ 
fahrt nach dem für den ſtändigen Wohnſitz 
des Teilnehmers in Frage kommenden Bahn⸗ 
platz. Für die Hinreiſe iſt der volle Preis zu 
zahlen, ſo daß insgeſamt die Ermäßigung 
25 Prozent des ganzen Fahrpreiſes ausmacht. 
Die Ermäßigung gilt für die Zeit vom 11. bis 
13. Mai 1938. 
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2. Um die Ermäßigung zu erlangen, muß beim 
Löſen der Rückfahrkarte eine Beſcheini⸗ 
gung vorgelegt werden. Dieſe Beſcheinigun⸗ 
gen werden vom Verband ausgegeben am 
11. Mai in der Zeit von 7.30 bis 9.45 Uhr in 
den Geſchäftsräumen, von 9 bis 11 Uhr am 
Ort der Tagung (Lichtſpielhaus „Apollo“) und 
von 19 bis 20 Uhr im Deutſchen Haus, Grobla 
Die an die „Liga Popierania Tury⸗ 
ſtyki“ abzuführende Gebühr von 50 Groſchen für 
jede Beſcheinigung iſt hierbei von dem Teil⸗ 
nehmer zu erſtatten. 

3. Jeder Teilnehmer, der die Fahrpreis⸗ 
ermäßigung in Anſpruch nehmen will, muß beim 
Löſen der Fahrkarte einen Perſonalaus⸗ 
weis mit Lichtbild vorweiſen. Waffen⸗ 
ſcheine und Sozialverſicherungsausweiſe ſind 
gültige Ausweiſe. 


Dorſſchulze ordnet Mobilſierung an 


Die genasjührten Bauern 


ei. Der Schulze von Dembowo bei Natel er- 
hielt von den Militärbehörden neue Mobiliſie⸗ 
rungskarten, die er den der Mobiliſierung unter⸗ 
liegenden Jahrgängen gegen Rückforderung der 
alten Karten aushändigen ſollte. Der Schulze 
bekam einen mächtigen Schreck, da er annahm, 
daß es ſich um eine Mobiliſierung handele. Mit 


Hilfe des Nachtwächters ließ er die Angehörigen 


der betreffenden Jahrgänge zuſammentrommeln 
und gab ihnen den Auftrag, ſich ſofort bei ihren 
Truppenteilen zu melden. Der Beſitzer des Gutes 
Dembowo mußte ein Fuhrwerk ſtellen, von wo 
ſie mit der Bahn weiterfahren ſollten. 

In Nakel kamen ſie aber auf den guten Ge⸗ 
danken, erſt einmal beim Gemeindevogt nachzu⸗ 
fragen. Hier erfuhren fie, daß kein Krieg aus- 
gebrochen iſt, ſondern daß nur die Mobiliſie⸗ 
rungskarten ausgetauſcht werden ſollten. Sie 
fuhren alſo wieder nach Hauſe, wo ſie von ihren 


Angehörigen mit großer Freude darüber emp⸗ 
fangen wurden, daß der Krieg ſo ſchnell be⸗ 
endet werden konnte. 

Zuverläſſigem Vernehmen nach fühlt ſich aber 
der Dorfſchulze nicht beſonders wohl in ſeiner 
Haut, da die Genasführten Entſchädigung für 
ihre Auslagen verlangen wollen. Auch in an⸗ 
deren Dörfern ſoll es ähnlich ſchlaue Schulzen 
geben, die gleichfalls die Mobiliſierungsbefehle 
herausgaben. 


Oborniki (Obornik) 

rl. Tennis⸗Voruſſia Berlin lommt nach Obor- 
nik. Auf Einladung des hieſigen Sportklubs 
„Sparta“ kommt zu Pfingſten eine Fußball⸗ 
Mannſchaft des Vereins Tennis⸗Boruſſia Berlin 
zur Austragung eines Fußballwettſpiels nach 
Obornik. Der Berliner Verein hat ſeine Zu⸗ 
ſage ſchon an den hieſigen Sportklub „Sparta“ 
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geſandt. Mit den Vorarbeiten ift bereits be 
gonnen worden. 

rl. Bom Wochenmarkt. Auf dem Wochenmarnt 
wurden folgende Preiſe gezahlt: Butter 1 
die Mandel Eier 75, Weißkäſe 25, Hühner bis 3, 
Tauben das Paar 0,70 3L; Hechte 1,20, Weiß 
fiſche 30 Gr. Spinat Pfund 20 Gr. 


Szamotuly (Samter) x 

rl. Viehmarkt. Am kommenden Mittwoch, 
dem 11. Mai, findet hier ein Jahrmarkt fü 
Pferde und Rinder ſtatt. 


Bydgoszez (Bromberg) 


Unbekannte Täter zertrümmerten in dei 
des e zum Montag eine große Seitenscheibe 
des Schaufenſters in dem Delikateß' 


N 


* 


warengeſchäft der Frau Swierc, Danzig 


ſtraße 31. Wahrſcheinlich wollten ſie 
Auslagen beſtehlen, wurden aber verjcheu 
Die Scheibe hatten ſie mit einem Pflaſterſten 
eingeſchlagen. — Ferner wurde die © ibt 
eines Schaukaſtens des Schuhmachermeiſter? 
Nowaſtowſki, Danzigerſtraße 25, zertrüm 
mert. Der Vorfall ereignete ſich während der 
Parade am Nationalfeiertage. Eins der 
Militärpferde ging rückwärts auf den Bü 
gerſteig und drückte hierbei die Scheibe ein. 


Tuchola (Tuchel) 
ng. Ein dreister Raubüberfall wurde in der 


Nachmittagsſtunden im Walde zwiſchen Cekcy) 


und Tuchel auf Anna Rogacka aus Cekcyn ver 
übt. Rogacka, die aus Tuchel heimkehrte, wurde 
plötzlich von einem unbekannten Manne über 
fallen, der ihr 12 31. in bar, eine Damenhand⸗ 
taſche und eine gelbe Aktentaſche mit verifie 
denen Lebensmitteln raubte und dann floh. 


Gdynia (Gdingen) 

po. Wechſelſälſcher. Teofil Szezyglowſt 
hatte auf Grund von Anterſchriften namhafte! 
Perſonen, die er auf einen Wechſel gefäll 
hatte, bei einer Bank in Gdingen einen gr 
ren Betrag erhalten. Als der Wechſel den 
Giranten zur Zahlung präſentiert wurde, fte 
ſich die Fälſchung heraus, worauf der Betrüge! 
feſtgenommen wurde. 


po. Ausgebrannte Werkſtätte. Der Schneide! 
Grosman in Edingen, ul, Swietojauſta, joii 
ſein an die elektriſche Stromleitung angeſchloſſe 
nes Bügeleiſen auf dem Tiſch ſtehen laſſen 
und ſich auf längere Zeit, ohne den Strom a 
zuſtellen, aus der Wohnung entfernt. Dueh 


r 


nu 


nun glühend gewordene Bügeleiſen entſta 0 P 


Feuer. Als die Feuerwehr erſchien, befand 
die Schneiderwerkſtätte ſowie der Korridor i 
dichtem Rauch. Der Wehr gelang es, den B 
nach halbſtündiger Arbeit einzudämmen. 

Werkſtätte ijt vollſtändig ausgebrannt. 


Du 


Kiepura kehrt nach Europa zurück 
Nachdem Jan Kiepura feine Gaſtſpiele in 


New Vork und anderen Städten der Vereinig 


ten Staaten abgeſchloſſen hat, iſt er mit eine, 
Gattin wieder nach Europa unterwegs. r 
feiner Abreiſe ſchloß er noch mehrere Verttäg⸗ 
ab. So verpflichtete er ſich, weitere zwei J 
an der Metropolitan⸗Oper in New Pork 

zutreten. Ferner hat er mit der Nation 


Broadcaſting Company, einer großen 4 


geſellſchaft, einen Vertrag über 15 Konzerte 
geſchloſſen, die er in der nächſten Saiſon g 
wird. Kiepura begibt fih zunächſt nach Par, 
und dann nach Rom, wo er in einem Film u 


der Regie von Vittorio Muſſolini fpielen win, 7 


Im Juli wird Kiepura mit feiner Gattin 
Krynica erwartet. 


Wilddiebereien 
an der Weſtküſte Javas 
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Batavia. Das Wildreſervat Oedjoeng Koeln 
an der Weſtküſte Javas iſt bekannt wegen ** j 
beſonders reichen Fauna. Hier findet ſich au die ‚3 


noch das Nashorn in etwa 25 Exemplaren, 
zu den letzten der Welt gehören. In den u 
geſchützten Gebieten ift das Nashorn saeth 


Verfolgung ausgeſetzt, die der Erbeutung fe J 


Horns gilt. Das Horn wird nämlich den 
gern von den reichen Chineſen zucht 


Gold aufgewogen, weil ein alter dinefil 5 n 


Aberglaube ſich von einer Medizin, die aus de 
Horn des Nashorns bereitet wird, wunde 
Heilerfolge verſpricht. 


geſetzter eingeborener e e Big eine! 
dazu ausgenutzt hatte, an der 

Bande von eingeborenen ee die Nos 
hornjagd innerhalb des Schutzgebietes rege 
recht zu organiſieren. Erſt jetzt wieder taucht 
Gerüchte auf, nach denen neuerdings zehn 
hörner der illegalen Jagd zum Opfer ost 
feien. Wenn diefe Gerüchte auch von offizieller 
Seite dementiert wurden. fo ſahen die Behörden 
ſich doch veranlaßt, das Schutzgebiet durch ſe 
polizeiliche Maßnahmen ſtärker als bisher 


ſichern. Den Beamten ſollen Motorboote Pi 
Verfügung geftellt werden, mit denen fie "hen 


Milddiebe, die meiit die Waſſerwege en 
bis über die Küſtenlinie Bein. pertola! 
können. Die Behörden erwägen auch. o on 
Rahmen der Schutzmaßnahmen der Verkauf V u 
e die aus dem Horn des n 
horns bergeſte teilt worden find, in den chineſiſche 
Apotheken unter Strafe geftellt werden ſoll. 
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Vor kurzem wurde 115 
geſtellt, daß ein von den Kolonialbehörden © M 


NENNEN 


Feriengedanken 


Jetzt kommt die Jahreszeit, da überall in den 
Büros und zu Haufe, die Frage des Neijens 
erörtert wird, In den großen Betrieben werden 
die Urlaubsliſten herumgegeben, und man kann 
ſeine Wünſche eintragen. Zunächſt muß man ſich 
natürlich darüber tlar werden, wohin man 

keiſen will, denn an der See zum Beiſpiel ijr 
es im Juni oft noch unerträglich kalt und man 

t von einem ſolchen See⸗Aufenthalt wenig 
oder nichts, außer Rheuma, Schnupfen und Er⸗ 
kältung. Wer an die See fahren möchte, wählt 

u am beiten die Monate Juli bis Auguſt, 
allenfalls noch September. Beſonders an wi 
Nordſee kann der September der allerſchönſte 
Monat ſein. Für alle, die nicht ihrer Kinder 
wegen in den Schulferien reiſen müſſen, wird 
ſich empfehlen, den Urlaub außerhalb der 
Schulferien zu nehmen; man hat dadurch man⸗ 

tei Annehmlichkeiten: es iſt an den Kut: 
und Badeorten nicht ſo überfüllt, man wird 
$ mgemäß aufmerkſam bedient und man braucht 
n der Regel auch nicht jo hohe Preiſe zu zahlen. 
Wozu ſoll man ſich in das allerſchlimmſte Ge⸗ 
triebe ftürzen, wenn man es nicht nötig hat? 

Anderſeits iſt es auch für diejenigen, die aus 
ückſicht auf ihre Familie innerhalb der Ferien⸗ 
zeit reiſen, günſtiger, wenn die kinderlosen 
Reifenden fih nicht auch gerade auf die Haupt⸗ 
reiſezeit ſtürzen. Je beſſer die Verteilung ift, 
um ſo angenehmer pflegt die Reiſe zu ver⸗ 
laufen. 

Beſonders unter den jungen Menſchen wird 
es viele geben, die auf ihren Urlaub im Som- 
mer verzichten und ihn dafür lieber in den 

intermonaten nehmen, um Sti zu laufen und 
anderen Winterſport zu treiben. Sie ſtehen 
auf dem richtigen Standpunkt, daß es im Som⸗ 
mer ja auch an dem eigenen Wohnort ſo ſchön 
wie möglich iſt, daß man auch daheim baden, 
chwimmen, ſpazieren gehen und den Sommer 
genießen kann. 

Wer Wert auf Wandern legt, wird ſeinen 
urlaub am allerliebſten im Herbſt nehmen, alſo 
im September / Oktober. In dieſen Monaten 
1E das Wandern am wenigſten anſtrengend, die 

Luft am klarſten und reinſten, die Fernſicht am 
n und meiſt auch das Wetter am zuver⸗ 
läſſigſten. Wer aber irgend eine Kur zur Auf⸗ 
riſchung ſeiner Geſundheit machen will, ſucht 

am beſten die Frühlingsmonate aus, alſo 

Mai/Juni. 
Im allgemeinen kann man fagen, daß es falſch 
ft, menn jemand Jahr für Jahr um die gleiche 


N reszeit verreiſt. Er beraubt ſich dadurch 


hreszeiten muß man einmal reiſend erlebt 
ben, Das ift mindeſtens eine ebenſo große 
yömediitung wie die Verſchiedenartigkeit des 
iſeziels. Denn wenn es zuweilen Leute gibt, 
e Jahr um Jahr den gleichen Ort aufſuchen, 


ar großen Freude, denn die verſchiedenen 


Aale das ſicherlich für die Treue und An⸗ 


85 glichteit ihres Gemüts, bezeugt aber, daß fie 
enig Unternehmungsgeiſt haben. Das Neue 
Fremde lockt ſie nicht, ſie bekommen aber 
auch nicht durch die Fülle neuer Eindrücke die 
menee und ſeeliſche Erfriſchung, die man ge- 
einbin vom Reijen. erwartet. 
Wor beſonders viel bunte Eindrücke ſammeln 
> teilt vielleicht feinen Urlaub, nimmt die 
— Hälfte im Frühjahr, die andere im Herbit, 
er die eine im Sommer, die andere im Win⸗ 
Ert Aber es iſt dazu zu ſagen, daß wirklich 
Molungsbedürjtige bei einer ſolchen Teilung 
fah allzugut fahren, denn man erholt ſich er⸗ 
längangsgemäß weit beſſer, wenn man eine 
ab Bere Zeit vor fih hat. Wenn man wieder 
teilen muß, ſobald man fih kaum eingelebt 


———— SIEBEN VOL SOSE 


Aus der Geſchichte 
des Schminkens 


Sa Geſchichte des Schmintens, wie der 
Lalla beltsmittel überhaupt, iſt ſehr alt. Schon 
anos aus Samoſata, der um das Jahr 125 
Oren wurde und in dem wir jo etwas wie 


Tee Voltaire der Antile ſehen können, tadelt- 


Da überhandnehmende Eitelkeit der römiſchen 
men. ſonders gegen den Gebrauch von 

mitte und Puder zieht er zu Felde, denn in 

u Beit wurden kosmetiſche Mittel in Men- 
verbraucht. 


Foy, in der Rototozeit ſpielte die Schminte 
für die ergewühnlich große Rolle. Es war 
Ungef e eleganten Damen nahezu undenkbar, 
ſicht chmintt zu gehen, — man meinte das Ge⸗ 
poniſche nicht zeigen zu können. Als die 
ſranzöſ Infantin Maria Thereſia ſich mit dem 
neten ſchen Dauphin verheiraten ſollte, ge⸗ 
e n all ihre Hofdamen in Verzweiflung, weil 
wollte die Backen nicht rot ſchminken laſſen 
Bränt Alle waren der Meinung, daß der 
P gam, wenn er feine Braut ohne Schminke 
wenig Gefallen an ihr finden würde. 


besen die Toten wurden geſchminkt, und 
ten, di ſchmintte man die zum Tode Vexurteil⸗ 
> Me zur Guillotine geführt wurden. Von 
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Frauen, die ihren „Mann“ 
ſtehen 


Vom wehrhaften „ſchwächeren Geſchlecht“ — Verbrecher, die übel anlieſen — Das Wunder des 
Sports 


Eine bekannte holländiſche Schauſpielerin 
ſtand kürzlich vor dem Richter. Sie war wegen 
Mißhandlung und Körperverletzung angeklagt, 
kam indeſſen mit einer geringfügigen Geldſtrafe 
davon. Der Mann, der ſie verklagt hatte, be⸗ 
hauptete, keinerlei böſe Abſichten gehabt zu 
haben, als er mit der Dame durch eine angeb⸗ 
liche Anachtſamkeit auf der Straße zuſammen⸗ 


ſtieß. Da es jedoch in der betreffenden Straße 


ein wenig dunkel war und der Mann keinen 
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Schlimmeres zuzufügen. Aber die Sache ver- 
lief ganz anders. Das kräftige Bauernmädchen 
verwalkte in einem längeren Handgemenge den 
jungen Wegelagerer derart; daß er mit einigen 
gebrochenen Rippen, einem ausgekugelten Arm 
und blutüberſtrömtem Geſicht laut ſchreiend das 
Weite ſuchen mußte. Seine Verletzungen wur⸗ 
den ihm am nächſten Tage zum Verhängnis, als 
ihn die Gendarmerie ſuchte und am zerſchun⸗ 
denen Geſicht erkannte. Der junge Mann wird 


Neue Hüte, die uns Freude machen 
In der Art eines flachen Matroſenhutes iſt dieſe Form aus feinem ſchwarzen 


Links: 


Stroh gearbeitet, die ein lichter Tuff aus Rofen und Margueriten aufhellt. 


Rechts: 


Eine Kopfbedeckung, die mit dem Schleier und dem Blütenſtrauß an die Zeit der neunziger 
Jahre erinnert 


beſonders vertrauenerweckenden Eindruck machte, 
holte die wehrhafte Dame kurz aus und bearbei⸗ 
tete den Mann mit ein paar Kinnhaken, die 
erhebliche Spuren in Geſicht und Gemüt des 
Betroffenen zurückließen. Ein Schutzmann fand 
ihn bewußtlos auf, und es dauerte eine ganze 
Weile, bis der ſo hart „angeſprochene“ Mann 
wieder völlig im Beſitz ſeiner fünf Sinne war. 

Noch ſchlimmer iſt es einem jungen Manne 
ergangen, der auf einer einſamen weſtfäliſchen 
Landſtraße ein junges Mädchen vom Rade riß, 
um ihr die Taſche zu rauben und womöglich noch 


hat, wird die Wirkung der Reiſe alles andere 
als nachhaltig ſein. 


Ob man ſich während der Reiſe an einem 


Orte feſtſetzt oder herumreiſt, hängt ebenfalls 
von der Erholungsbedürftigkeit und der Ge⸗ 
ſundheit ab, denn das Herumreiſen iſt recht an⸗ 
ſtrengend und auch weſentlich teurer. Auf jeden 
Fall muß man dann hinterher noch einige Ruhe⸗ 
tage anfügen, damit man friſch und erholt wie⸗ 
der an ſeine Arbeit gehen kann. Th. B. 


einer bekannten franzöſiſchen Modedame er: 
zählt man, daß ſie in einem einzigen Jahre 
6000 Schminktöpfe leerte, von denen jedes Stück 
6 Francs koſtete. 

Demgegenüber kann man hervorheben, daß 
das Schminken etwa um die Jahrhundertwende 
jo gut wie ausgeſtorben war. Die Schauſpieler 
auf der Bühne mußten ſich aus rein optiſchen 
Gründen nach wie vor ſchminken, aber daß eine 
Frau ſich in Geſellſchaft oder gar für die Straße 
hätte ſchminken ſollen, wäre undenkbar geweſen. 
In den letzten Jahrzehnten hat ſich in dieſer 
Beziehung die Sitte aber wieder vollkommen 
gewandelt, denn heute gehören nicht geſchminkte 
Frauen zu den Seltenheiten, und die meiſten 
Modefrauen ſind der Meinung, nicht richtig an⸗ 
gezogen zu ſein, wenn ſie ſich nicht ſorgfältig 
geſchminkt haben. 

Wie ſtellen ſich nun die Männer zu den ge- 
ſchminkten Frauen? Daß die Männer der Ro- 
kokozeit nichts gegen die Schminke einzuwenden 
hatten, können wir ohne weiteres annehmen, 
denn fe liebten es ſelber, ſich möglichſt ſchön 
herauszuputzen. Der heutige Mann aber ſieht 
alles doch von einem anderen Standpunkt aus. 
Sehr viele Männer haben gegen das Schminken 


| und Pudern der Frauen nichts einzuwenden, 


weil ſie es lieben, wenn die Frau ſehr gepflegt 


ausſieht und möglichſt hübſch wirkt. 
es ganz natürlich, daß eine Frau ſo weit wie 
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Sie finden 


nach Verbüßung feiner Strafe wahrſcheinlich 
nie wieder ein junges Mädchen gegen deſſen 
Willen vom Rade holen. 


Eine Frau Shiner in Winnipeg, USA., die 
Witwe eines ehemaligen Senators, 62 Jahre 
alt, aber ſportgeſtählt, f. Ir in ihrem kleinen 
Roadſter in gemächlichem Trab durch die Land⸗ 
ſchaft, als ſie von einem Manne angehalten 
wurde, der ſie in jämmerlichem Tone bat, ihn 
in die Stadt mitzunehmen Frau Shiner dachte 
ſich nichts Schlimmes dabei, ließ den Mann 
neben ſich Platz nehmen und fuhr weiter. Als 
ſie durch eine etwas einſame Waldſtrecke kamen, 
fiel ihr der Mann ins Steuer, zog die Bremje 
an und forderte die verdutzte Frau auf, ihm 
ſofort ihr Geld und ihre Wertſachen auszuhän⸗ 
digen, wenn ſie nicht wolle, daß man morgen 
ihren kalten Leichnam im Walde fände. Der 
Unglückſelige, der dieſe Drohung ausſprach, 
hatte nicht mit den Fertigkeiten einer modernen 
amerikaniſchen Frau gerechnet. Er konnte 
ſeiner Drohung auch keine weiteren Drohungen 
hinzufügen, denn ein furchtbarer Stoß in ſeinen 


Punkten freigiebig war. Außerdem ſind manche 
Männer Freunde des Schminkens bei den 
Frauen, weil ſie darin den Beweis ſehen, daß 
die Frau zu ihrer Weiblichkeit zurückgefunden 
hat, daß es ihr mit dem Männlichſeinwollen 
nicht ernſt war und ſie ſich vielmehr alle Mühe 
gibt, den Herren der Schöpfung zu gefallen. 

Im übrigen zerbrechen ſich jedoch die wenig⸗ 
ſten Männer den Kopf darüber, ob eine Dame 
geſchmintt ijt oder nicht und ob fie das Schmin⸗ 
fen an ſich ſchön finden oder nicht. Wenn eine 
Dame gut ausſieht, genügt das, und damit haben 
ſie eigentlich recht. An die Mittel denken ſie 
nicht weiter. 

Nur wenn das Schminken übertrieben wird, 
nehmen die Männer, wenigſtens die Mehrzahl, 
mit Recht Anſtoß daran. Es gibt leider Frauen 
in Menge, die nicht die geringſte Begabung für 
das Schminken haben, die die Schminke ſo dick 
auflegen, daß ihr Geſicht wie eine Häuſerfaſſade 
wirkt, und die zudem niemals den für ſie rich⸗ 
tigen Ton treffen. Schminken iſt eine ſchwere 
Kunſt, wenn es verſchönernd wirken und nicht 


auffallend ſein ſoll. Schlecht geſchminkte Frauen 


erreichen nämlich nur, daß ſie um einige Jahr⸗ 


Die Welt der Frau 


E A mammut nnen nme neun n gungen enten nden omann dnn nenen tunnel ntüunumnnnimmuued 


Sonntag, 
8. Mai 1938 


Magen nahm ihm jede Luſt zu einer weiteren 
Unterhaltung. Ein zweiter Stoß traf ſein 
Kinn genau an dem Punkt, wo man es am 
wenigſten verträgt und ſchickte ihn in das 
Traumland der k. o. Geſchlagenen. Den Reſt der 
Unterhaltung führte der Wegelagerer mit der 


Polizeiſtation, auf der ihn die Gattin des Se⸗ 
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zehnte älter ausſehen als fie in Wirklichkeit find. | 


Wer ſich ſo zu ſchminken verſteht, daß die Wir⸗ 
kung erfreulich iſt, der ſoll auf das Schminken 


für gewöhnlich verzichten und es nur bei beſon⸗ 
deren Anläſſen von wirklich ſachkundiger Hand 
H. 


| möglich nachhilft, wenn die Natur nicht in allen | vornehmen laſſen. 


| 


nators in wohlverſchnürtem Zuſtand ablieferte. 


Ja, die Amerikanerinnen! 

Das ſind aber doch alles ſtreitbare Frauen, 
wird mancher einwerfen. Freilich, das ſind ein 
paar ganz beſondere Fälle. Müſſen wir erſt 
noch hinzufügen, daß Frauen auch auf allen an⸗ 
deren Gebieten voll ihren Mann ſtehen? Sir 
treiben faſt jeden Sport, es gibt — nicht zur 
Nachahmung empfohlen! weibliche Stier⸗ 
kämpferinnen, weibliche Tauche rinnen, weibliche 
Athleten, und von einer gewiſſen Frau Biddle 
in einem kleinen Neſt bei Belfaſt erzählt man 
ſich, daß ſie einen ſo kräftigen Händedruck habe, 
daß ſie einem Reverend, dem ſie für ſeine Pre⸗ 
digt danken wollte, ein paar Knöchel zerbrach. 
Auch das — ſei nicht zur Nachahmung emp⸗ 
fohlen. W. G. 


—— 


Das intereſſiert die Frau 

Wäre das „Zweikinderſyſtem“ in der Chr 
ſchon vor Jahrhunderten bekannt geweſen und 
befolgt worden, ſo hätte es viele große Deutſche 
nicht gegeben. Denn Friedrich der Große war 
das vierte Kind unter neun Geſchwiſtern, Franz 
Schubert das zwölfte Kind unter vierzehn Kin⸗ 
dern, Albrecht Dürer das dritte in der Reihe 
von ſiebzehn Geſchwiſtern, Mozart das ſiebente 
Kind ſeiner Eltern. Blücher ebenfalls, Johann 
Seb. Bach das achte Kind, Richard Wagner das 
neunte. * 

In den vergangenen Jahrhunderten taucht 
die weibliche Mode, in Ohnmacht zu fallen, 
immer wieder auf. Die letzte Ohnmachtswelle 
ging im Jahre 1830 über Europa hinweg. Da⸗ 
mals galt es als vornehm, blaß zu ſein und ſo 
gut wie nichts zu eſſen. 

* 


In einer mittelalterlichen Schönheitschronik 
wird folgendes Rezept gegen Falten und Run- 
zeln gegeben: In einem Tee aus weißem Mohn 
laſſe man ein Huhn und einen Hund kochen, 
gieße die ſo erhaltene Brühe über friſche Peter⸗ 
filie und wirze das Ganze mit ſüßen Mandeln, 
mit in Schafsmilch getränkten Brotſtücken ge⸗ 
hackten Lilien⸗ und Natterwurzeln. 

* 


Im Jahre 1863 verbrannten in der Rathe- 
drale zu Santiago 2000 Frauen bei lebendigem 
Leibe. Ein Vorhang in der Kirche hatte Feuer 
gefangen und die herumfliegenden Funken fan⸗ 
den in den dünnen und weiten Gewändern der 
Beſucherinnen ſofort reichliche Nahrung. Das 
Kleid einer Frau ſetzte dann im Nu alle ande⸗ 
ren Frauenkleider in Brand. 

* 

Blond wollten die Frauen zu allen Zeiten 
ſein. Schon die Athenerin färbte ſich blond 
und die Römerin ſchmückte ſich mit blonden 
Haarſträhnen germaniſcher Frauen. 

* 


In der Mitte des 18. Jahrhunderts kam der 
Beruf des „Claquers“ auf, der jeden Abend im 
Parkett des Theaters zu fiken und an beſtimm⸗ 
ten Stellen des Stückes lebhaft Beifall zu klat⸗ 
ſchen hatte. Der Erfolg, den die Claque den 
Theatern brachte, veranlaßte Pariſer Theater: 
direktoren, die „Pleureuſen“ einzuführen, das 
waren angeſtellte Frauen, die in tragiſchen 
Stücken durch anſteckendes Schluchzen ihre Er 
griffenheit bekunden mußten. 


Die weiße Jacke 
Die weiße Jacke, diesmal aus leichtem Flauſch, 
ſieht immer gut aus, zum gemuſterten wie zum 
einfarbigen Kleid. Helles Pünktchenmuſter auf 
blauem Grund ſtimmt die Wirkung des jugend» 
lichen Modells beſonders freundlich 


Die bunt 


eite 


Milliarden für den Hund! 


Eine Weltinduſtrie entſtand um einen Hausge noſſen — Vom „Hundeſohn“ bis zum Luxusvieh 


Hundefreunde haben ſich die Mühe gemacht 
auszurechnen, welche Werte für die Hunde im 
Jahre in der ganzen Welt bzw. in den einzelnen 
Ländern aufgewandt werden. Man kam dabei 
zu dem erſtaunlichen Betrag von 8 Milliarden 
Zloty. Dieſer Betrag wird im Zuſammenhang 
mit der „Hundeinduſtrie“ in den verſchiedenen. 
Branchen umgeſetzt. 


Dieſe Entwicklung der Hundeinduſtrie begann 


vor rund 30 Jahren. Seit dieſer Zeit aber ſind 


die Zahlen ſteil im Anwachſen geblieben, wobei 
übrigens in der Hundeinduſtrie die Frauen eine 
beſonders große Rolle ſpielen. Beſonders als 
Züchterinnen haben ſich zahlreiche Frauen her⸗ 
vorgetan und ſich einen großen Namen gemacht. 


Man weiß, daß in den großen europäiſchen, 
vor allem aber in den amerikaniſchen Städten 
Schönheitsſalons, Badeanſtalten und Ferien⸗ 
häuſer für Hunde exiſtieren und ſich einer dau⸗ 
ernden Benutzung erfreuen. 
Beiſpiel leben von den Hunden mehr als 
250 000 Menſchen, wobei die Veranſtaltungen 
der Hunderennen noch eine zuſätzliche Beſchäf⸗ 
tigung bringen. , 


In den USA. zählt man heute 15 Millionen 
Hunde. Man kann in New Vork Mitglied eines 
Hundeklubs werden, wobei der Mitgliedspreis 
100 Ztoty beträgt. Dafür aber wird der Hund 
auch das ganze Jahr hindurch ohne weitere 
Koſten gewaſchen und gekämmt. Nur Beſtrah⸗ 
lungen oder Maniküre werden extra berechnet! 
Andere Hundeklubs in Amerika haben beſondere 
Angeſtellte, die die Hunde aus den Häuſern 
ihrer Mitglieder zweimal täglich zum Spazier⸗ 
gang abholen und pünktlich wieder nach Hauſe 
bringen. Dieſe Hundehüter betreuen auch den 
Fifi, wenn etwa Herrchen oder Frauchen im 
Theater ſind. 


Eine ganz große Induſtrie ift das Hundefutter 
geworden. Es gibt gewiſſe Nahrungsmittel für 
Hunde, die einen Weltruf erlangten und für 


Die kleinen Diebe hängt man. 


New Porter Stimmungsbild. Ort der 
Handlung: Die rieſige Halle des Grand Cen⸗ 
tral Bahnhofs in New Vork, kurz nach 9 Uhr 
morgens. Vor Bahnſteig 34 — Expreß nach 
Peekskill, Oſſtning, Poughkeepſie, Albany, Ab⸗ 
fahrt 9.17 Uhr — ſtehen zwei Poliziſten und 
halten den Eingang frei. Hinter ihnen ſchieben, 
ſtoßen ſich viele Menſchen, vorne einige ſchlecht⸗ 
gekleidete, ſchluchzende Weiber, dahinter Neu⸗ 
gierige, die offenbar geſpannt auf etwas war⸗ 
ten. And jetzt ſchwillt das gedämpfte Summen 
der Bahnhofshalle plötzlich an, man unterſcheſ⸗ 
det deutlich das Schleifen und Getrappel zahl⸗ 
reicher Füße auf den Marmorflieſen, und aus 
dem ſich teilenden Gewirr haſtender Fahrgäſte, 
ſchwarzer Gepäckträger ſchiebt es fih heran: immer 
zwei Gefangene aneinandergefeſſelt in der 
Mitte, auf beiden Seiten Poliziſten und Detek⸗ 
tive, eine Hand am Revolver, der Gefangenen⸗ 
transport nach Sing⸗Sing. Gilt das lautloſe 
Gaffen dem blutjungen Bürſchchen in der erſten 
Reihe, der in einigen Wochen auf dem elektri⸗ 
ſchen Stuhl hingerichtet werden ſoll, oder dem 
Neger mit dem vertierten Blick hinter ihm, 
oder dem kleinen, ſchmutzigen jüdiſchen Hehler 
daneben? Nein, ihretwegen gäbe es keinen 
Auflauf, würde ſich kaum einer umdrehen. Es 
gilt einem großen, gutgekleideten Mann in der 
Mitte des Zuges, deſſen kalte, ſcharfe Augen 
und harte gebieteriſche Züge das angeborene, 
händig betonte Bewußtſein' von der Macht des 
Geldes, des eigenen Geldes, verraten. Der 
Mann iſt Richard Whitney, geſtürzter Börſen⸗ 
könig, vor einem Monat noch Inhaber einer 
großen Maklerfirma in Wallſtreet, Mitglied 
einer der reichſten und älteſten Familiendyna⸗ 
ſtien Amerikas, Bruder eines Teilhabers des 
Bankhauſes J. P. Morgan & Co., fünf Jahre 
lang Präſident der New Vorker Aktienbörſe, 
heute wegen Veruntreuung mehrerer Millionen 
ihm anvertrauter Gelder zu fünf Jahren Sing⸗ 
Sing verurteilt und vom Sockel ſeiner Dollar⸗ 
millionen zum Auswurf der Großſtadt hin⸗ 
untergeſtoßen. Der traurige Zug macht vor 
dem Bahnſteig halt, wo ein Beamter die Fahr⸗ 
larten prüft. Alle Hälſe recken ſich nach 
Whitney, der ſtarr geradeaus ſieht. Da er⸗ 
ſchallt plötzlich aus der Menge eine ſchrille, 
haßerfüllte Frauenſtimme: „Charlie, dieſer 
Lump hat vier Millionen Dollar geſtohlen und 
kriegt fünf Jahre, Du haſt 35 Dollar geklaut 
und mußt zehn Jahre ſitzen.“ Während der 
Schnellzug Charlie und Whitney dem „Großen 
Haus am Hudſon“ zuführte, wurde dieſer Aus⸗ 
ruf, der viel Stoff zum Nachdenken enthielt, 
in New Vork von Mund zu Mund weitererzählt. 


In aller Fairneß zu den amerikaniſchen Ge- 
richten müſſen wir aber hinzufügen, daß Char⸗ 
lie einen Revolver vorhielt, als er die 35 Dol⸗ 
lar aus der Ladenkaſſe nahm. 


In England zum 


die Kettenläden in ganz Amerika, in England, 
in Frankreich uſw. eingerichtet wurden. Hand 
in Hand mit der Entwicklung dieſer Induſtrie 
geht eine andere, wichtige Veränderung vor 
ſich. In Indien, im Orient überhaupt verſchwin⸗ 


det nach und nach das alte Vorurteil, das man 


gegen den Hund hatte. Dort ſpielte der Hund 
höchſtens in jedem beſſeren Schimpfwort eine 


Nolle. 


In Japan gibt es heute in der Nähe von 
Tokio ſchon 3 große Hunde⸗Friedhöfe, die in 


Wenn nicht alles täuſcht, wird man in den 
nächſten Monaten einen neuen Goldrun in den 
Sonnenbergen Nevadas erleben. Man ſtützt 
ſich auf die Aufzeichnungen, die noch aus der 


Zeit der Entſtehung der Stadt Virginia ſtam⸗ 


men und von den Gebrüdern Groſche herrühren, 
die einſt als erſte in den blauen Felſen herum⸗ 
ſuchten. Freilich ſind dieſe Aufzeichnungen und 
Papiere, die amtlichen Notizen über die abge⸗ 
ſteckten Claims uſw., weit über 80 Jahre alt, 
alſo vergilbt und halb vermodert, aber da man 
die Schätze bis zum heutigen Tag noch nicht 
ausgebeutet hat, ſtehen für die Mineninge⸗ 
nieuere allerlei Ueberraſchungen bevor. j 


Zwar war man damals vor 85 Jahren ſchon 
auf geringe Vorkommen von Gold geſtoßen, 
doch die Gebrüder Groſche hatten ſich darauf 
verſteift, hoch droben in den eigentlichen blauen 
Felſen nach Eiſenerz und Blei zu ſuchen. Sie 
ſuchten ſo lange, bis nach ſieben Jahren einer 
von ihnen durch einen Steinſchlag ums Leben 
kam und der andere ſpäter dem Fieber erlag. 
Vorher aber hatte der Fieberkranke Aufzeich⸗ 
nungen gemacht, die ein gewiſſer Comſtock zu⸗ 


Seit Monaten ohne Schlaf! 

Die Londoner Aerzte befaſſen ſich zur Zeit 
mit einer merkwürdigen Patientin, die nach 
den Beobachtungen der Mediziner und nach 
ihren eigenen Ausſagen ſeit dem Monat Auguſt 
1937 nicht mehr geſchlafen hat. > 

Sie unternahm mit ihrem Bräutigam- auf 
dem Motorrad eine Ueberlandtour. Plötzlich 
ereignete ſich an dem Rad eine Exploſion. Als 
das Mädchen wieder zu ſich kam, lag unmfttel⸗ 
bar neben ihr der Leichnam ihres Bräutigams. 
Seit jener Stunde war Miß Lupton nicht mehr 
in der Lage, im Schlaf Vergeſſen zu finden! 

Sie war vorher Modezeichnerin geweſen. Aber 
jic hat dieſen Beruf aufgegeben und ifr heute 
Verkäuferin in einem Schokolodenladen. Sie 
vermeidet jede geiſtige Anſtrengung, hofft aber 
in ihrem neuen Beruf körperliche Müdigkeit zu 
finden, durch die man vielleicht die Schlafloſig⸗ 
keit dieſer Engländer zu kurieren hofft. Ynter- 
eſſant iſt, daß Joſephin Lupton in ihren langen 
Nächten ganze Bände voll mit Gedichten 
ſchreibt. Früher hat ſie nie einen Vers ge⸗ 
macht. ; 


Telephon⸗Glocke, höchſt melodiſch? 


Schon vor einigen Jahren hatten Telephon⸗ 
Benutzer in Cleveland ſich darüber beſchwert, 
daß die Glocken der Telephone jo ſchrill und jo 
laut ſeien. Es gehöre ſich für eine elegante 
Stadt, daß auch die Telephon⸗Glocken einen 
melodiſchen Klang hätten. RE 

Nun werden im Laufe des Jahres in ganz 
Cleveland tatſächlich die Telephonglocken aus⸗ 
gewechſelt. 13 000 ſolcher Glocken find bereit- 
geſtellt. Sie haben einen zarten und melodi⸗ 
ſchen Klang. So wird das Telephonieren zu 
einer wahren Wonne, wenigſtens ſolange man 
den Hörer nicht aufgehoben hat und man nicht 
weiß, was ein anderer Menſch am anderen Ende 
des Drahtes oft weniger melodiſch za erzählen 
hat! i 


Perltaucher, ein ſchwerer Beruf 


Die größte Anhäufung von Perlfiſchern dürfte 
augenblicklich im Perſiſchen Golf regelmäßig 
ſtattfinden. So hat man im Jahre 1937 nicht 
weniger als 700 große Perlfiſcherboote zählen 
können, die mit je 20 Tauchern an Bord unter- 
wegs waren. N i 


Wenn man berechnet, daß jeder Taucher durch⸗ 


ſchnittlich 140 bis 160mal am Tag in die Tiefe 
geht und immer mit einem Korb, gefüllt mit 
Perlauſtern, wieder aus der Tiefe empor: 
kommt, dann verſteht man den gewaltigen 


Raubbau am eigenen Körper, den er in den 


Meerestiefen treibt. Uebrigens find im Perſi⸗ 


aber die 


| 


bare Entzündungen erzeugen und die teilweiſe 


ter beim Stäatsgerichtshof eine gewiſſe May 
D. Leahy ernannt. In der Lebensgeſchichte die⸗ 


aus. 


: fammen mit einer Kiſte Erzproben für zwei 


run einſetzte und die 


ner, den May in ihrem Leben ſah. Aber nach 


von niemand anderem bewohnt. 


ihrer Schönheit mit den eleganteſten Hunde⸗ 
friedhöfen Amerikas konkurrieren können. Nur 
in China iſt man noch nicht ganz zu der Auf⸗ 
faſſung gekommen, daß der Hund eine Ange- 
legenheit ſei, die um ihrer ſelbſt willen gepflegt 
werden könnte. Dafür wird in China der 
Hund als — Nahrungsmittel hoch geſchätzt. 
Wenn man alſo in China Hunde gut behandelt, 
dann geſchieht es, um dem jeweiligen Hund 
einen ſchönen runden Bauch anzumäſten. 


Die übrige Welt aber gibt ohne dieſen Hin⸗ 
tergedanken Milliarden⸗Summen für den Hund 
Eine Weltinduſtrie iſt rings um den 
Hund aufgeblüht. Und es hat nicht den An⸗ 
1 als ob ſie bald wieder zuſammenbrechen 
wollte. S e 


Das Gold der blauen Felſen lockt 


Neues Fieber um alte Pläne — Die Jagd nach dem Glück in den Bergen Neva das 


Dollar aufkaufte. . 


Die Erzproben wurden ſpäter unterſucht und 
für ſehr Nan erklärt. Inzwiſchen waren 


den Sonnenbergen herum, bis ein erſter Gold⸗ 
Stadt Virginia über 
Nacht aus dem Boden ſchoß. Dann aber miſch⸗ 
ten ſich allerlei Anwälte und Winkeladvokaten 
ein, und es dauerte nicht lange, bis ſich keiner 
mehr in den Bodenrechten von Nevada aus⸗ 
kannte und die Goldſucher die Hetzjagd mit den 
Advokaten leid wurden und das Feld räumten. 


So gerieten die ungehobenen Schätze in den 
blauen Felſen der Sonnenberge von Nevada 
nach und nach in Vergeſſenheit. Jetzt beſinnt 
man ſich wieder auf ſie, nachdem die Papiere 
der Gebrüder Groſche einem geſchickten Speku⸗ 
lanten in die Hände fielen. Ein neuer Goldrun 
in den Sonnenbergen ſteht bevor. Wird er 
diesmal erfolgreicher ſein als damals, als man 


vergeblich ſprengte⸗ und. Gänge bohrte, — ohne 


das geſuchte Gold entdecken zu können? 


ſchen Golf nicht etwa die Haie die gefährlichſten 
Feinde des Tauchers, ſondern Meduſen, die mit 
ihren Armen giftige und meiſt auch ſchwer heil⸗ 


in der Tiefe ſo zahlreich ſind, daß ſich ganze 
Taucherkolonnen weigerten, an gewiſſen Stellen 
die Suche nach Auſtern aufzunehmen. 


Vom Buſchmädchen zur Richter in 


Vor kurzem hat man in Kalifornien als Rit- 


ſer May Leahy find einige Punkte bemerkens⸗ 
wert. May kam nämlich aus dem auſtraliſchen 
Buſch, wo ſie mit dem Vater, zwei Brüdern und 
zwei Schweſtern zuſammenlebte. Eines Tages 
kam ein junger amerikaniſcher Mineningenieur 
zu ihnen zu Beſuch. Er war der erſte Amerifa- 


wenigen Worten hatte er das junge Mädchen 
aus dem auſtraliſchen Buſch für Amerika be⸗ 
geiſtert. Dieſer junge Ingenieur war niemand 
anders als Herbert Hoover, der ſpäter Präſident 
der USA wurde. May Leahy machte fH nun 
daran, an Hand von Fernkurſen eifrigſt Studien 
aufzunehmen. Sie kam nach Kalifornien, wurde 
Studentin der Rechte und errang ſchnell und mit 
großem Erfolg die höheren Grade des juriſti⸗ 
ſchen Berufes. Schließlich wurde ſie zur Rich⸗ 
terin berufen. Sie war übrigens die erſte Frau, 
die in Kalifornien dieſe Ehrung errang. Und 
wenn ſie zurückdenkt, dann ſchreibt ſie das Ver⸗ 
dienſt an ihrem Aufſtieg niemandem anders zu 
als jenem ſpäter ſo ſchweigſam gewordenen 
Herbert Hoover, der ſie im auſtraliſchen Buſch 
für Amerika begeiſterte. 


Wie kam das Geld ins Haus? 


Das Studium von Zeitungsanzeigen lohnt 
ſich immer. Erſtens kann man da etwas finden, 
was man gerade braucht, und zweitens gibt es 
auch manche recht verwunderliche Anzeigen. In 
Chilton im amexikaniſchen Staate Wisconſin 
fand ſich dieſer Tage eine Anzeige, die mit den 
Worten begann: „Gefunden — eine Geldſumme 
in meinem Heim!“ Aus dem weiteren Text 
ging hervor, daß Mr. und Mrs. Kleinhaus, die 


Aufgeber dieſer Anzeige, an einem Vormittag 


zuſammen weggeweſen waren. Das Haus war 
Fenſter und 
Türen hatte das Ehepaar vor ſeinem Weggang 
ſorgfältig geſchloſſen. Als es wiedertam, fand 
es auf dem Fußboden der Halle das Geld, 
Scheine und Münzen. Keine Spur eines Ein⸗ 
dringlings wurde entdeckt, nichts war in Un⸗ 
ordnung, nichts war 


geklärt worden. 


otizen des zuletzt geſtorbenen Groſche 
verlorengegangen. Man ſuchte alſo ſo lange in 


genommen worden. Bis 
jetzt ijt das Nütſel dieſes „Geiſtergeldes“ nicht 
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fanden ſich genug Frauen, die als 


In welchen Berufen 
begegnet man am häufigſten Hämorrhoidal 
Erkrankungen? Sie werden ene 
durch Arbeit in ſitzender Stellung. a der 
Berufswechſel eine ſchwierige Sache ift, muß 
man ein Mittel anwenden. welches hilfreich iH 
(ohne die Lebensweiſe zu ändern). Zu dieſem 
Zweck werden Anuſol Hämorrhoidal⸗Zäpfchen 
Goedecke“ angewandt Anuſol ift erhältlich 
in Apotheken. 12. Zäpfchen zi 5,—, 6 Zäpfchen 


3 . 


„Wie hoch ijt Ihr hochverehrtes 
Alter?“ l 


Man geht immer mehr dazu über, in China 
die übertriebene und damit unwahre Höflichkeit 
zu beſeitigen. Jetzt fängt man damit an, die 
gar nicht einmal ſo neugierige Frage nach dem 
Alter eines Menſchen abzuſchaffen. Bisher 
war es meiſt jo, daß man bei engerer Bekannt⸗ 
ſchaft als erſte und wichtigſte Frage erwähnte: 
„Wie hoch ift Ihr verehrungswürdiges Alter?“ 
Wenn die Antwort 23 oder 28 Jahre nannte, 
dann konnte man dem Gefragten eine große 
und glorreiche Zukunft vorausſagen und außer⸗ 
dem verſichern, daß er ein uralter Mann werde. 
Die Begeiſterung bei der Nennung des Alters 
wuchs mit der Zahl der Jahre. Aber wenn 
einer mehr als 50 Jahre alt war, dann erſtarb 
die Stimme des Bewunderers in tiefem Reſpekt. 
Denn mit der Ueberſchreitung der Grenze eines 
halben Jahrhunderts hatte man beinahe IHM 
einen Anſpruch auf einen Ehrenplatz im chine⸗ 
ſiſchen Himmel bekommen. 


Der letzte weibliche Bagno⸗Sträf“ 
ling ſtarb 
In die in Paris befindlichen Akten über 

die letzten Fälle aus Guayana konnte in 

dieſen Tagen ein neues Todeskreuz einge: 
zeichnet werden. Es ſtand neben dem Namen 

einer Frau — der letzten Frau, die als Straf 
gefangene in das Bagno gebracht wurde 
und dort auch nun das zu erwartende trag!“ 


ihe Ende fand. Man hat feit 30 Jahren feine 


Frauen mehr in das Bagno geſchickt. 
attinnen 
der entlaſſenen oder begnadigten Sträflinge 
inübergingen und Siedlerinnen wurden. 
e weiblichen Sträflinge brachte man in 
den franzöſiſchen ängniſſen unter. i 
Marie Bartet, jo hieß die Gefangene, war 
zu einer regelrechten Gebenswürbſotelt von 
Guayana geworden. Als junges, hübſches 
Mädchen von 16 Jahren verheiratete ſie ſich 
mit einem Matroſen, der ſie aber dann 
ſitzen ließ. Es kam zu recht verwickelten Ber 
hältniſſen im Daſein der Marie Bartet. Sie 
beging viermal einen Diebſtahl in der gleichen 
„Branche“ Daraufhin wurde fie von den 
franzöſiſchen Behörden als unverbeſſerlich 


kurzerhand nach Guayana geſchickt. 


ier erhielt ſie nach einigen Jahren die 
Erlaubnis, fih mit einem begnadigten Mör⸗ 
der zu verheiraten. Sie hatte mit dieſem 
Mörder, der er oe ein halber Mrabet 
war, zwei Kinder. Aber dann brach in Gua 
pana eine Fieberepidemie aus. Der Mann 
und die Kinder ftarben im Laufe von wen 
gen Tagen dahin. 

Marie Bartet war alſo eines Tages wieder 
genau > allein wie fie es vorher gewe 
war. ie verlegte ſich nun — zumal 
Reize verblüht waren — auf den ehrſamen 
Beruf einer Marktfrau. Man konnte ſie Tag 
für Tag morgens bei Tagesgrauen zum gr” 
ßen Markt hinunterſchlürfen ehen. 

Gehen fiel ihr ſchwer, da an mret 

Beinen Elephantiaſis entwickelt hatte, die 
zum Schluß ihre Beine zum Umfang eines 
mächtigen Baumſtammes anſchwellen lie 

Aber trog dieſer Krankheit behielt fie ihre 
gute Laune, — bis zum letzten E 


Der überjahrene — Geruchsſinn 
In dieſer Zeit der Autogaſe und ſonſtigen 
Ausdünſtungen der Induſtrie wäre es manchem 
Menſchen gar nicht ſo unangenehm, wenn 4 
von jeiner gar zu empfindlichen Naſe befrei 
würde. Anders aber dachte ein Gendarm aus 
der Gegend von Bourg la Reine, der von einem 
Autofahrer aus Cognac umgefahren und 15 
unglücklich verletzt wurde, daß er nachher ein⸗ 
fach nicht mehr — riechen konnte. S 
Nun hat der Gendarm — geſtützt auf die 
Gutachten von zwei Experten — eine Entſchädt⸗ ; 
gung in Höhe von 40000 Francs verlang" 
Denn er verfihert, daß er ohne Geruchsſinn a i 
guter Gendarm mehr fein könne. Offenba 


nimmt er die Behauptung, ein Gendarm mühe 


eine gute Spürnaſe haben, recht wörtlich. Das 
Gericht in Cognac ließ ſich davon überzeugen 
daß der Menſch ohne Geruchsſinn im Nachte 

iſt. Aber man glaubte, daß eine Entſchädigung 

für eine unempfindliche Nafe mit 10 000 Franctß 
reichlich bemeſſen iſt. Der Gendarm ijt dam! 
micht zufrieden und geht an das Appellation? 


Gericht. Er will feine Naſe nicht zu billig ver 


kaufen. 
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Schlafzimmer 
Küchen 
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EßBimmer 
Herrenzimmer 
in verschiedener Ausführung stets auf Lager. 
Gute Ausführung, Billige Preise. 
alles erhältlich beim L Deshalb ein 


Tischlermeister Walter Arndt, ZEISS-OBJERTIV 
Wagrowiec, ul. M Pilsudskiego 15 

. 7 einer en en = 
u] rer e en instellm ichkel rc 
Mus Si e} B ruf = Bekl id y o 
‚ern e e 8 e un - objektiv, gehört unbedingt ein Aufnahme- 
Ihre Garderobe FR Objektiv, das der hohen Leistungsfähigkeit 


Sämtlict Ben elner solchen Kamera vollauf gerecht wird; 
ee ra er also ein Zeiss-Objektiv. Seine hohe Licht- 


für jeden Beruf 


derobe färbt od. reinigt nur ım Spezial-Geschäft d. Firma stärke und seine unübertroffene Bildschärfe 
ben . — bis zum Rand auch bsi voller Öffnung — 

3 i j } d e b ran di setzen üns Ín den Stand, die vielen Photo- 

BARWA = graphier-Möglichkeiten der heutigen Hoch- 
< = 8 ſeistungs-Kamera weitestgehend auszu- 

Kalam ajski Poznan, Stari Rynek 73/74 nutzen und bei allen Gelegenheiten die bril- 
Eigene Filailen Oel-Schürzen für Schlächtereien lanıen Bilder zu erzielen, die das Entzücken 

in allen Stadtteilen. Nur eigene Fabrikation. "4 “aller hervorrufen. Spare nicht am Objektiv I 
Das Adlerauge Ihrer Kamera 


m Lichtspieltheater „Stofnce“ 


Heute, 7, und Sonntag, 8 Mai, um 3 Uhr nachmittags 
des grossen Interesses wegen auf allgemeinen Wunsch des Publi- 
kums zu ermässigten Preisen das hervorragende polnische Filmwerk 


. WRZ OS! 


nach dem bekannten Roman von Maria Rodziem'czömna. 

In den Hauptrollen: Stanistama Anzel-Engelömna, Hanna Brze- 
ziiska, Mieczysiama Cmwiklinska, Franciszek Brod iewicz, Lidia 
Wysocka, Mazimierz Junosza Stepowski. 

Parterre 50 und 75 Groschen. Balkon 1.— zł sind an der 
3, Kinokasse zu haben. 


1:4,5—1:3,5 1:4,5 1: 2,8 1:4—1:1,5 

Die Auswahl guter Marken - Kammern mit 

F ncnercu Se ge 
-Fa ri 

| JENA ) el] warn es IRE 75 N 

Generalvertretung : Ing. W. Lesnlenskl. Warszawa, U. Topolowa 7. 


Inserieren bringt Gewinn, 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 


chiffredriefe werden übernommen und nur gegen 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefolgt, 


W Hebamme 7 
N Hieisgesuche 2 Kowalewika 9 Kino X 


Lakowa 14 
3: Zimmerwohnung] Crteilt Rat und Hilfe KINOTHEATER 
„GWIAZDA” 


zum 1. Juli geſucht, i 

bevorzugt Solacz. Bekannte Al. Marcinkowskiego 28 

Raeder, Podolſta 14. | Wahrſagerin Adarelli 5 cher Fl 8. Mai, ein 
ſagt die Zukunft aus Jh habe gelo en‘ 

N Brahminen — Karten] abmige Smofarita 

4 s ugeniufg Bodo. 


Überfgeiftswors (fett) ) - 20 Groſchen 
Jedes weitere wort 10 „ 
Stellengeſuche pro Wort---------- 8 „ 
Offertengebühr für chiffrierte Anzeigen So „ 
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7 — N 62 95 ab 15 MaT Kindermädchen 
8 Stellengesuehe 2 oder jpä er zu 2 Kindern geſucht. 
3 Vertrauensſtellung Meldungen 
Schneiderin Bin mit allen Haus- Solecka, Smigiel, 
ſucht Beſchäftigung außer | arbeiten vertraut Kochen Sobieſkiego 10. 
dem Haufe. Damen⸗ u und Nähen. Langjährige) sn 
Kinderkleidung — Wäiche | Zeugnife vorhanden] Damenſriſeurin 
Umarbeiten u. Ausbeſſern. Angeb e erbitte unter | geſucht, in ſchöne Indu⸗ 
Off. u. 1613 an die Geſchſt. 1603 a d. Geſchſt. diefer | itrie- und Garniſonſtadt 
dieſer Zeitung. Poznan 3.] Zeitung Poznan 3. Sachſens bei hohem Lohn 


und ſehr guter Behand- 
Landwirtstochter ſucht lung. Not u. Wohnung 


Eiche nes 
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— 
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und 
petten: Kabinen 
altere Ausführun 
Selegenpeitstauf. ii 
Jezuicka 10 


— (Swietoftawfta) 


gi 


— Hand. 
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N Sommeririse at 


ul. Podgórna Nr. 13. 


Lederne Korſetts vom 15. Ma’ od. 1. Zuni | PA N i ; 
— 1. ! im Haufe. Neifevergü- 
unstlubgarnituren nach Maß. Stellung 4 Ofene Siellen X tung. Bedingung: gute Landaufenthalt | Wohnung 10 (Front). ii 
nd verſchi irti 3 Ondulation u. Waffer- dicht am Walde, für Som 
Po rſchiedene andere Wanda“ als Wirtin, gute Zeug ; 
Ütermöber ünfti „Wanda niſſe vorhanden. Off. u Kleiner Haushalt inf welle. mergäſte Nähe Poſen, Vornehme ; 
1 Jezulcka 10 g. Fr. Ratajezaka 27. 1620 an die Geſchaftsſt Poznan ſucht ab ſofort od. Salon Hentſchel, Penfion täglich 2,50 bis He en⸗ 7 
wietoflauwſta) dieſer Ztg. Poznan 3. 15. u. ein düdche Döbeln i. Sa. Ei en Mahichneiderei 8 Aufenthalte 
y z einmädchen Poznan, sw Zöze 
$ 7 N ; ə ierz no. poczta (Kunſtſtopferei) 
b Teppi e Älteres Zeuanisabſchr., Gehaltsan⸗[Jom. Pierzihne. poch = Alle zum 
Wadgewebdt, i er ri ma N Kaufgesuche 7 Mädchen proche Altersangabe mit] Sztachein Stac Środa 17 A führt billigſt u. reell aus S 
dation Us einem Liqui- mit hauswirtſchaftlichen Bild u 1616 a. d. Geſchſt a w S u fl Versebledenes |) K. Magiera ” Maſgtalarſta 
lich verkauf, gelegent- Drehbank „Kenntniſſen, ſucht Stel- d. Zeitung Pozna⸗ 3. , A Strzelecta 5. Tel. 4762. bis fr 
4 Hobelmaſchine — Fräs- lung ab fofort in Poſen. ——————— a empfohlenen Ktiobii Dancing Humor bis früh 
— 905 1 ) maſchine gebraucht, kauft] Offert. unt. 1595 bie ss: zum 1. Sept., Oberſchweizer i u Repariere Ermäßigte Preise. 
— awſka ſofort. „ u. 15 di i s + 1 — 
CCT 
e 18. z. 1 Mädchen 6. Schulj. iben u 30 Stu A 3 g x 
und als Fräulein ſucht Bewerbungen zu richten] Jung eh. Po niſche und 55 Ein Jahr Garantie, 8 8% jti 
erren⸗ D “ deutſche Sprache Ve- 8 Longines am Plac Swietokrzyſki. 
kunſtler abinett „Oecaſion Stellung Br 7 9 Bekanntes 
engiiſch che Ausführung, kauft alte Bijouterie, als Haustochter mit Ve- Baronin . 2 b Poznań, sw. Marcin 79. Vergnügungelo kal. 
Beige Gele-] Gold, Silber, Brillanten. | endigung  e'njähr. Wirt. 8 N Erfahrenes. geſundes He amme — E 
| re l. ee 28 |ästehninipen. um nis ar T a Neuheiten || «otoniat-Detitatepr 
~B wietojtawjta) Mareinkowſkegs Der in der deutſchen Sprach Mädchen tubenmädchen — warenhandlung 
— prache R San Górna Wilda 42 
š . tſam u zuverläſſig cht t t t ; z rii Prenk) 
} oderne zu vervollkommnen. — arbei : geſucht. Offert. unter | empfiehlt h auch nach Orpel (früh. 
Ä 7 N Vergütigung Off. für Landwirtſchaft vom |1611 a. d. Geſchſt. dieſer halb. 
i Schlaf 4 Grundstücke X Düne Bergütigung OF; 15. Tai gefudt SPPN | Zeitung Bor a a a at. M. Biltubifiego 26 
t n 3 3 na ere! . 2 
15 Herrenzimmer Bauparzelle Be ne a Tale oe te Sen Berlinerin — Raninlats 
in abno-kol., p. 2 z 
A iope e, 12785 1 Villa) ſof t I. Landw. Beamter pow. 15 ihren er er ER empfiehlt feine elegante 
| e m (Billa), jofort] * 5 ; — 3 $ r'ften e au be 
| ate 10 7 dee 27 ’ W. 5.138 Jahre alt verh., 2 Kind., Erfahrene zuverläſſige zu 1 Mädchen, 6. Shuli. | wiſſenſchaftlicher Grund eee 
er awſka) A 27, . 5 deufſch-Lath. perfeft Aua Säuglingspflegerin Bewerbungen zu richten | ‘age, sämtlicher mes 8 u 
£ aufch und Polniſch. mit lücken⸗ baldigen Antritt ge- | an Frau Sperber . s 
K ee Guge ; lojen Zeugniſſen, ſucht Siel- zucht. ort tli 2 Be Baronin Leeſen Poznan Gaiowa 12. Herten Artikel Kulante Preiſe. 
9 Möbel Zeug ſuch führlich E 3 kaufen Sıe 
ksen neue, Spezialität: Qandwirtihajt lungsänderun Off. u. 16 18 werbungen u. Beugnis- Brzezie, p. Pleſzew, am billigsten nur im 
vlette zialität:] 5 50 Morgen, nicht in an die Geſchſt. d. Zeitung abſchriften, ſelbſtgeſchrie. pow. Jarocin. Amtstrachten Spezialgeschäft r NI 
R Einri en der Grenzzone gelegen, Poznan 3. benen Lebenslauf und H tikel A mim D 
Bezuicta a in bar 5 kaufen. Off. Fofäheig: Fleiſchergeſele Bild erbeten an 7 N für Herrenartike N Z| 
(Swietofſawſta) unter M. K. 1614 an d. 1 en cher Hi ehe Gräfin zu Stolberg- |<] Vermietungen ` J. Głowacki i Ska Heirat 
| > Geſchäftsſt. d. Zeitung, | ug melher grh. Wernigerode. 4 Pomad, Stary Rynek 13/14 à 
ein 1 3 ſelbſtändig geführt hat auch] Galazki, pta. Kos min. 25jähriger, 1,72 m 
bo Jahren Ei etwa 120 Pozna . im Beſitz eigener Karta — 3 Zimmer ia der k groß, dunkel, ſucht, da 
Dr: aunſabint⸗ rzemieślnicza iſt, ſucht Hausmädchen Küche, Wanne, ſteuer⸗ wen-Apotheke Mangel an Damen⸗ 
ee Ute, von ſofort oder ab 15. 5.38 | zum 15. Mai geſucht. frei. 65 21 monatlich, ab bekanntſchaft, zur Weber- 


nahme des elterlichen 


geſchaftund Konfektions⸗ 1. Juni 1938. 
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Dauerſtellung. Kenntniſſe im Servieren 


beſte g gut eingeführt * 
’ u , und Glanzplätten. Off.] ul. Naclawicka 52 I. Betriebes zwecks Heirat 
oer Bosat n ne Villa e e e mit Jeugnisabi@rifin Persönlienes die 8 eines 
DPY . > 9 x d Itsa ü ; E ädchens. 
Poſen 1, Stadt d. Prov. mit Garage, Baden bei an Fran 5, 3 ee, großes Talare, Lutherröce und Einfame 201. gemeinte Offerten mit 


Brennereiverwalter 
verheiratet, geſtützt auf 
gute Zeugniſſe u Emp- 
fehlungen, vertraut mit 


Bild bitte zu richten 
unter 1617 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle d. Zeitung, 


Wien, modern, großer 
Garten, ſchöne Lage, 
wird gegen eine Reali⸗ 


ber bin ber x 
o e Pe fofort 
oder 5 ter zu verkaulen 
Unter 10 er bachten Off, 


alle ins Fach ſchlagenden Bürobeamtin 
Arbeiten fertigt in beſter ucht nette Freundin, zw. 


Ausführung an: geſelligen Verkehrs Off. 


Komorniki, p. Tulce. Zimmer 


I. Etage Mitteıpuntt der 
Stadt als Büro, fofort 


Erfahrenes, geſundes, 


tät in Polen umge⸗ älteres ; ! : Poznan 3. Diskretion 

Waftsſtsts an die Ge- iiher 2 i N zu vermieten. Offerten Ernſtmeier ter 1919 an die Se- er) „ 

P 9851 le d efer 819. . aan ur 570 ENG Stubenmädchen unter 1610 a. d Geschl. 3 nad 3 ſchafteſtel e d. gig. Po- er. Briefwechſel 
Roſalie Schwanenfeld, lung. Angebote u 1624 geſucht. Off. unter 1611 dief- Zeitung Poznan 8. Telefon 6478 ynan 3 ADAM: 


ul. Przecznica 1. Aim mim 


—— — Tarnów, an die Gejhäftsitelle d. | an die Geſchäftsſt. dieſer 5 
—rĩ % Zeitung. Ponas 3. ä eee 


Ztg. Poznan 8. 


O ATOR UNEBEET 


Bei Ihren Einkäufen berücksichtigen Sie bitte unsere Inserenten. 


Geschäftsverkäute 


Wir bitten, die benötigten 
Grasmäher 
Getreidemäher 
Bindemäher 
Original „Deering“, 
ſowie die 
Original teile 
un zu * 
Land wirtſchaftliche 
Sentralgenoſſenſchaft 
Spoldz, z ogr. odp. 


Poznan 


Sämtliche 


neider equinien 
nzüge, Mantel und 


klewer Große Auswahl! 


Andrzejewski 
Szkolna 13 


Moderne Hüte 
Hemden, Krawatten. 
Große Auswahl. 
JUSZCZAK, 
sw. Marcin 1, 
om Pl. Sw. Krzyfti. 


Damen⸗ und 
Kinderwüſche 
aus Lawewel ⸗ 
Seide, Milaines. 
Seide, Totte de joie. 
Seiden ⸗ Trikot, Nan ; 
fut Batiſt. Leinen, 
ſowie alle Trikotwaſche 
empfiehlt in allen 
Größen und großer 
Auswahl 


J. Schubert 


Leinenhaus 
und Wäſchefabrik 
Poznan, 


Hauptgeſchäft: 
Kury Ryn nek 76 


gegenüb. d. Hauptwache 
Telefon 1008 


Abteilung: 
ulica Nowa 10 
neben der Stadt-Spar- 


kasse 
Telefon 1758 


Schirme 


Lade 


„Smok“ 


Die billigen, haltbaren 
Lacke am Platze, erhält: 
lich in Drogen-u. Farben- 
handlungen. 


Super⸗Teleſunken 
u. andere kaufen Sie am 
günſtigſten in der Fad- 
firma 

„Kolasa“ 
Poznan, ul. sw. Marein 


a 
eh 26-28, 
Staatsanleihen 100 für 
100. Erſttlaſſige tech niſche 
Bedienung 
Apparaten-Amtauſch. 


Damentaschen 


von 3,70 21 
von 0,80 „ 
von 3,50, 


Koffer 


e 
Lederwaren- 


und Kofferfabrik 
Poznań, Goran Wilda 
Tel. 
EE “speziell 


Auto- 
Muster, Koffer 
Reise- Apatheke-Koffer 


Polstermöbel 
Einzelmöbel 


E. & F. Hillert 
Möbelfabrik 
inh. E. Riilert, lapezſermeistet 
F. Hillert, Tischlermeister 
Poznan 


ul, Stroma 23 
Telefon 72-23. 


— . ne) 


Bo 


Für 
Leidende uKrampfadern 


Gummi-Strümpte 


Marke: „Lasticflor* 
auch andere gut 
eıngeführte Marken 
ständig am Lager, 


Billigste Preise. 


Centrala Sanitarna 
T, Korytowski 
Poznań, ul. Wodna 27, 


Fassaden- 


Edelputz 
„Terrana“ fleſert, 
wo nicht vertreten, 
direkt das 


„Terrana-Werk“ 
E. Werner, 
Oborniki, Telefon 43. 


Käſe⸗Spezialitäten 


Karpathen⸗Kümmel⸗ 
ſtangen 
empfiehlt 
Wieltopoljla Kabryfa 


Sera 
Poznan, sw. Roch 9/10, 
Telefon 28-18, 
Engros⸗ u. Detailverkauf 
ul. Wielka 18 
„Monopol“, 


Wäsche 
Mass 


Daunendecken. 


Eugenie Arlt 


Ser. 1907. 
Sw. Marein 13 J. 


ie . 


Automobilisten! 
Autobereifung 
nur erstklassiger 
Markenfabrikate 
und frische Ware 
sowie jeglic es 
Autozubehör u. 
Ersatzteile kauft 
man am preis wer- 
testen bei d. Firma 


Brzeskiuuto S. A. 


Poznan, 
Dabrowskiego 29 
Tel. 63-23 63-65 
Jaköba Wujka 8 

Tel- 70-60 
ältestasu. grösstesAutemobil 
Spezialunternehmen Polens 


Der Neuzeit ent- 

sprechend einge- 

richtete Repara- 
turwerkstätte 


Stets günsnpeQelepenheits- 
käufe in wenig gehrauehten 


* Wagen am Lager, * 


ſener Tageblatt, Sonntag, den 8. Mai 1938 


EomunpRYCHTERPoznaN 


Kleinen 
Flügel 
verkauft billig 
Matejki 66. Wohn. 2. 


Radio⸗Apparate 


erſtklaſſiger Firmen 
zu günſtigen Bedingungen. 
Lautſprecher⸗ Telefon⸗ 
Diebesſchutzanlagen 
führen aus 
Idaszak & Walczak 
Fa nA 
Sw. Marein 18. 
Telefon 1459. 


Bruno Sass 
Juwelier 

Gold- u. Silberschmied, 
Poznań, 

Romana Szymanskiego 1 

(fr Wienerstr.) 

Anfertigung von Gold- 

und Silb erarbeiten in 

gedieg, fachmännischer 
Ausführung 


Trauringe 
in jedem Feingehalt. 


Annahme 
von Uhr - Reparaturen. 


Perücken 
Damenſcheitel, Zöpfe, 
mehrfach prämiiert — 
Fangen Haarroll⸗ 
ſpangen, W ler, 
Haarnetze, Kämme, Haar⸗ 
pfeile, ürſten, Seifen, 
Puder, ndulations⸗ 
eiſen, Raſiermeſſer, Ra- 
ſierapparate, Haarſchnei⸗ 
demaſchinen, Friſeur⸗ 
bedarfsartikel billigſt. 


Stets Neuheiten! 
A. Donaj, 


Poznan, ul. Nowa 11. 
Gegr. 1912. 


Reelle Bedienung. 


Zum Frühjahr: 
Moderne 


Damen- 
und 


Nerrenhüte 
Wäsche 
Strümpfe 


Trikotagen 
Handschuhe 
Krawatten 
Schals 


empfiehlt billigst in 
grosser Auswahl 


M. Svenda 


Poznań, St. Rynek 65. 


1400 


auseinandergenommene 


Autos, gebrauchte Teile, 


Untergeſtelle. 
„Autoſklad“, Poznan, 
Dabrowftiego 89. 
Telefon 46:74, 


An- und Verkauf 
gebrauchter laviere 
und Harmoniums 
Poznan 
św Marein 22 (Hof) 
Klaviermagazin, 


Verkauf, Reparaturen 
Füllfederhalter und 
Füllbleiſtiſte 
ſämtl. Originalmarken 
Pelikan, Montblanc pp. 
J. Czosnowski 
Poznan, Fr. Rataſczaka 2. 


Füllfeder⸗ Spezial = Hand- 
lung mit Reparaturwerkſtatt 


G 


Unſere Kundſchaft 
kommt durch 
Empfehlung 
und das iſt ein 
Beweis 


daß unſere bisherigen 
Kunden zufrieden ſind. 


Die größte Auswahl 
die längſten Raten 
und Umtauſch alter 

nur 

Radlomechanitta 
Poznan, sw. Marein 

nur 25. 
Telefon 1238. 


Erinnern Sie sich 
noch, gnädige Frau, 
an Ihre billigsten u. 
besten Strümpfe? 
Die haben Sie doch 
erworben in der 


Firma 


Standar 
Strumpf-Spezlalgeschäft, 


Stary Rynek 54 
Eckhaus Swigtoslawska 


Foto 


Ausführung sämtlicher 
Reproduktionen. 


Abzüge — Vergröße- 
rungen billıgst 
Foto-Labor.- 
Chemiczne 
Poznan, Fredry 2 
Filme — Platten 
Papier stets am Lage! 
Versand 
nach der Provinz 


Zurücksendung 
in 24 Stunden. 


FrRataj jczaka 
Wroctawskal5u%. 


Nr. 104 


Done 


ERREN - MASS- SCHNEIDEREI 


Hütet a vor Ein⸗ 
kauf ſolcher Fahrräder. 
Das beſte erhältſt Du 
bei der Firma 


„Jandy“ 


ul. Szkolna 3, gegen⸗ 
über Stadtkrankenhaus. 


Herrliche, rein ſilberne 
Puderdoſen, empfiehlt 


zu ungewöhnlich niedri⸗ 
gen Preiſen Firma 

S. Zygadlewicz, 
Poznan, 27 Grudnia 6. 


Konfiemations- 


Geſchenke 
Uhren, Gold⸗ u. Silber⸗ 
peee, Trauringe 
1 5 in sem Fein⸗ 

alt, reelle fachmän⸗ 
fif ſche Bedienung, mä- 
bige Preiſe. 
Albert Stephan 
Uhrmacher 
Poznan, Pölwiejſka 10. 
(Halbdorfſrraße.) 
I. Treppe. 


A eee 
ARAT S Ei i eee 


Radioapparate 


für Netzanſchluß mit Batterie 
Telefunken 
Kosmos 
Elektrit 
Echo 

für Beamten auch ohne An⸗ 
zahlung auf 18 Monats- 
raten. Gebrauchte werden 
in Zahlung genommen. Die 
beſten Bedingungen im 


Muſikhaus 
„Lir a“ 
Podgórna 14 
Pl. Swietokrzyfti. 
el. 50:63. 
Geigen. Mandolinen Gui⸗ 
tarren, Grammophone, Blat- 
ten, Akkordſon in großer 
Auswahl. 


erm 


Harmonium 
faſt neu, 
mit 
deutſches Fabrikat 
Manborg, Gelegenheits⸗ 


kauf. 
Nowicki, 
Dabromſktiego 32. 


Handarbeiten 
Aufzeichnungen 
aller Art 
Stickmaterial 


in Wollen. Garnen aller- 
billigſt. 


12 Regiſter Hemden, 
vollem Orgelton, watten u. ſämtliche 
„renartikel zu d. niedei 


Hüte 
Pullover, A 


ften, Preiſen 
Roman Kasp 


Poznan, sw. Marein 
Ecke Fr. Rataj 


Geschw. Streich |_ F üchse_ 


are * 


1 


Silber-, Kanabiſch 
Pierackiego 11. Ke ate 
füchſe zu niebrigfien Pe 
Witold zeuge, 
Kunene 
5 vorm. Berlin, 
Biafi Popnas, 71. 
4 
dirt ee Bel terter . Marois T 
Adolf Blum 
Poznan, 


Al. M. Pilſudſtiego 19. 


„Ra dy k 2 
beſeitigt unter Garantie 


Soms 


Vertretung v 
Motorrädert, 
jedes veraltete Hühnerauge. | Hecker, nr k 
Sachsmotor, 


Kräuter⸗Krem gegen 


merſproſſen und gelbe Flecke] Licht. 


. 


endung von 50 r W ur 


erhältlich in der 
Drogeria Podgórna 6, 
Nach Ein 
überi 


wir Proben. 


Westfalia 


Prospekte und 
Bezugsquellen. 
Nachweis durch 

„Primarus“ 
Poznan, Skosna 17. 


F. PESCHKE 


Poznan, bw. nere 2l 


Anzeigen 


für alle Zeitungen und 
ſchriften vermittelt zu Origi 


preiſen die deutſche 


Vermittlung 


Kosmos Sp. * 
Reklame · und Verlags 


an MM 


Poznań, Aleja Aan Pilsudskio? 


Tel. 6105 — 


5 


1 * 


A 
* 


* 


NI Se d 
: Lontiert we 
j der 
n 


Wagen, also der Zoll 


Ë 


Pe f 
Bere a ist endlich auf dem Wege, sich aus 
Kingichener ung aufzurappeln, in der es bisher 
an 77 der Motorisierung befangen war. 
Re in der letzten Zeit sowohl in den 


gie 5 K ? i 
3 erkannt S Kreisen wie auch in der Wirtschaft 


“ut, dass die Neuzeit mit ihrer auf allen 


N 


m 


hé A 
Gebiet 
N isten durchgeführten Mechanisierung ohne 
idha 10. hicht mehr auskommen kann. Leider 
einen „ICh eine Reihe Vorbedingungen für 
zung! mehnelleren Fortschritt der Motorisie- 
zu ande. An erster Stelle sind hier die 
dennen Osten Teil katastrophalen Wege zu 
für das die sicherlich das grösste Hindernis 
die hen aftfahrzeug bilden. Hinzu kommen 
Schlies 185 Preise für den Treibstoff und 
Ungehe ich die durch nichts gerechtiertigten 
e hohen Zölle für Kraftfahrzeuge. 
Knit Ieutigen Stand der Dinge ist auch kaum 
Hal rechnen, dass auf diesen Gebieten 
Die = Srundlegend Wandel geschaffen wird. 
Aer NE Schaffung neuer und Ausbesserung 
$ CA ege zur Verfügung gestellten Mittel 
8 rart gering, dass sie nur in kleinstem 
2 8e die Wegeverhältnisse bessern können. 
die“ 


j Zoli besonderes Kapitel bildet in Polen 

lich, wirage. Es ist vollkommen unverständ- 
| erung dun von der Regierung der Motori- 

Riege durch die hohen Zölle ein solch starker 

Will marergeschoben wird. Auf der einen Seite 
+ Verkehr „it allen Mitteln den Kraftfahrzeug- 
eite d ördern, während man auf der andern 
iran uch die unverständliche Zollpolitik die 
Mindert Von Kraftwagen ganz bedeutend herab- 
Aufschrig Typisch für diese Politik sind einige 
Wagen . die im Autosalon an einigen 


lesen: pigebracht sind. So kaun man dort 
Der 2 Preis des Wagens ohne Zoll 27000 zł. 


ese l beträgt 30000 zł“ Man steht vor 
dass 88 ulschriften und kann es nicht fassen, 
Sitzt fa etwas möglich sein sollte. Polen be- 


uur die ne eigenen Autofabriken, sondern hat 
Ausfän di Onzession auf die Montierung einiger 
der Erzecher Marken erhalten. Mit Ausnahme 
Ale au Rügnisse der General Motors werden 
Zölle "perdischen Automarken mit den hohen 
Wegen Test. Diese betragen für Vierzylinder- 
wicht al Liter, 25 21 ie 100 kg Wagen- 
Herstel eech 25% des Wagen wertes im 


zig]; efland, für 1.1—1,7 Liter 65 21 je 100 kg 
50 auch 25% des Wertes von 1,7—3,2 Liter 
füghen 250% inder vagen 125 zł je 100 kg zu- 
gen p % des Wertes und bei grösseren 
ie 10 k is 8 Zylinder und 5 Liter 700 zł 
‚nd % Zuzüglich 10% Manipulationsgebühren 

ret „des Wertes. Bei grösseren Wagen 


c mehr als. 100% 
es im Herstellerland. 


1 einzige wichtige Massnahme der Regie- 
Nr polnlschon genügt. der Motorisierung einen 
Schwung ebe Verhältnisse bedeutenden Auf- 
5 g 2u verschaffen, wenn auch die son- 
r 
e 


des 


i hwierigkeiten noch immer bestehen. 
dss von 20 hier an die Möglichkeit des Ab- 
ich, fektiven 
enden, aber 
del dadu 
” yorfen, 

Pahat in 
A 


des Kaufpreises eines Autos von 
Einkommensteuer. Viele Unter- 
der auch viele Privatpersonen sahen 
ch in die Lage versetzt, ein Auto zu 
D Laufe des letzten Jahres konnte 
2 olen ein Zuwachs von etwa 8000 
ispen festgesteilt werden, was etwa 20% 
m stärke sen Fahrzeugbestandes ausmacht. 
sten beteiligt am Autokauf sind natür- 
aasulgen Markan; die in Polen 
e em erzu gehören in erster 
cher F olski Fiat und dann der Opel und 
N vn et, Aber auch die vollkommen aus- 
n Wagen haben ihren Absatz im ver- 
ahre in einem ungeahnten Umfange 

n können. j 


in k; f 
ws — 5 Schönen Beweis für das Vertrauen, 
Lagen s Autofahrer jn die Güte deutscher 
bunt 1 ist der Umstand, dass trotz des 
tagenden 20 Prozent des Wagenwertes be- 
Mimer erao sich die deutschen Marken in 
tzen en Masse in Polen durchzu 


4 


deutsche Wa 


Ebenso wie die Posener Messe der 
sprechendste Ausdruck des allgemeinen wirt- 
schaftlichen Fortschritts in Polen ist. ebenso 
ist der Autosalon auf der Posener Messe der 
Ausdruck des zunehmenden Verständnisses für 
das Kraftfahrzeug. Die Beschickung des Auto- 


"Sedes-Benz-Wagen. Die Aufnahme wurde anlässlich einer Pressebesichtigung auf dem 
RE e> Werkhof der Firma Brzeski- Auto in Posen gemacht. 


salons ist in diesem Jahre so umfangreich, 
dass sich der Raum der grössten Messehalle 
als zu klein erwiesen hat und man noch die 
Zuflucht zu einem zweiten Pavillon nehmen 
musste. Alle an der Ausstellung beteiligten 


Wirtſchaftszeitung 


gen auf der Posener Autoschau 


Starkes Interesse — großer Absatz 


Firmen haben ihre Stände mit den Spitzen- 
marken beschickt, die in Polen die grösste Ab- 
satzmöglichkeit besitzen. Vertreten sind dies- 
mal Austro-Daimler, Steyr, Auto Union, BMW, 
Skoda, Polski Fiat, Adler, Tatra, Citroën, 
Hansa, Mercedes-Benz, Ford, Opel, Renault, 
Chevrolet usw. 


Bei Mercedes-Benz fallen die Typen 170 V 
und 230 V auf, von denen im Jahre 1937 über 
500 in Polen abgesetzt wurden. Es handelt 
sich bei diesen Wagen neben den in Polen 
montierten Wagen um das meistverkaufte 
ausländische Fabrikat. Eine besondere Sen- 
sation bildet der Typ 540 K, der schnellste 
Serien- Kompressor- Sportwagen, 
mit 180 PS und 200 km Spitzengeschwindig- 
keit: Dieses herrliche Produkt zeichnet sich 
durch eine Dauerleistung von 150-160 km 
Mittelgeschwiadigkeit und durch eine ganz 
ausserordentliche Anzug kraft aus. Leider ist 
der Wagen in Polen fast unverkäuflich, da er 
bei einem Preis von etwa 38 000 zt zusammen 
mit dem Zoll etwa 80 000 zi-kostet. 


en erregt das Lastwagen- 
Chassis mit Dieselmotor, das in Polen 
einen befriedigenden Absatz findet. Es ist der 
Tyr L 3000 mit 4 t Tragfähigkeit und 4-Zylin- 
der-Dieselmotor. Es weist Einspritzsystem 
auf, das weniger Treibstoff verbraucht und 
schnellstes Anspringen gewährleistet. Dieser 
Wagen ist sehr wirtschaftlich durch geringen 


1 Treibstoffverhrauch, da etwa 20 Liter Dieselöl 


benötigt werden. Auf 100 km entfällt ein Treib- 
Stoffverbrauch von etwa 6 zł. 


Die Auto Union hat einen grossen und reich- 
beschickten Stand errichtet, in dem alle ihre 
Erzeugnisse in grosser Auswahl gezeigt wer- 
den. Besonders zu erwähnen ist das Horch- 
Kabriolett, das mit einem 8-Zylinder-Reihen- 
motor ausgestattet ist. Es besitzt Schwebe- 
achse, eine fabelhafte Federung und eine 
schöne Linie. Auch dieser hervorragende 
Wagen ist wegen des hohen Zolls in Polen 
unverkäuflich. 


Der Audi-Sechszylinderwagen mit 55 PS 
findet allgemeine Anerkennung. Dieser Wagen 
besitzt Schwebeachse und Vorderradantrieb. 


Der auf der Posener Messe ausgestellte Wagenpark der Mercedes-Benz A.-G. 


i Seile Nn 


t 


Er wird als Kabriolett und Limousine her- 
gestellt. Ein. Qualitätswagen ist der Wanderer 
W 24 mit 4 Zylindern und 1.7 Litern Inhalt. 
Er ist anspruchslos und unempfindlich bei 
stärkster Beanspruchung. Seine besondere 
Elgenheit ist das Temperament im Anzug und 
die gute Strassenlage. die er seiner Schwebe- 
achse verdankt. Der Wagen ist in Polen sehr 
gut eingeführt und wird auch in diesem Jahre 
sicher seinen Weg machen. Sehr billig im 
Brennstoffverbrauch ist der DKW mit 6% bis 
7 Litern, 2 Zylindern und 20 PS. Dieser kleine 
Wagen ist grossen Autos durchaus gewachsen, 
da er auf den schlechten Strassen Polens 
70000 km ohne nennenswerte Reparaturen 
läuft. Der grosse Vierzylinder-DKW-Wagen 
findet in seiner Sonderausführung besondere 
Beachtung. Auf dem Stand der Auto Union 
sieht man auch die DKW Motorräder, die sich 
den polnischen Markt stark erobert haben. 
Während der drei ersten Tage der Messe 
konnten von dies m Motorrädern mehr als 
209 Stück abgesetzt werden. Der grössten 
Nachfrage erfreuen sich die Typen RT 3 PS 
bis SB: 500 com. 

Die Hanomag ist mit einigen gefälligen, da- 
bei aber robusten Wagen von Zylindern 
vertreten. Grossen Interesses erfreuen sich 
die Typen „Kurier“ mit 4 Zylindern und 
„Sturm“ mit 6 Zylindern. Diese Wagen ver- 
danken ihren guten Ruf ihrer Unverwüstlich - 
keit bei ganz schweren Wegeverhältnissen. 


Sehr reichhaltig ist auch die Hansa ver- 
treten, die einige elegante Kabriolimousinen 
zeigt. Genannt sei vor allem die Limousine 
2000, die Limousine 1.1 Liter und die Kabrio- 
limousine 1.1 Liter. Ausserdem zeigt die Hansa 
zwei hervorragende Lastwagen, und- zwar 
einen Dreitonner für 16 000 21 und einen Vier- 
tonner mit Dieselmotor für 30000 zł. Erwäh- 
nenswert ist auch das Zweiliter-Ausstellungs« 
modell eines Untergestells. 

Von deutschen Wagen ist auch in reicher 
Auswahl der Adler vertreten, der in einigen 
gefälligen und eleganten Modellen zu sehen ist. 
Erwähnenswert ist vor allen Dingen der 
Adler-Trumpi- Junior, ein Kleinwagen mit einem 
1-Liter-Motor und 4 Zylindern von 65 mm 
Bohrung und 77 mm Hub. Der zu den preis- 
wertesten deutschen Wagen zählende Trumpf- 
Junior befriedigt hohe Ansprüche auch in der 
Ausstattung. Wir sehen dann noch den Adler 
2.5 Liter, Sechs-Zylinder-Kabriolett, und den 
Adler-Trumpi mit seinem Vier-Zylinder-Motor 
von 1,7 Litern Hubraum. 


Von den übrigen Wagen erfreuen sich die 
Erzeugnisse des Polski Fiat und der Opel, die 
der General Motors angeschlossen sind, der 
grössten Nachfrage, da diese Wagen fast voll- 


kemmen vom Zoll befreit sind. Guten Absatz 


findet auch Chevrolet, der in einigen bemer- 
kenswerten Ausführungen zu sehen ist. 


Den bisher eingelaufenen Berichten von den 
einzelnen Autofirmen zufolge war der Ge- 
schäftsgang im Autosalon in diesem Jahre weit 
besser als im Vorjahr. Als hervorstechendstes 
Merkmal der diesjährigen Autoschau auf der 
Posener Messe kann das steigende Interesse 
für die Kraftfahrzeuge in allen Teilen des 
Landes gewertet werden. Die polnischen Ver- 
tretungen der Autofirmen sehen mit grosser 
Zuversicht der Zukunft entgegen. Man 

überzeugt, dass es gelingen wird, noch ein- 
zelne der Motorisierung entgegenstehende 
Schwierigkeiten aus dem Wege zu räumen. 
Polen würde seiner Wirtschaft sicherlich einen 
grossen Dienst erweisen. wenn es sich ent- 
Schliessen könnte, eine liberalere Zollpolitik 
einzuschlagen und damit dem Auto den Weg 
im Lande zu ebnen. E. A. 


— 


Die land wirtschaftlichen Maschinen 


Wie alljährlich, gehört der Hofraum zwischen 
den Messehallen den landwirtschaftlichen Ma- 
schinen. Dort haben die Firmen Cegielski- 
Pesen, Heinrich -Lanz - Mannheim, Haweka- 
Thorn, Unia Ventzki-Graudenz, Bracia Ramm- 
Bromberg, Kl. Mielke - Birnbaum, Schütz - Ro- 
gasen, Siewniki - Siedersleben - Siedlo, Nitsche 
i Ska-Posen, Markowski-Posen und die Landw. 
Zentralgenossensshaft - Posen, Bronikowski- 
Grodzki-Warschau eine Reihe von landwirt- 
schaftlichen Maschinen ausgestellt, unter denen 
verschiedene Neukonstruktionen zu finden sind. 

Dort zeigt die Firma Unia - Ventzki einen 
modernen Kartoffeldämpfer Zar, dessen Boden 
so gewölbt ist, dass die Heizfläche besser aus- 
genützt und ein geringerer Verbrauch von 
Heizmaterial erreicht wird. Diese praktischen 
leicht handlichen Dämpier werden vielfach 
nach Estland und Finnland geliefert. Daneben 
stchen neuartige Kartoifelroder mit Stern- 
auswurf, stabile neukonstruierte Pferderechen 
und die „Gryi“-Diillmaschinen, die nach dem 
Wendel-System gebaut sind und für sämtliche 
Säarten eingerichtet wurden. Unter den alt- 
bewährten Ventzki Pflügen ist als Neuheit ein 
Trefkulturpflug mit Untergrundwübler unter 
dem Schar, der den Boden 2—8 Zoll zu lockern 
imstande ist 


Der Stand der Landwirtschaftlichen 
Zentralgenossenschaft zeigt in hohem 
Masse das Bestreben dieser Organisation, die 
Landwirtschaft mit. den Neuerscheinungen auf 
dem Gebiete des landwirtschaftlichen Ma- 
schinenwesens vertraut zu machen. Unter 
diesem Gesichtspunkt ist die Auswahl der dort 
ausgestellten landwirtschaftlichen Maschinen 
und Geräte getroffen worden. Man sieht dort 
Vielfachgeräte für den Hackiruchtbau, 
besonders für die Kartoffelbestellung und -be- 
arbeitung. die bei uns noch nicht gezeigt wor- 
den sind. Diese Geräte arbeiten im übrigen 
zur Zeit in Zerniki, Post Gadki, an der 
Posener Chausee, auf ca. 50 Morgen Kartoffeln. 
Ferner werden die Kartoffelzudeck- 
maschine Plavia“, die Kartoffel- 
schleppe System „Buring“, die Kar- 
toffelsortier maschinen „Diadem“, 
die kombiniert mit Verlese vorrichtung 


ausgestellt. 
Starkes Interesse findet die ausgestellte 
fahrbare Kartofieldämpfkolonne. 


Sie ist nach den Originalzeichnungen einer 
deutschen „Spezialfabrik, von der die Landw. 
Zentralgenossenschaft die Lizenz zum Bau der 
Anlage für Polen erworben hat, in eigener 
Werkstatt hergestellt. Sie dürfte besonders 


auf der diesjährigen Posener Messe 


für die Spar- und Darlehnskassen-Vereine, die 
das Dämpfen der Kartoffeln gemeinschaftlich 
durchführen wollen, in Frage kommen, Da die 
Praxis ergeben hat, dass die gedämpften Kar- 
toffeln nur dana ein gutes Futter geben, wern 
sie vor dem Dämpfen gewaschen werden, ist 
auch eine Kartoffelwäsche für ent- 
sprechend grosse Leistungen bei sparsamstem. 
asserverbrauch ausgestellt. 

Ir diesem Zusammenhang ist noch der 
Rübenreiniger, bei dem es sich eben- 
falls um ein in Polen noch unbekanntes Gerät 
handelt, sowie eine neuartige Kar- 
toffelquetsche. deutsches Fabri- 
kat, die Neukonstruktion eines 
Kartoffelgrabers zu erwähnen, welche 
auch im letzten Jahr in Polen bereits mit 
gutem Erfolge gearbeitet hat. Für Grünfutter 
bzw. Zwischenfruchtbau sind die Alles 
schneider. und Alleszerreisser, die 
Maisrebler in verschiedenen Ausführungen 
und besonders die neue Maiskolben- 
Schrotmühle ausgestellt. Diese Mühle 
eignet sich auch zum Schroten von Oelkuchen. 
Der bewährte Unkranutstriegel, auch 
unter dem Namen Garestrlegel“ bekannt, ist 
in verschiedenen Ausführungen für leichten und 
schweren Boden zu sehen. 
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In Erntemaschinen sieht man die 
neuesten Modelle in Grasmähern, 
Getreidemähera, Bindemähern für 
Gespann- und raktoreuzüg. Ein 
Grasmäher ist mit Handablage, mit Torpedo- 
anisatz zum Getreidemähen ausgerüstet. 
Ausserdem sind die modernen Mittelschnitt- 
balken und Tiefschnittbalken für Grasmäher zu 
sehen. Ein Grasmäher, der durch einen Venti- 
tator angetrieben wird, zeigt die Leichtzügig- 
keit dieser Maschine, wobei es sich um keine 
besonders hergestellte Maschine, sondern um 
eine aus der Serienfabrikation stammende 
Lagermaschine handelt. 

Die Zentralgenossenschaft zeigt, ferner einen 
kombinierten Heuwender und Schwadenrechen 
und ein Düngerstreuer, eine komplette Saat- 
zutreinigungsanlare alis Stahl, Drillmaschinen 
neueste Modelle, in den verschiedensten Ar- 
beitsbreiten, Hackmaschinen, Jauchestreuer, 
Jauchepumpen, Obstbaumspritzen und Kalk- 
Spritzen, Erbsendreschtrommel, Rübenschneider 
u. a 

In einem modernen und schön aufgebauten 
Extra-Pavillon sind eine grosse Auswahl der 
modernsten Molkereimaschinen 
und Geräte ausgestellt. 

Auf dem Stand der landwirtschaftlichen Ma- 
schinen - Grosshandlung Inż. H. Jan Mar- 
kowski, Posen, Jasna 16, werden eine Reihe 
Maschinen in Neukonstruktionen gezeigt. Es 
fällt ganz besonders auf die Grossdresch- 
maschine Flöther durch ihre Länge. Die 
Konstruktion ist neuartig, und die jahrzehnte- 
langen Erfahrungen sind durch die Neue 
Flöther A.-G., Gassen N.-L., in vollendeter 
Form verwertet worden. 

Die kleinste Motor-Dreschgarni- 
tur Deutz-Flöther, welche schon für 
zł. 3500.— komplett angeboten wird und 7 bis 
9 Zentner Körner stündlich rein ausdrischt, die 
3 Sorten, mittels Siebe, fertig in den Sack zum 
Verkauf gibt, findet allgemeine Beachtung. 

Die neuen Oelbad-Erntemaschinen Krupp- 
Essen sind von ganz besonderem Interesse 
für den Landwirt. Für Polen neu ist der 
gewichtsleichte Getreidemäher (ca. 337 kg), 
welcher durch seine vereinfachte Konstruktion 
Rollenlager im Getriebe) unter Verwendung 
des neuen Kruppschen Edelrohstoffes fast die 
doppelte Materialiestigkeit hat und fast drei 
Zeutner leichter ist, als bisherige normal 
handelsübliche Getreidemäher. Auch Drill- 
maschinen Saxonia Siedersleben sind 
ausgestellt. Neben den Bauertdrill Sieders- 
leben E 1,50, 1,75 und 2 m ist auch die be- 
währte Saxonia Normal Siedersleben 3 m zu 
sehen. Wesentlich zusätzliche Neuerungen 
weisen die Modelle 1938 auf. 

Deutz-Motore für Benzin usw. und 
Rohöl (Diesel) von 2—12 PS und der Deutz- 
Ackerschlepper Diesel 2 Zylinder, 4-takt 25'238 
werden im Betriebe vorgeführt, 


Auch Maisdrescher Mayiarth in 


Neukonstruktion sind von kleinem Tisch- 


maisrebler mit ca. 3 Zentner stündlicher Leistung 
bis zum Maisdrescher 30 Zentner mit saatzut- 
fertiger Reinigung zu schen. 

Neu auf dem Maschinenmarkt ist die Hoch- 
leistung - Saatgut - Veredelungsanlage „Voraus“ 
der Trieurfabrik Flammger, Zudse u. Co., 
Dresden, für 500 kg Stundenleistung, 99% 
Reinheit. Sie stellt wohl das Vollkommenste 
auf diesem Gebiete dar. 

Die Grosshäcksel maschine „Allesschneider“, 
Speiser „Olympia“ mit Kugellagern, Getriebe 
in Oelbad, 3-messerig mit Höhenwurfiörderer 
bis 7 m bei einem Krattverbrauch von. 4—6 PS 
(Motor Deutz MA 711) leistet 200 Zentner 
stündlich Silomais (39 mm) mit 4—6 PS Motor. 
Die Fabrik Speiser stellt auch einen kleineren 
Typ „Rekord“ her, der auch für Pierdeantrieb 
eingerichtet werden kann. 

Neben diesen erwähnten Neukonstruktionen 
und verbesserten Maschinen und Geräten sind 
bei den verschiedenen Ausstellern eine ganze 
Reihe von modernen Maschinen zu sehen, die 
der Wirtschaft von heute gerecht werden und 
geeignet sind, die Bewirtschaftung zu er- 
leichtern und die Ernteergebnisse zu steigern- 
Die diesjänrige Messeausstellung der landwirt- 
schaftlichen Maschi ien und Geräte ist eine 
stelze Schau, die ein deutlicher Beweis für die 
Höhe unserer Landwirtschaft ist. bk. 
FFF 


Büromaschinen auf der 


Breslauer Messe 


Die vom 4. bis 8. Mai stattfindende Bres- 
lauer Messe weist ein reichhaltiges Angebot an 
Büromaschinen auf. Auch in die Kontore 
führte der Siegeszug der Technik, und wo 
früher der Federkiel bei spärlichem Lampen- 
schein lange Briefe kritzelte und die Rechen- 
arbeit mühsam im Kopf ausgeführt werden 
musste, stellt sich heute neben der praktischen 
Schreibmaschine auch die schnelle und zuver- 
lässige Rechenmaschine immer mehr in den 
Dienst des Meuschen und nimmt ihm willig die 
schematische Arbeit ab. 

Eine deutsche Firma von Weltruf ist z. B. 
mit sog. Vier-Spezies-Maschinen- vertreten, die 
durch mechanische Plus- und Minusdrehungen 
msi den schnellsten Weg der Multiplikation 
sucht. 

Infolge der überaus grossen Nachfrage haben 
die Büromaschinenfabriken ihre Konstruktion 
in den letzten Jahren erheblich weiter ausge- 
baut und wesentlich verbesert. Der Ruf nach 
Büromaschinen mit besonderer Leistungsfähig- 
keit wird immer lauter. Um diesen. Bedürf- 
nissen. nachzukommen, hat eine sächsische 
Firma einen kombinierten Euchungsautomaten 
herausgebracht, der Kurztext in Form von 144 
Wertkombinationen schreibt, gleichzeitig infolge 
des Anbaues einer Schreibmaschine aber die 
Möglichkeit gibt, besondere Buchungsvorfäalle 
textlich zu erläutern. Die Leistungsfähigkeit 
der Buchungsmaschine selbst wurde durch neue 
sinureiche Konstruktionen wesentlich gesteigert. 
Die heutigen rechnenden Buchunss maschinen 
Sortieren den neuen Kontostand in die ent- 

sprechenden Soll- bzw. Haben-Spalten und 
schreiben ihn ohne Betätigung irgendeines Hebeis 
vollautomatisch 
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Neue Vereinbarung über den 
Reiseverkehr mit Frankreich 


In Paris wurde am 29. 4. 38 eine polnisch- 


französische Vereinbarung über den Reise- 
verkehr aus Polen nach Frankreich unter- 
zeichnet, die sich an die Vereinbarung vom 


Mai 1937 für Reisen aus Polen zur Pariser 
Weltausstellung eng anlehnt. Nach Angaben 
der halbamtlichen polnischen Nachrichten- 
agentur „Iskra“ werden auf Grund der neuen 
Vereinbarung Reisende, die sich aus Polen 
nach Frankreich begeben, Pässe zu ermässigten 
Gebühren erhalten — unter der Bedingung, 
dass sie für Bestreitung ihrer Unterhaltskosten 
in Frankreich Schecks kaufen, die von den 
Benken und Reisebüros ausgegeben werden, 
welche durch das Polnische Verrechuungs- 
institut hierzu ermächtigt sind. Die verbilligten 
Pässe werden als Einzel- und Sammelpässe mit. 
einer Gültigkeitsdauer bis zu zwei Monaten 
ausgegeben. Für den Aufenthalt in-Frankreich 
sind Schecks in den Beträgen von 500 bis 
1200 Frs. je Person und Woche zu erwerben. 
Für Kinder unter vier Jahren brauchen keine 
Schecks erworben zu werden. Für Kinder im 
Alter von 4 bis 14 Jahren ermässigt sich der 
Betrag um 50%. — Die Vereinbarung tritt mit 
dem 1. 6. 38 in Kraft und gilt für ein Jahr. Ihre 
Gültigkeit verlängert sich automatisch, falls sie 
nicht drei Monate vorher gekündigt wird. Für 
die Durchführung der. Vereinbarung wird über 
das Polnische Verrechnüngsinstitut ein be- 
stimmter Gesamtbetrag bereitgestellt, dessen 
Höhe nicht bekanntgegeben ist. Es verlautet 
lediglich, dass er niedriger ist als der San 
der 1937 in Anbetracht. des grossen Umfange 
des Reiseverkehrs für die Weltausstelläte 
bereitgestellt wurde. 


Polens Holzausiahr 
im ersten Quartal 1938. 


Im ersten Vierteljahr 1938 wurden aus Polen 
nach den Angaben des polnischen Statistischen 
Hauptamtes an Holz ausgeführt: Papierholz 
93473 t im Werte von 5.84 Mill. ZI. (1. Quar- 
tal 1937 23463 t im Werte von 1.27 Mill. Zl.), 
Langholz 1821 t im Werte von 0,13. Mill. Zl. 
(3083 t — 0,12 Mill. Zi.). Grubenholz 60 517 t 
im Werte von 3,18 Mill. Zt. (3276 t — 0, 11 Mill. 
Zloty), Klötze 28 982 t im Werte von 2.91 Mill. 
Zloty (63091 t — 4,49 Mill. Zt.), Schnittholz 
164 872 t im Werte von 20,26 Millionen Zloty 
(229 936 t — 17,40 Mill. Zl.), Eicheniriese 6796 t 
im Werte von 1,29 Mill. Zt. (8418 t — 1,50 Mill. 
Zloty), Eisenbahnschwellen 26 677 t im Werte 
von 3,15 Mill. Z1. (25417 t — 1.63. Mill. ZL), 
Fassdauben 5258 t im Werte von 1,14 Mill. ZI. 
(3537 t — 0,67 Mill. Zl.), Parkettstäbe 415 t 
im Werte von 0,21 Mill. Zt. (969 t — 0,26 Mill. 
Zicty), Furnierholz 211 t im Werte von 0,20 
Mill. Zt. (332 t — 0,21 Mill, Zi.) Sperrholz 
13462 t im Werte von 6,18 Mill. Zl. (14 381-t — 
549 Mill. ZI) und Bugholzmöbel 1015 t im 
Werte von 1,30 Mill. ZI. (1379 t — 1,71 Mill, 
Ziety). Wie aus diesen Zahlen hervorgeht, ist 
die Ausfuhr von Grubenholz und Papierbolz 
im Vergleich zum Vorjahre bedeutend ge- 
stiegen, die Schnittholzausfuhr dagegen zurück- 
gegangen. Der durchschnittliche Wert einer 
Tonne ausgeführten Holzes war jedoch höher 
als im Vorjahre. 


Paini Efiekten-Börse 
vom 7. Mai 1938. 
5% Staatl. Konvert.-Anleibe - 


grössere Stücke 
mittlere Stücke 
kleinere Stücke ah =; 


927 Prämjen-Dollar-Anleihe (S. in) 
% TEN der Stadt Posen 


47 25 Opiizationėn "der Stadt Posen 


5% Pfandbrieie der Westpoinisch. 
Kredit-Ges. Posen II. Em. 

5% Obligationen der 

Kreditbank (100 G.-z ) 

44% umgestempelte Zietypfandbrieic 

der Pos. Landsch. In Gold IL Em. 

3% e Ba briefe der Posener 

ndschaft. Serie? 
4% Kony Konvert -Piandbrieie der Pos. 


Bank * (es. Divid) . 
Bank 8 (100 20 ohne Coupon 
8% Div. 36 

Plecheia. fabr, Wap. i Cem. (30 20 
H. Cegielski . sss, 
Lubań-Wronki (100 250 „„ 
Zukrownia Kruszwica . 

5 Pożyczka Inwestycyjna I. Em, 
% Pożyczka Konsolidacyina y 


Sa ruhig. 


Warschauer Börse 
Warschau, 6. Mai 1938. 


Rentenmarkt: Die Stimmung. war 
Staatspapieren schwächer, in den 
papieren sehr fest- 

Es notierten: 3proz. Prämien Invest- Anleihe 
I. Em. 82.38, Aproz. Prämien - Dollar - Anleihe 
Serie. III 41.25-41.75, Aproz. Konsol.-Anl. 1936 
68.25 68.50. proz. Staatl. Konv. -Anl. 1924 70, 
Sproz. Eisenbahn- Konv. - Anleihe 1926 68.50, 
4 proz. Staatliche Innen- Anleihe 1937 65.00. 
proz. Piandbriefe der Staatlichen Bank Rolny 
3325. Sproz. Piandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94. proz. L. Z. der Landeswirtschafts- 
bank II. VII. EM. 83.25. Sproz. I. Z. der 
Landeswirtschaftsbank l. Em. 94. 7 proz. Kom. 
Obl. der Landeswirtschaftsbank II.—III. Em. 
83.25 Sproz. Kom.-Obl. der Landeswirtschafts- 
Bank L Em. 94 öproz. Bau -Obl. der Landes- 


Kommu zai- 


in den 
Privat- 


Wirtſchaftszeitung 


Land wirtschaftliche 
Entschuldung in Oesterreich 


Um die österreichische Landwirtschaft wie- 
der aufbauen und zur Erfüllung der ihr im 
grossdeutschen Reich obliegenden wichtigen 
Aufgaben instandsetzen zu können, bedarf es 
zunächst einer beschleunigten und durch- 
greifenden Bereinigung ihrer in der System- 
zeit entstandenen Schulden. Nachdem die 
österreichische Landesregierung mit Zustim- 
mung der Reichsregierung bereits einen allge- 
meinen Aufschub der Zwangsversteigerungen 
von Liegenschaften bis zum 30. Juni 1938 an- 
geordnet hatte, hat nunmehr der Reichsminister 
für Ernährung und Landwirtschaft im Einver- 
nehmen mit den beteiligten Reichsministern und 
der österreichischen Landesregierung eine V e r- 
ordnung über die Entschuldung 
der Landwirtschaft im 
Oesterreich erlassen. 


In dieser Verorduung wird die Durchführung 
der Entschuldungsmassnahmen bereits be- 
stehenden Behörden der land wirtschaftlichen 
Verwaltung im Lande Oesterreich, sogenannten 
Landstellen, übertragen. Voraussetzung für die 


Durchführung des Entschuldungsverfahrens ist | 
Entschuldungsbedürftigkeit. Entschuldungsfähig-- 


keit und Entschuldungswürdigkeit. Das Ziel 
des Entschuldungsverfahrens ist eine Regelung 
der Schulden, die es dem Betriebsinhaber bei 
ordnungsmässiger Wirtschaftsführung ermög- 
licht, nach Bestreitung der Kosten einfacher 
Lebenshaltung und Berücksichtigung der laufen- 
den öffentlichen Lasten die verbleibenden 
Schulden zu verzisisen und zu tilgen. 


Der Stand k Maul- u. Kisise 


Nach Angaben, die über die amtliche Pol- 
nische Telsgraphenagentur PAT bekanntgegeben 
werden, bestand am 23. 4. 38 an 144 Plätzen 
dio Maul- und Klauenseuche. In der Zeit vom 
22. 12. 37 bis 23. 4. 38 waren neun Wojewod- 
schaften von der Seuche befallen, und zwar 
Lemberg und Lublin. Posen, Pommerellen, 
Schlesen, Krakau. Lodz, Kielce und Warschau. 
In Lemberg und Lu lin konnte die Seuche 
durch Tötung des Viches der befallenen Ge- 
höfte beseitigt werden. In den anderen sieben 
8 besteht die Seuche weiter. 
Seit dem 22. 12. 37 wurden insgesamt 465 Fälle 
von Maul- und Klauenseuche gezählt. In 153 
Fällen wurde die Seuche durch Tötung des 
Viehbestandes beseitigt, in 118 Fällen erlosch 
die Seuche. 


Die Lage am polnischen Hopfenmarkt 


Die letztjährige Hopfenernte ist bekanntlich 
3 schlechter ausgefallen als die voran- 
gegangene. Der Minderertrag erreichte an- 
nähernd 52% (1936 rund 67 000 dz, 1937, rund 
32 000 dz). Der Rückgang ist besonddrs in 


Wolhynien sehr gross. Der Minderertrag liess 


dis Preise steigen, so dass sie in Polen in 
diesem Jahre höher liegen als in der Tschecho- 
siowakei und Jugoslawien. Infolge der hohen 
Preise ist auch die polnische Hopfenausfuhr 


. ganz erheblich zurückgegangen. 


| 
; 
| 
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Börsen und Märkte 


Yirtschaftsbank L Em. 93. 5%proz. Pfandbriefe 
der Landeswirtschaftsbank I. Em. 81: 5%proz. 
Pfandbriefe der Laadesvrirtschaftsbank-II. bis 
VII. Em. 81. 5%proz. Kom-Obl. der Landes- 
wirtschaftsbank L Em. 81 5Yproz. Kom.-Obl. 
der 33 ne und III. N. 
Em. 81. SL proz Kom. der Landeswirt- 
schaftsbank IV. Em. 81, ee L. Z (gar.) 
Tow. Kred. gar der Stadt Warschau 1924 
83.87, 4% proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau Serie V 6464.50, 4½ proz. L. Z. 
Pozu. Ziem. Kred. Serie L 6375, 5proz. L. Z. 
Tow. Kred. der Stadt Warschau 74.75, Sproz. 


L. Z. Tow. Kred. der Stadt Warschau 1933 


71.75-72.25, 5proz. L. Z. Tow. Kred. der Stadt 
Warschau 1936 70.63—71, Sproz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Lodz 1933 64, 5proz. L. Z. Tow. 
Kred. der Stadt Radom 1933 58, VII. 575 proz. 
Konv.-Anleihe der Stadt Warschau 1926 68.50. 


Stiche Devisenkurse 


Amsterdam 

Berlin ‚nes; 

2 29 2 AET 117050 89.57 
openhagen 41. 

London 1 s 26. 
New Vork (Scheck) >A AEE 
8 22 ** 49 Du 
rag wann 

Itaſſen 0% 27.85 27.99 
slo 1 133.28 
Stockholm er 

Danzig... — 99.75 any 
Zürich‘ >. 6.0.40 

Montreal s 
Wien Á — 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 


Aktien: Tendenz: stetig. Notiert wurden: 
Bank Polski 116, Bank Zachodni 34.50, Warsz. 
Tow. Fabr. Cukru 35, Wegiel 29, Lilpop 73 bis 
73.25--73, Madrzeiöw 14, Ostrowiec Serie B 
56.00, Starachowice 38,50. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, tet Mai. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 


"Grösshätdet frei- Waggon Bromberg Richt- 


preise: Standardweizen I 25.25 25.75. Stan- 
dardweizen II 24.25—24.75, Roggen 20.75—21, 


Lande 


| Felderbsen 24—26. Viktpriaerbsen 28 


40. 42% 
$ 8 4 8 gepresstes. Roggenstroh” 6 


 Generalvers ammlungen 


wiez. G.-V. am 14. Mai 1938 um 1 u G 
Büro des Vorstandes ul. Grochowe 3 


Poznań (Posen): Bank Kwilecki,.Potocki iS im 
Sp. Ake. G.-V. am 27. Mai 1938 um 16. Bu 
Lokal der Bank, Aleje Marcinkowskieg0 i 


Poznań (Posen): Bank Zwiazku Spötek! Talg 
kowych, Sp. Akc. G.-V. am 24. Wau sch 
tin 11 Uhr im Saal der Pank, Flac Wong 

r. 15. 


— —ů 


verregneter Hafer 17.50—18, Roggenmehl 6 j 
30.5031, Schrotmehl 95% 25—27, W. 


Weizenkl 
-grob 15.2516, mittel 14.25—14.75, fein 14 „ 


15.25, Roggenkleie 13.50—14, Gerstenkl 
bis 13.75, Viktoriaerbsen 22—25, Folger 
23.50 — 25.59, Felderbsen 23—25,' Sommer 
20.50 bis 21.50, Peluschken 22.50 bis 
Gelblupinen 13.25-13.75, Blaulupinen 12. 
Serradella 28—31, Winterraps 51-53 _' 
rübsen 49—50 Leinsamen 49—52, Senf A 
Weissklee 210—230. Rotklee zersinigt % . 
bis 140, Schwedenklee 230—245.- Gelbklee e 
englisches Raygras 80 bis 85, Leink 7.50% 
21.50 bis 22.25. Rapskuchen 16.75 bis 15. 
Scunenblumenkuchen 40—42% 18.75 bis 30. 
Scjaschrot 23.50 —24. Pilanzkartoffeln 
gerresstes Roggenstroh 6.25—6,50. Ne 
7.508. gepresstes Netzeheu 8.509. 
satz beträgt 1531 t. Weizen 528 — Fer 
Roggen 240 — fest, Gerste 215 — ruhig, aahi 
42 — ruhig; Weizenmehl 70 — belebt Ro: 
mehl 87 t — belebt. 


erosit en 


Posen. 7. Mai 1938. Amtliche delete 
für 100 kg in Zloty frei Station Poznań. 


Richtpreise: 


bog nen 
Braugerste 3 
Mahlgerste 700—717 g 

k 673—678- er 


a 633—650 
Standardhafer I 480 en 
H 450 gA 
Weizenmehl I. Gatt. Ausz. 30% 


" - 
* lei; 


——ũ—C 22 22 
5232 „4 „„ „„ „4 „ 
s 


Weizenschrotmehl 
Roggenmehl I. Yet 50% « 
“ L 65% 
IL ” 50—65% 
Roggenschrotmehl 95% 
Kartoffelmehl. Superior“ 
Weizenkleie (grob) . 
Weizenkleie (mittel) « 
Roggenkleie > a e e 
Gerstenkleie « 
Viktoriaerbsen « 
Folgererbsen 
Sommerwicken + « 
Sommer-Peluschken 
jelblupinen - » 
Blaulupinen . 
Serradella » 
Winterraps 
Leinsamen a 


Senf . „ 
Rotklee 659785) 
Rotklee. ron 
Weissklee ~- e o 
Schwedenklee . « 
Gelbklee. entschält 
Wundklee ~ « 
Engl. Raygras . 
Timothy see 
Leinkuchen - » 
Rapskuchen . « 
Sonnenblu 
Sojaschrot ln Se ua 
Weizenstroh, lose 
Weizenstroh. gepresst 
Roggenstroh. lose 
Roggenstroh. gepresst 
Haferstroh. lose 
Haferstroh. gepresst 
Heu. loses e ae 
Heu, gepresst 
Netzeheu. iose e 
Netzeheu. gepresst - 


Gesamtumsatz 3541 t, den Roggen 
Weizen 902 t. Gerste 180 t, Hafer 45 t. 


„„ * „* 
„ „ „% „ „„ „% „„ „„ „4 „41 rn 


sr m. 


$ 


‚G— ß n „ 
—apæꝑ: ũũ „ „%% „„ „„ „%%% „„ „ „ „ „ „„ „„ „ „„ „„ 


: „„ „„ „ „ „ nu u en 
„ „% „„ „% % „ „ „% % „%% % „%% „„ „„ „ „„ „6 „„ „ jg n 


Warschau, 6. Mal. Amtliche Notte fes ih 
der Getreide- und Warenbörse für 100 
Grosshandel frei Wızgon Warschau „ 28 
weizen 28.50 bis 29, Sammelweizen betet 
Standardroggen I 21.75—22, 5501745 Stag 
1818.25, Standardgerste II 17.50—17. h 


| dardgerste III 17.25-17 50, Standardhafer e 


bis 22, Standardhafer II 19.75—20.25. 
mehl 65%: 38—40, Schrotmehl 95% 23 
Kartoffelmehl Superior 31—32. Weize 
‚1616.50, fein und mittel 14.50—15. 
kleie 13.28 bis 13.75, Gerstenkleie 12.7 


'Sommerwicken 21.75-22.75. Peluschken 1 
Blaulupinen 13.25—13.75, Gelblupinen 


n Wi i 
Winterraps 55—56, Sorimerrgps 53-54 


g 
und Sommerrübsen 51 bis 5 5 en i 
48.50-49.50, Senf 36—38, blauer Mo 
Rotklee roh 190-—110. gereinigt 97 202% 
Weissklee roh 190-210 gereinigt 97% É 
Schwedenklee 245 280. gaelisches 55 215 
95 und 90% 8090, Leinkuchen 2 uk uch“ 
Rerskugnen. 15. 25—15 75, KOCHEN me 

716 50—17; Sofaschrot 12 
22.50, Speisekartoffeln 44.50. 


resstes 1 5 5 Der Er 

ägt 1 avon Roggen 
08 — belebt. Hafer 83 — belebt, Welk 
577 — belebt, Roggenmehl 542 t — v 
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Goldene Medaille Poznan 1927 


DANZIG aus P 


AUF FRANZÖSISCHE ART: 


Camembert '„,Badejunge* — Fromage de brie — Sahnenkäse à 
la Gervais — Eutterkäse für. Feinschmecker à la bel paese — 
Camembert „Jungchen‘ halbfett — Frühstückskäse. . 


OLEN: Mileh und Buiter - POLEN aus DANZIG: Käse. 


Unsere Spezialität: Weichkäse 


AUF LIMBURGER ART: 


Limburger Käse — Romadour — Limburger Käse halbiett — 
Romadour halbfett. 


ACHTEN SIE BITTE AUF UNSERE SCHUTZMARKE; SIE BÜRGT FÜR BESTE QUALITÄT. 


In allen Delikatessengeschäften erhältlich. 


Hersteller: Danziger Milchzenirale b. m. b. H. 


DANZIG-LANGFUHR, Adolf Hitlerstraße 135, Tel. 428-41. 


POZNAŃ. J. Ströäyk ul. św. Marein 23. 


| Auskünfte erteilen unsere Vertreter in: 


BYDGOSZCZ, August Latte, ul. Grunwaldzka. 
WARSZAWA, Nalezynski, ul. Hoza 37 
ŁÓDŹ, Rozyc i, ul Piotrkowska 111. 
GDYNIA Albin Jesrzeiek. ul. Wasowieza 18. 


ER TER 


— p 7]ꝗ§rgù . e . ..T.. 
— . —— — —— —äé H —Üʒ-üäDe-. —y— —— uyLt: —_— 


| „Wir wollen Sicherheit!“ 


Kinder demonſtrieren 


gegen Verkehrsunfälle 


Einigung des deutſchen 
Altherrentums 


Berlin. Mit einem Aufruf der Führer der 
waffenſtudentiſchen Altherrenverbände und einer 


lachrichten aus Danzig 


Im Zuſammenhang mit dem Jahresappell 
des Landesverbandes der Danziger Jäger 
wurde, wie alljährlich, im Deutſchen Vereins⸗ 
haus eine Jagdausſtellung verauſtaltet, 


team n. In Willesden bei London fand ein q von ihren Müttern im Kinderwagen gefahren eee e en 5 in der die don den Danziger Jägern im Jagd- 
dern 1 ſtatt. Tauſende von Kin: wurden. Die Kinderwagen waren mit Plakaten] im Altherrenbund der deutſchen Studenten jahr 1937/88. erbeuteten 13 Rothirſchgeweihe. 
nehm. en ſich, ihre Klaſſenplätze einzu- beklebt, auf denen ſtand: „Helft uns, die | ; den Mile eißt 230 Rehgehörne und einige Keilerwaffen, nach, 

en und bildeten ſtattdeſſen eine Demon⸗ x ihren Abichluk gefunden. In dem Aufruf, de Landkreiſen geordnet, ausgeſtellt ſind. Eine 


m wobei fie durch die Straßen des Vor: 
unfälle Pn um gegen die zahlloſen Verkehrs⸗ 
Kinde der Nachbarſchaft zu proteſtieren. 
fand: er trugen große Schilder, auf denen 
too En wollen Sicherheit!“ oder „Wir 
zug wurde Owinbigteitshegrenzung!“ Der Ums 
Arde durch einige Babys angeführt, die 


Hochwaſſer in Rumänien 


Straßen ſicherer zu machen!“ Der Umzug wurde 


von zahlreichen Poliziſten begleitet. Später 
richteten die Kinder ein Telegramm an das 
Verkehrsminiſterium. Die ſtreikenden Kinder 
wurden von ihren Eltern, die natürlich hinter 
der Demonſtration ſtehen, durch Spiele und 
Kuchengeſellſchaften bei guter Laune erhalten. 


m 


das Vormundskollegium, in das auch er berufen 


es, daß fidh die Führer der waffenſtudentiſchen 
Altherrenverbände entſchloſſen hätten, die 
Selbständigkeit ihrer Verbände aufzugeben, um 
die Kräfte in der größeren Gemeinſchaft des 


Altherrenbundes der NS⸗Studententampfhilſe 


für die Aufgaben des deutſchen Studententums 
einſetzen zu können. 
der waffenſtudentiſchen Altherrenverbände in 


den Altherrenbund der deutſchen Studenten hat 
der Reichsſtudentenführer die bisherigen Ver 


bandsführer beauftragt. 


— — 


Sondergruppe zeigt u. a. die vom Landesjäger⸗ 
meiſter Senatspräſident Greiſer in den letzten 
Jahren im In⸗ und Ausland erbeuteten Tro 
phäen. u. a. einen kapitalen Zwölfender und 
einen Vierzehnender aus den Karpathen aus 
dem Jahre 1935 ſowie die Hauer eines ſtarken 
Keilers aus Bialowiez, 

In dieſem Jahre findet die Reichs⸗ 
Aerztetagung in Zoppot ſtatt, und zwar 
in der Zeit vom 8. bis 12. Juni. Man rechnet 
mit einer Geſamtteilnehmerzahl von 900 bis 
1000 Aerzten aus dem Reich. Vom Senat und 


| und lareſt. Jufolge fortgeſetzt R iji worden war, dem er aber aus Proteſt immer 

i der tgeſetzter Regengüſſe | jernblieb, mit dem Vermögen der Kleinen nicht ia adgeſor 9 vom Oſtſeebad Zoppot iſt für die Tagung ein 
| mara 3 3 das Gebiet von einwandfrei umging Der Chef der Regierung Rechtzeitig en reichhaltiges Feſtprogramm geplant, das meh⸗ 
| twa È im Lau 7 en er bedroht, des Staates Ontario hat das Ersuchen des | Stockholm. Auf einer Landſtraße bei der rere Empfänge und Sonderveranſtaltungen vors 
k lerwarnun fe des Mittwoch Keer Hoch⸗ Vaters Dionne, eine Nachprüfung der Ber: nordſchwediſchen Feſtung Boden, unweit vom ſieht. 

; yehterer 6 Der Waſſerſtand waltung der Geſchäfte der kleinen Fünflinge Polarkreis, ereignete ſich ein eigenartiges ſchwe⸗ 

f Stub über nn eine Suche von drei durchzuführen, als unbegründet zurückgewieſen. res Exploſionsunglück. Der Führer Kurz- Meldungen 
Jide Nesgige wann, uber Cugos find bie | Jusbefondere wendet fi dag Miktrauen bes | eines Sajtwagens, der mit 2000 Liter Benzin | 5 u i 
A tier un osca jowie mehrere | Ehepaars Dionne gegen den Arzt Dr. Dafoe, det | in fünfzehn Fäſſern beladen war, be- Nach Meldungen aus Antiochien wurde die 


i von der Flut bedroht. Die elektriſchen 
ahnen jowie die Verkehrswege und Eiſen⸗ 
en ſind teilweiſe unterbrochen. 
Kanadiſche Fünflinge einem 
Gremium untc ſiellt 


bei der Geburt der Fünflinge Beiſtand geleiſtet 
hatte. Dr. Dafoe erklärte zu den Vorwürfen 
Dionnes, daß offenſichtlich nur beſtimmte Kreiſe 


verſuchten, über das Elternpaar das große 


Vermögen der kleinen Mädchen in ihre Gewalt 
zu bekommen. In der Hauptſache erſtrebt das 


wolken hochſchlugen. 1 
‚stand der ganze Wagen in Flammen. Der Fahrer 


merkte plötzlich, daß aus dem Motor Rauch⸗ 
Im nächſten Augenblick 


und fein Begleiter konnten zum Glück noch recht⸗ 
zeitig abſpringen, jedoch ohne, daß es ihnen 
glückte, den Wagen zum Stehen zu bringen. Das 


Mit der e 
| 
| 


Stadt Beirut von 
einer 


einem orfanartigen 


Sturm und Waſſerhoſe heim⸗ 


geſucht. Es kam zu Ueberſchwemmungen, wobei 


zehn Häuſer einſtürzten. 
ſind zu beklagen. 
i Jn der Naht zum Donnerstag wütete in einer 


Etwa zwanzig Tote 


À Toronto D ; f a Elternpaar Dionne die Rückgabe der Fünflinge Auto fuhr in einen Graben, wo eine mächtige] Hanfſpfnnerei bei Ferrara ein Groß⸗ 
N Din er Vater der nadiſchen Fünf⸗ in ihre alleinige elterliche Gewalt. Damit iſt Detonation erfolgte, die etwa 10 Kilometer feuer. Die Löſcharbeiten geſralteten fih ſehr 
Jina Dionne, ift mit er Veſchwerde aber wegen des Staatsgeſetzes nicht zu rechnen, weit hörbar war. Bei der Exploſton der Ben⸗ ſchwierig, da ſtarker Sturm die Flammen 


ie Betreuung ſeiner Töchter abgewieſen 


dor 
i Er hatte fih darüber beklagt, daß 


da nach dieſem Geſetz König Georg von Eng⸗ zinfäſſer ſtiegen 50 Meter hohe Rauchſäulen in ſchürte. 
I die Höhe. y E 


land der. Hauptvormund der Fünflinge iſt. 


| bn dle Wert nul ein gemütliches Heim? i 


D 
Nun kaufen Sie 


M | 
en und gut bei u —— 


0 hinski, Poznan, Woźna 10. . 54-65 


— Lagerräume Wielkie Garbary 11. 


* Schönste Schmiedeeisen 


aminbestecke etc. nur bei 


Mann, Pornad, Rresıyrosnellt] 6. 


echt als 
zeichnet 


Bestellungen erbittet die 


© Wohnung, wie Kronen, Laternen $| 


RKROSMOS-BUCHHANDL 
Poznań, Al. Marsz, Piłsudskiego 25 — Telefon 65-89. 


80 Bei Bestellung mit der Post erbitten wir Voreinsendung des Betrages zuzüglich 
— er Porto auf unser Postscheckkonto Poznań 207 915. wet gii 


Blumen 


9 Einrichten von Hallen 
und Wintergärten. 
Überweisung von Biumen 


Nun , 


und bringt über 340 ausgewählte Bilder 


Dieses Werk verdient daher die Beachtung aller Volksgenossen. 


UNG 


| 
| 
| 
| 


una Pflanzen fur Raum|| 3 


Soeben erschienen | 
die neue große Sondernummer des 
Illustrierten Beobachters 


les as in ee ihr d > 
alles was ieh hin, in ich nur dureh euch allein | 


cse „JB*.Sonderausgabe, der die Worte des Führers vorangestellt sind, darf mit gutem 
ein umfassendes Zeitdokument über die Stürmabteilungen Adolf Hitlers be- 
iese werden. Hier werden interessante Einblicke in das Leben und die Organisation 
be Se größten Kampfverbandes der nationalsozialistischen Bewegung aufgezeigt; man 
mmt einen Eindruck von dem Kulturschaffen der SA., ihren sportlichen Leistungen 


Franz Pawlowicz 


75 l 

; Die Sonderausgabe wird in einem verschlossenen Schutzumschlag geliefert. Landwirtſchaft. ndur 
; itrie, Netze und Angel⸗ 
| Preis zł 2.40 ep 


baut und repariert 


Bürſten für "Haushalt, 


fertigen wir Ihnen dolor 
und billigft an. 
Buchdruckerei 

Concordia Sp. Akc. 

S Pozna smm] 


fi Marsz. Pitsudskiego 25. 
teleton 6105 — 6275. q 


Sommersprossen 


ar * Sole 
eIOFISIeIIE 


sowie Anlegen von 
Blitzableitern, Um-“ -g 
mauerung sämtlicher 
Dampfkessel 


Poznaü. ul, sremska 44 
Postfach 358. 


Bindfäden, Garne; 


e i 
empfiehlt billigſt 
R MEHL, Poznan 

3w. Marein 52 58. 
Telefon 52:31. 


3 Zimmerwohnung 
zum 1. Sul’ geſucht, be- 
vorzugt Sotacz. . 

er, Podolſka 14. 


l - 


SWL nee 


Ueber 250 Doppelzentner Hanfvortäte: 
wurden vernichtet. 


Wenn Sie mit der Früh- 
lingssonne die ersten 


auf : 


Ihrem Gesicht, bemer- 
ken. is! es ein Zeichen. 
dass Ihr Teint uruer den 
Sonnenstrahlen leidet 
Sie können aber leicht 
diesem Uebel abhellen! 
Von heute ab benutzen 
Sie zur täglichen Hauts. 
pllege nur die hekannie “ ~- ` E 
Herba-Seife von Obermeyer & Col Herbo· Seiie, die cus den edelsten 
Kräuterextrakten hergestellt ist. verhindert das Enistehen und besei- 
' ngt bei dauernden Gebrauch die.lästigen Sommersprossen. Pickel, 
u. a, Hautunreinigkeiten. die gerade im Frühling mi vermehrter 
Krali hervortreien. Herba-Creme, dezent parfüniert, kühlt und er- 
trischi die unter der Wirkung der Sonne erhiüzie Gesichtshaut. Herba; 
Creme. je zusleich eine ideale Unterlage für Puder. Herba-Saile.ung. 
"Creme sind ‚wirkliche Schönhaltsmitiels 


i a Zielen, von der Einsatzbereitschaft der Sturmsöldaten bei Katastrophen oder sonst- `i 
i; wo, wenn es gilt, deutsches Volksvermögen vor Vernichtung zu retten. N Seilerwaren = e 
j = 665 ; ul leigener Fabrikation — a > ; 1 
Die „JB“ Sonderausgabe umfasst 128 Seiten eige . rith e 


KÖRA‘ $: 


Al.Marcinkowskiego 23 een 18-47 
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EN LIEBE TIERE DH 33 
3 ; 
A 


ik für Handel und Gewerbe Poznan 


Zentrale u. Haupik e 5 
e ap ee ee Poznan Depositenkasse 


Telefon 2249, 2251, 3054 Aleja Marsz. Pitsudskiego 19 


= 
Girokonto bei der Bank Polski l evj 82 n ha n k Teleion 2387 


Konto bei P. K. O. unter Nr. 200 490 
FILIALEN: Bydgoszcz + Inowroclaw « Rawicz 
Verkauf von Registermark für Reisezwecke 


Annahme von Geldern zur Verzinsung. 7 Einziehung von Wechseln und Dokumenten, 
An- und Verkauf sowie Verwaltung von Wertpapieren - An- und Verkauf von Sorten 
und Devisen. Erledigung aller sonstigen Bankgeschäfte. Stahlkammern. 


ER PAE, ze ER S FAS > SrA 


Die Detlobung ihrer Seine Ûerlobung mit 
Tochter Fräulein stud. theol. Ursula 
Ursula @irscher, er a des ber- 

; ; storbenen omänenpäch- 
mit dem Vikar Herrn ters Herrn Carl Sirscher und 


Es hat Gott gefallen, am 7. Mai 1 Uhr nachts aus diefer Zeit 
in die Ewigkeit meine herzensgute Frau, meine treuſorgende Mutter, unſere 


liebe unvergeßliche Schweſter Haims dahri Saar drou Gansahlin Serra 
gibt bekannt geb. Jhiele, beehrt sich an- 
zuzeigen. 
Klara Bartz Frau Gertrud Pitscher Heinz Zahrnt 
geb. Thiele Vikar 


geb. Friebel 


im Alter von 56 Jahren abzurufen. 
In tiefem Schmerz 


Richard Bartz 


Niel, 
dosen (Poznań), Sophienblatt 32/34 
Przeczuica 7. z. Zt. Posen. 


Im Mai 1938. 


Reinhold Bartz als Sohn 55 Auto⸗Rozbiorka 
7 7 7 Neueröffnete Firma 
Geſchwiſter Friebel. gat eee e 
Poznań, den 7. Mai 1938. atzteile für Autos, Un 
da gase 1, ehe fr „ 
Die Beerdigung findet am 10. Mai von der Kapelle des Chriſtusfriedhofes geraden Achſen. Reifen, 
6 Uhr nachmittags aus flatt. Schläuche. Konkurrenz⸗ 
preiſe. 
dann von 


Dabrowſkiego 83/85. 


Tel. 69⸗37. Heinrich Günther, A Möbeltab 

; Wanderer - Qualitätsarbeit 3 8 dz. Runek 4 — Tel. 40 
Kantgzmnasium Deu 2 Wanderer - - Zuverlässigkeit j EEE Mai — Möbel-Halle 
Leszno, Vol. Poznań, ul. Swietokrzyska 7 BE sind 


Voranmeldungen 


für das neue Schuljahr 
bis spätestens 15. Juni erbeten. 


Schreib- und Rechenmaschinen 


“2 General-Vertretung: zum 1. Juni auf Rittergut geſucht. geugnisahl 
Vorzulegen sind: und Gehaltsaniprüche unter 1600 an die 
1. Geburisschein Prayandakl Hamp el . Ska diejer Zeitung Poznan 3. einſenden. 


2. Nachweis der Staatsbürgerschoft Poznan. jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 
3. Abgangszeugnis. 


Gute Pensionen, u. a. ein Evgl. Alumnat 
unter männlicher Leitung vorhanden. 


Die Direktion 0 FU wener Stiber-u.Kristallanren 


0008000008000080000900900 0000008 empfiehlt grosse Auswahl SE 


Fa. St. Twardowski, Eisennand P 
Sämtliche Tel. 3604 Poznan ck 


8 orlar tikel empfiehlt: Pflugersatzteile (Ventzki u. 2 1 
po Wagenachsen, Kartoffel- und Rübenfiz.o 
oberschl. Dachpappe u. Teer, Eisen» g 


Sportkleidung Bleche, Buchsen, Hufeisen u. Stollen, Sens“ 


ben, Nieten, Ketten usw. 


2 ° i ; 
B Treibriemen 8 5 in grosser Auswahl 
2 ‚und alle technischen Artikel 2 . ul. 27 Grudnia 2 billige Freise ra 8 gst Cotal Sicytacji f. 3 
® seit ren bekannt, liefert € - om Sanitarny niecta 9 
i 7 Sta k 46 47 (früher Wro 
$ Z, Mazurkiewicz Sp A s Lichtspieltheater , S ło n 2 S SSRS Poznań En irn Tarator 5 Kanten 
® Treibriemenfabrik und techn. Lager 3 Heute, Sonnabend, 7. Mai, die schönste Premiere der Saison Pierackiego 19. verkauft täglich. 8—18 Uhr on) 
2 Poznań, Kantaka 8/9. Telefon 30-22, & Wohnungseintichfungen, verſch. kompl, Salon 


„Die Sensionsschülerin” 


mit der berühmten Schauspielerin Deanne Durbin, Herbert Marshall 
und Gail Patrick. 
In diesem Film nehmen die Wiener Sängerknaben teil. 
Der schönste Film des Jahres. 


Heute, 7. Mai, findet um 11 Uhr abends, anläßlich der Posener 
Messe eine Sondervorstellung des hervorragenden Filmwerkes 


Lilian H Wil 
„Fanny Elssler“ mit Lilian Harvey, illy 


Birgel, Rolf Moebius statt. 
Auto-Reifen 


für alle Fabrikate zu bisher unerreicht niedrigen Preisen. 


Vertretung der Adlerwerke 
Erdmann Kuntze g mar: 
Poznan, pl. Wolnosci 17 — Tel. 30-07 


eister Alle Werkstattarbeiten und Reparaturen werden auf 
5 Bestellung fachgemäss schnell und preiswert ausgeführt. 


Herren-, Speiſe., Schlafzimmer, tomp! uch 

Pianino, Flügel. Pianola, Heiz-, Kochöfen. Ein 
Spiegel, Bilder, prakt. Geſchenkartikel, . 
einrichtungen uſw. (Uebernehme 75 1 
Liquidationen von Wohnungen u. Geſchäften gwe 
traggeber bzw. auf Wunſch im eigenen Anne 


Streich's Kur -Bad 
Poznan ul Woźna 18 
(am Alten Markt) 
empf ehlt Hampfbäder 
gegen Rheumatismus, 
ſowie Bäder eglicher Art 


Trotz des Umhanes 


befindet sich mein Geschäftslokal 
weiterhin in der 


ul. Nowa l, I. Etage 


Tapeten 
Linoleum 
Wachstuche 
Teppiche 


Läufer 
kauft man — billigsten 


. pte 


Poznań 
Pocztowa 31 


Byd oszez 
dańska 12 


. Gdynia 


Swietoſanska 10 


Poznan, ul. Nowa 1, |. Etage. 
Gegründet 1909 Telefon 5217, 


Werkstätte für vornehmste Herren- u. Damen- 

schneiderei allerersten Ranges (Tailor Made) ; T R E I B 2 R 1 E M E N 
na ; aus Leder, Kamelhaar und Balata. Förderbänder, Dreschmaschi- 
Dringende Anfertigung in 24. Stunden nenriemen in wetterfester Imprägnierung, Keilriemen u. Riemen- 


mit Schnittmuſterbogen 21 1.60 

Erhältlich bei 7 
Kosmos-Buhhandluf? 
Poznań. Al. Marſz. Pikſudſkiego ic 


zubehör 


Moderne Frack- und Smo- Schaad & Woeznik, Danzig 


King-Anzüge zu verleihen. 


Messe Halle 13, Stand 1346. 


MN. Dofener Meſſe 


1. Mai 1938 


Beilage zum 


Poznan 


8. Mai 1938 


poſener Tageblatt 


Rundgang durch die Meſſe 


Die Poſener Meſſe ift, wie bereits einige Male hervor- 
gehoben wurde, diesmal überſichtlicher und klarer angeordnet. 
Ein Rundgang durch die Hallen vermittelt ſehr ſtarke Ein- 
drücke, und bietet ein mannigfaltiges Bild. In der Halle 1 
ſehen wir die Automobile, die viel ſtärker vertreten ſind, als 
im vorigen Jahre. Auch die Halle Nr. 3 
iſt mit Automobilen und Fahrrädern 
belegt. Halle Nr. 5 iſt vollkommen von 
den offiziellen Ständen der auslän— 
diſchen Staaten belegt, von denen 
Deutſchland, Italien und die Tichecho- 
ſlowakei durch beſonders ſchöne Schauen 
hervorſtechen. In der Halle Nr. 8 ſehen 
wir die Volksinduſtrie, Sportartikel, 
Klaviere, Möbel, Teppiche, Galanterie- 
waren und Kurzwaren. 

In der Halle Nr. 9 iſt das Handwerk 
untergebracht, wobei ſich die Ausſteller 
faſt ausſchließlich aus Poſener Firmen 
zuſammenſetzen. Wir ſehen dort viele 
hübſche Erzeugniſſe des Poſener Hand- 
werks. In der Halle Nr. 10 ſind die 
einzigen auf der Poſener Meſſe ver- 
tretenen Firmen der Textilinduſtrie zu 
ſehen. Außerdem finden wir dort die 
Glas- und Porzellanfabriken, die dies- 
mal wieder mit wunderſchönen Erzeug- 
niſſen aufwarten, Küchenbedarfsartikel, 
Metallgegenſtände, Zelluloidartikel, Kunſtblumen, Apparate 
für Obſtkonſervierung, Trikotwaren, Konfektionsartikel uſw. 

In der Halle Nr. 11 find radiotechniſche Artikel untergebracht, 
während die Halle Nr. 12 vollkommen von der Elektrotechnik 
belegt iſt. Die Halle Nr. 15 iſt wieder der Schwerinduſtrie 
vorbehalten. Werkzeugmaſchinen, Müllereimaſchinen, Stahl- 
und Holzbearbeitungsmaſchinen, Fleiſchereimaſchinen und die 
Hütteninduſtrie ſind dort mit modernen und vervollkommneten 
Erzeugniſſen vertreten. In der zum erſten Male heran- 
gezogenen Halle Nr. 14 ift die Werkzeuginduſtrie unter- 


„TEKTURA DACHOWA“ 


Inh.: E. i N. Szymezak 
Dachpappenfabrik und Teererzeugnisse 
Poznan, Wały Kazim. Wielkiego 4/6. Tel. 1752, 4880 


Wir empfehlen unsere erstklassigen Erzeugnisse: 
Dachpappen (geteerte und teerfreie), Isolierpap- 
pen, Oberschl, Teer (Dachlack), Klebemasse, 
Karbolineum, Hartpech, Gudron. 


Evangel. Kreuzkirche 


| Radio-Apparate — 


gebracht. Der Oberſchleſiſche Turm beherbergt die keramiſche 
Induſtrie, Dachpappen, Baumaterial und Zementartikel. 
Im erſten Stock des Oberſchleſiſchen Turmes finden wir 
Stahlwerkzeuge, Drahtartikel, Tiſchlereiwerkzeuge und Bau- 
beſchläge. In der Halle Nr. 16 ſind die Erfindungen unter- 

> gebracht. In der Halle Nr. 17 befinden 
ſich wie im Vorjahre die Stände der 
Lebensmittelinduſtrie und der Fabriken 
geiſtiger Getränke. Im Erdgeſchoß ſind 
wieder die Papier- und Buchmeſſe, 
photographiſche Artikel, Druckereima— 


tikel und das graphiſche Gewerbe zu 
finden. Einem jeden Beſucher, der auch 
die vorjährige Meſſe beſichtigte, iſt dieſe 
zielbewußte Einteilung der einzelnen 
Ausſtellungsgruppen wohltuend auf- 
gefallen. Vor allem haben die ernſt— 
haften Intereſſenten es begrüßt, daß 
diesmal das ſtarke Durcheinander in 
den Hallen vermieden worden iſt. 
Von den vielen ausgeſtellten Gegen- 
ſtänden verdient noch die Möbelinduſtrie 
beſonderer Erwähnung, die ſich in der 
Halle Nr. 9 befindet und wieder ſtark 
von Poſener Firmen beſchickt worden 
ijt. Aus dieſer Abteilung werden zahl- 
reiche Geſchäftsabſchlüſſe gemeldet, die 
den Beweis liefern, daß die Möbelinduftrie aus unſerer 
näheren Umgegend in ganz Polen ſtärkſte Beachtung findet. 
Sehr reichhaltig iſt die Ausſtellung landwirtſchaftlicher 
Maſchinen, die auf dem geräumigen Mefjebof untergebracht 
ifte Biele Neukonſtruktionen und verbeſſerte Maſchinen und 
Geräte ſind dort zur Schau geſtellt, die alle bei den zahlreich 
nach Poſen gekommenen Landwirten lebhaftes Intereſſe er- 
wecken. Dieſe Maſchinenausſtellung kann als Beweis gelten, 
daß die Landwirtſchaft, die viele Jahre hindurch an Neuan- 
ſchaffungen nicht denken konnte, wieder als Käufer auftritt. 


Eine Freude im Nause ist ein 


Philips-Apparaf 
fur Batterie oder Netzanschluss von der Firma 


M. Jankowski 


imm POZNAŃ, Place Wolności 9 muii 
Elektrotechnische Artikel 


Nr. 104 


ſchinen, chemiſche und kosmetifche At- ` 
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Audi 
D.K.W. 


N AUTO UNION| 
O a 


REN 


Horch 
Wanderer 


D. K. W.-Wagen ab 4500 zł loco Poznań, Benzinverbrauch 6 Liter auf 100 km 
Wir stellen in Halle 1 aus. pE 
Reprezentacja Samochodöw | 


St. Sierszynski Sp.z 0.0. Auto-Union Büssing Nag. 


Poznan, Plac Wolności 11 — Tel. 1841. 


A di . Rrma . . 2 A A a 


. 


. 


empfiehlt elegante Damen-, Herren- und 


Karol Jankowski i Syn Militärstoffe in RIESENAUSWAHL 


e eee ohtabrik Picisko eee eee 
Fabriklager Poznan, 27 Grudnia 2 % Unser Messestand befindet sich Pavillon 10 


eee 


Trauringe 


Ihre 3% und au 


Billigste Preise. 


T. GĄSIOROWSKI 


Poznan, Sw. Marcin 34, neben der Schule Tel. 55-28 
Auuuuadauudadaddddddadddadddaaddddduddaddddddaddddl 


Konfitüren⸗ Geschäft 


zu besuchen. 


Dre 

Wir empfehlen: Schökdladsn; Kontitären, | 
Keks, Hanold’s Sahnen- und Fruchtbon- I 
bons — Eigenes N 

vvvve 


Täglich frische Ware 


Bracia Miethe 
Poznań, ul. Br. Pierackiego 8. — Tel. 3101. 


.„.A 222 2.2.2.2 2.2.0 2 fe de de VE Ar Air din dr fin die die die din din Bin die den de Bin die 

| Wir bitten die Besucher der Posener Messe unser 
u 

Br 


eee 


VOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOOE 


Jetzt 


finden Sie uns 


in der ul. Nowa 3. 


Vergrösserte Warenbestände in allen Ab- 
teilungen erleichtern Ihnen den Kauf von 
Seiden, Wollstoffen, Gardinen, Stepp- 
decken, Leinen usw. Besuchen Sie uns. 


Z. Bytnerowicz iSka. 
Poznań ul. Nowa 3. 


0,0/0/0/0,0/0/,0/0,0,0/0/0,0,0,0,0,0 


Enorme Auswahl in Beleuehtungskörpern 
Telefon- und Lautspreeheranlaer 
Spezlalunternehmen für Schwachstrom 
#7 IDASZAK und WALCZAK 


Sw. Marcin 16, an der Fr. Ratajczaka 


Möbel 


von den einfachsten bis zu den komfortabelsten 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


J. Baranomski 


Poznan, Podgórna 13, Tel. 34-74 
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0000000000000 
neue und gebrauchte in grosser 


Möbel Kristallsachen 4: 


„DOM OKAZYJNEGO KU ENA“e, ul. Swietostawska 10 (frühe Jezuicka'. 


ADLER AUTOMOBILE 


ADLE ie TRUMPRF BUNEI 
der fortschrittlichste 


leistungsfähigste Kleinwagen. 


HENSCHEL Lastkraitwagen 


Vertreter: F. SZCZEPAŃSKI - POZNAŃ 
Plac Wolności 17. Telefon 30-07. 


Wenn Sie ; 
nette Geschenke 


wie engl. Fayencen, 
Deltier Porzellane, 


echte J ppiche, 


H.Brodniewiez| d, talle, Schokolade 
Stary Rynek 11 und x % Dinge Pralinen 
empfiehlt $ Fruchtbonbons 
Fahrräder u. in- gellraus oder Konfitüren 
und auslandische ý 
Ersatzteile. besichtigen Prima Konfekt 
CENTRA- . | täglich frisch 
Ketten u. Spei- | fiche dann wenden Ain] das Pfund 3.- z} 
men n i empfiehlt 
schirme un 
Ze laesae Mann Poznan ill 
grosser Auswahl. 
Be ul. Rsecaypospolite] 6. ; | ff 
ae Gegr. 1860 Tel. 14-66 | sw, Marcin 19 
Artikel. Rein Maufzwang. Telefon 3913 
> Englischen homespumns ebonbintia d 
z -í N 
Shandgewebt-Ceszexkö w- 
Poznafn, 27 Grudnia IO 
T 


Posener Rathaus 


Radio- -Apparate 


für Batterie oder Netzanschluss auf 
60 Raten zu 3,10 21. 


Fahrräder, Grammophone, elektrische Lampen 
empfiehlt seit 39 Jahren bestehende Firma 
Centrum-Kaminski 

POZNAN, Stary Rynek Nr. 13/14. 
T 


Idea 


E U 


II 


Den Messebesuchern empfehlen wir unsere neuzeitlich 
eingerichteten Modemagazine 


W. i S. Schubert 


Zentrale: Stary Rynek 86 
Filiale: Aleje Marcinkowskiego 10, im Bazar. 


Seiden, Nleiderstoffe, 
Baummollmwaren, Gardinen etc. 


Hier kauft man 


preiswerf und 


BIINIIINIINDEIUNIINIENDLAIDLINDERUDDADDDIDDTIDDRDLRUDERUDEITDDDERUDLENDERDDERUDAUDDERREIDDERDITOR 
Z Wer bei = Nach Uebernahme des Magazins 
= St. S ıski = für „Seiden und Wolle“ 
= = zymans 1 Æ | auf der ul. Br. Pierackiego 15 verkaufe ich den 
= k x ft 4 G Id Z | übernommenen Waren-Vorrat mit einer 20% 
= = Ermäßigungbei Barbezahlung aus, 
= au 7 spar 2 = Empfehle für die Frühlings- u. Sommer-Saison 
= beim Einkauf von Damen- und Herren- 3 | letzte Neuheiten zu niedrigsten Preisen! 
= Wäsche, ar Krawatten, = | Franciszek NiSkiewicz, Poznań 
= . = ul. Br. Pierackiego 15. 
= Gute Ware. 4 Reclie Bedienung. = Besondere Abteilung für Schals und Tücher. 
= nm Poznań, św. Marein 52/53. fü = Tb 
Taille | 
x x 
Grosse Auswahl in 
’ un 
Damenkonfektion Mabel in allen Ausfüheungen 
Kostüme, Mäntel, Kleider, 
Wäsche, Morgenröcke Besuchen Sie meinen 
inden Sie i S N.. 
finden Sie in i tand 9 
BON MARCHE $ | a4 de Messe (Mstehatte) 
zF Waldemar Günther 
Poznań, Plac Wolności 1. f 
$ 2 Swarzędz, ul. Wrzesińska. 


EVER i 
für Netz- und Batterie, sämtliche Typen aller Fa- 
brikate bis 18 Monatsraten zu 9.— zł am günstig- 
sten im Musikhaus 


| „L I R A“ 


— 


Neuheiten 


Herren-, Damen- u. Kinderkonfektion 
Damen- und Herren-Stofen 


Bei Vorlegung dieser Anzeige 5 Prozent Rabatt. 
empfiehlt in grosser Auswahl zu soliden Preisen 


Dom Konfekcyiny 7 2 . 6 
* d „Titania Zentritugen 


Poznan, Stary Rynek, 98/100. Tel. 33-46. 
= Nähmaschinen „Mundios“ 


R. i C. Kaczmarek %5 
y 


Uhren, Gold- u. Silberwaren A. Prante 


Gelegenheitskäufe, Trauringe, Standuhrwerke - Eigene Fabrikation. SW. MARCIN 56. 


Flügel und Pianos 
B. Sommerfeld 


BYDGOSZCZ 
sind in Qualität und Preis konkurrenzlos, 
Günstige Zahlungsbedineungen, 
Langjährige Garantie. 
Ich bitte meinen Stand auf der Messe, 
Halle Nr.8 zu besuchen | 


Pahriklanrr: Poznan, 27 Grudnid 15 


POZNAN, Podgórna 14 Telefon 50-63 
"Eigene Reparaturwerkstatt. 
Mandolinen, Gitarren, Violinen und Zubehör, 
Grammophonplatten. 


und Haltbarkeit 
Generalvertrieb: 


W. 8 Poznan. Sw. Marein 15 


Centralna Drogerja 


J. Czepczynski 
Pozuan, Stary Rınek 8 
Telefon-Sammelnummer 45-45 
Zweiggeschäft Drogeria Universum 
ul. Fr. Ratajczaka 38 - Tel. 27-49 


Billigste Bezugsquelle für 


 Restauracja Restauracja Nurkowski 
Sew. Mielzynsklego 23 — Tel. 21-09 
früher „Bauhütte“ 


Erstkl. Küche, Gutgepflegte Biere, Ausschank 
von Paulaner Bräu, Salvator u. Pilsner Urquell 


Lebende Hummern u. Seezungen. 


Plac Wolności 7. früher „Zur Hütte” Plac Wolności 7. 


Ersiklassige Küche und gutgepilegte Biere! 


Aussehank von Pilsner Urquell 


GFalais de Danse Das eleganteste Vergnügungs-Lokal in Polen 


MEAE 1 EEE EEE TEE AE OE ASA AD OSE SOT I B nt DE RE er RTL DAT PEADAR Heu Fe rt Te ae ann a ale 
goznan, ul. Siekary 16/17 und uf. Fr. Ratajczaka 15 (Apolio-Passage), Tel. 11-92. 
Auftreten in- u. ausländischer Artisten von Weltruf — Auserwählie Musikkapelle — Lichtgrüne Coctari-Bar 
Dancing — Warschauer Küche — Umfangreiches kaltes Biitett — Grosse Auswahl an Getränken, 


— Geöffnet ab 9 Uhr abends bis friifa 
Am Sonnabend,Vorfeiertagen, Sonntags und Feiertags Five o'clock tea, mit vollem Künstler-Programm. 


Restaurant „EMPIRE“ 


ul. 3. Maja 5, neben dem Pl. Wolnosei, Tel. 58-16 


Bekannt durch die vorzügliche Küche. Ausser besten 
inländischen Bieren Pilsner Urquell, Paulanerbräu 
NN und Salvator. flͤnnaünauauünaa 


Lieferung des Diners anlässlich des Besuches König Karols von Rumänien 


OOO9OO0O0O0000000000000000000000000000008€C1 


A. Jangral 


voenehinstes Café und Konditocei am Matze. 
Fr. Ratajezaka 37 Tel. 57-44. 


eee eee e 


= PODSTRZECHA 


Restauration Hungaria‘ Weinstuhe 


Plac Wolnosci 14a. Telefon 23-22, 
als traditionelles und gemütliches Lokal am Platze bekannt. 
Pilsner Urquell W Vorzügliche Küche W Tichauer Biere 
Rhein- und Moselweine - Ungar- und Bordeauxweine 
| 3 aus den Bazarkellereien. 


Restaurant | 


„Belmeder 


SFoz num, Marszatka Focha 18 
Telefon 63-93 


empfiehlt sich allen 
Messebesuchern 


Gute Küche 
Grosse Auswahl in Getränken 


Annehmbare Preise. 


Heute, 


Restauracja Ogród Zoologiczny 
Zoologischer Garten 
Gajowa 5 
Gute Küche. Billige Preise. 
-Im Garten ab 16 Uhr täglich großes Konzert 


Empfehle Saal zu Versamm- 
lungen und Vergnügungen. 


Alten Messebesucheen 


empfehle ich meine soliden 
Frühstücks- u. Weinstuben 
FR. ORP El. 
Al. Marsz. Pilsudskiego 26, 5 Mi- 


nuten von der. Pos. Messehalle, in 
der Nähe d. Deutschen Gen.-Kons. 


Lichtspieltheater SLONCE 


Sonnabend, 7. Mai 
die schönste Premiere der Saison 
‚PENSIONSSCHÜLERIN‘ 
mit der berühmten Schauspielerin 
Deanne Durbin, Herbert Marshall u. Gail Patrick 
Der schönste Film des Jahres 


Heute, Sonnabend, abends 11 Uhr Sonder- 
vorstellung d.hervorragenden Filmwerkes 


„Fanny Elssler“ 
mit Lilian Harvey — Willy Birgel — Rolî Moebius. 


Grand Cafe Restaurant 


Plac Wolnosei 18 — Tel. 5244 
Erstklassiges Restaurant — — Conditorei — — Krakauer Frühstücksstuben 


Täglich Künstlerkonzert, 


Erstklassiges Kaffeehaus 


‚liemiaäsha 


Poznań, ul.Fredry 13, Tel. 28-20 
Täglich Matinee und Abendkonzert 
Bar — Billard 
Zeitungen und Zeitschriften 


Restaurant A. Sobezynski 
Fr. Ratajezaka 2 — Tel. 10-28, gegenüber Cafe Erhorn 


Das populäre Restaurant u. Frühstücksstuben in Poznan 
Müche in bekannter Güte. — Täglich ca 150 Gerichte zur 
Auswahl zu enorm billigen Preisen. Spezialität: Täglich 
frische Eisbeine auf bayrische Art mit Kartoffel-Salat 


mm Bitte überzeugen Sie sich persönlich umu 


Frühstücksstube 


„EUROPA“ 


Restaurant 
ul. Br. Pierackiego 18 


bekannt durch die vorzügliche 
Küche empfiehlt während der Messe 
die bekannten Spezialgerichte. 


Poznan Tel. 18-67 


DANCING 


Sehr mässige Preise. 


Herrlieher Naturgarten. 


Sabarin 
Flac Wolności 17 


-: Billigste Vergnügungsstätte :: 
Auftreten erstkl. Künstler — Dancing 


Five o'clock tea ; 


an allen Sonn- und Feiertagen 
mit vollem Programm. 


Druck: Concordia Sp. Akc., Poznań. 


Zusa mmenges tellt von der Anzeigenvermittlung KOSMOS: Sp. 2 o. o., Poznan, Al. Marsz. Pilsudskiego 25 


